n Bezugs Wreis: 
pro Monat 50 Pfg. mit Suflengebfibz, 
sit die Voſt bezogen vierteljährlich MI. 2. 
ohne Beſtellgeld. 
Poſtzeltungs⸗Katalog Nr. 1660. 
für Oeſterreſch- Ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 871 
Bezugspreis 3 Kronen 13 Heller, Für Rußland: 
Vierteljährlich 94 Kop. Zuftellgebühr 30 Ron, 
Daß Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Ubr 
mit Ausnahme der Gonn: und Feiertage. 


hi 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 
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Auswärtige 


Vom Verſtändigungs⸗Schauplatz. 


Vom zollpolitiſchen Verſtändigungs⸗Schauplatz find 
neue zuverläſſige Nachrichten bisher nicht bekannt 
geworden. Vielleicht wird aber ſchon der nächſte Verlauf 
der wiederbeginnendenReichstagsverhandlungen deutlicher 
zeigen, „wie der Haſe läuft“. Mit verſtärkter Beſtimmtheit 
tritt das ſchon in der vorigen Woche im Reichstage 
ſelbſt umgegangene Gerücht auf, daß ſich Regierung und 
Zentrum dahin geeinigt hätten, die Mindeſtzölle für 
Getreide fallen zu laſſen. Damit würde man ja 


allerdings mit einem Schlage über eine 
Hauptſchwierigkeit hinwegkommen. Wenn die Getreide⸗ 
zölle nicht nach unten feſt 

dann kommt es natürlich nicht mehr 


ślinien in: St. Albrecht, Verest, Bohnſack, 


Langfuhr (wit Heiligen braun), 2 
: z Gbibliż, Echöurck, Etabtpekict Danzig, Steenen, 


Feruſprech⸗Auſchluß Redaktion 


Anparteiiſches Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


KNachdrum ſammtlicher Original⸗Artirel und Telegramme iR nur mit genauer Quellen-Rugave = 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner MRedaetions⸗Surean: 


Art, 78 weiter beſtimmt, daß Veränderungen der Ber: 
faſſung im Wege der Geſetzgebung erfolgen und als ab⸗ 
gelehnt gelten, wenn ſie im Bundesrathe vierzehn 
Stimmen gegen ſich haben. Das letztere würde alſo im 
gegebenen Falle wahrſcheinlich zutreffen und die 
ganze Zollvorlage könnte daran ſcheitern, daß man 
in fte eine Verfaſſungsänderung 
Um Uebrigen charakteriſirt ſich die verſuchte Aufhebung 
des ſtädtiſchen Oktrois auch als ein willkürlicher Eingriff 
in eine zur ausſchließlichen Kompetenz der einzelſtaat⸗ 
lichen Geſetzgebung gehörige Materie, nämlich in die 
Gemeinde⸗Geſetzgebung. Läßt man dagegen das Steuer⸗ 
recht, das den Kommunen in den verſchiedenen Bundes⸗ 
ſtaaten zuſteht, unangetaſtet, behält man die Regelung 
der Reliktenverſorgung einem beſonderen Reichsgeſetze 
vor, beſeitigt man ferner die Minimalzölle, ſo bleibt ein 


gebunden werden, Zollgeſetz übrig, das außer den Tariſſätzen nur noch den 
darauf Termin enthält, an dem diefe in Kraft treten. Dann 


an, ob fie um 50 Pf. oder noch mehr höher in ſiſt der Weg zur Verſtändigung jedenfalls leichter zu 


den Zolltarif eingeſtellt werden oder nicht. Dann wäre 
es eben der Regierung unbenommen, für die neuen 
Handelsverträge diejenigen Sätze zu normiren, die ſie 
ſelbſt im Zolltarifgeſetz als Mindeſtſätze bezeichnet hat. 
Die Schwierigkeiten würden dann allerdings bei Be⸗ 
rathung der Handelsverträge von Neuem erwachen. 
Aber einmal würden ſie erſt im neu zu wählenden 
Reichstage zum Austrage zu bringen ſein und ſodann 
würde bis dahin eine genügend lange Anſtandsfriſt 
zum Umfallen verſtrichen ſein. Dieſer Ausweg hätte 
demnach viel für ſich. Vorläufig freilich halten wir 
dieſes Gerücht erſt für einen Niederſchlag aus einem 
Fühler, den vor einigen Tagen ein Berliner Blatt ver⸗ 
öffentlicht hat, wonach die Regierung nicht mehr ab⸗ 
geneigt fei, die Mindeſtzölle überhaupt fallen zu laffen, 
Daß ſich die Regierung ſelbſt inzwiſchen von der Un⸗ 
zweckmäßigkeit dieſes ganzen Syſtems überzeugt hat, 
unterliegt keinem Zweifel. i 


Die Minimalgóle können alfo füglich geſtrichen 


werden und, wenn man es thut, hat man die natürliche 


Grundlage einer Verſtändigung. Weshalb aber dann nicht 
gleich das Zolltarifgeſetz von dem übrigen unnöthigen, ja 
gefährlichen Ballaſt befreien? Die Wittwen⸗ und 
Waiſen⸗Verſorgung aus den überſchüſſigen 
Erträgen der neuen Zölle iſt ein Wechſel, den eine 
ungewiſſe Zukunft vielleicht niemals einlöſt. Sie 
erſcheint uns ſchon um deswillen zu verwerfen. 
Noch bedenklicher iſt der Kommiſſionszuſatz, nach 
welchem für Rechnung von Gemeinden oder Korporationen 
Abgaben auf Getreide, Hülſenfrüchte, Mehl, Backwaaren, 
Vieh, Fleiſch u. ſ. w. nicht mehr erhoben werden dürfen 
unter ganz beiläufiger Aufhebung der entgegenſtehenden 
Beſtimmungen des Zollvereinigungsvertrages von 1867 
und der dazu 1885 beſchloſſenen Novelle. Dieſer Zu⸗ 
ſatz zum Zollgeſetz iſt in der Kommiſſion, deren 
Bericht ja nun im Drucke vorliegt, Gegenſtand 
längerer Debatten geweſen. Ihn hat nicht allein der 
Staatsſekretär Poſadowsky, ihn haben auch die Vertreter 
ſämmtlicher ſüddeutſcher Staaten als verfaſſungswidrig 
verworfen. Der Zollvereinigungsvertrag iſt in der 
That ein Beſtandtheil (Art. 40) der Verfaſſung, deren 


Zur Einweihung der Berliner Kunfiſchulen. 


ie Berliner Bureau. 

Die nenen Kunſthochſchulen der Rei 

Berlin find geſtern mit feierlichem Gep ei 

worden. Der Telegraph bat darüber das Weſentliche 

berichtet. Das „Weſentliche“ bei ſolchen Einweihungen 
Es bildet ſich immer mehr in ein 


der aus einer mit gelber Seide b. 
wiekungsvorl vorſpringend die Seſſel für den kaiſerlſchen 


em i i Gem ü 
dacht, pa der Künſte und feine hohe, ablin über: 


gewehr. 


entſpro P 
den T chen hätte, 


Meiſter verdanken 


Thron, a A 
Fa dee wre f kunſtfreundliche hohe Protektor als 


waren. Die Se N 


n feiner 
geführt hat, den Einen und den N 


finden. he 66% 

Ueber die Verhandlungen zwiſchen den Parteien und 
der Regierung ſchreibt uns unſererparlamentariſcher 
-r. Mitarbeiter: 

Die Friedensſehnſucht iſt plötzlich aller 
Orten überaus lebhaft erwacht — die Zeugniſſe dafür 
haben wir erſt neulich hier zuſammengeſtellt — und 
daß, wie das ein Brauch von Alters her iſt, Parla⸗ 
mentäre und Verſtändigungskommiſſare zwiſchen den 
einzelnen Lagern hin⸗ und hergehen, um zu ſehen, ob 
nicht doch etwas einzurenken wäre. Es wäre ja auch 
ſonderbar, wenn es anders wäre. Mehr als ein Luſtrum 


den Abgrund rollen läßt, daß er zerſchelle, fo 
iſt das nur ſelbſtverſtändlich, ja ſchlechthin 
natürlich. Die Regierung hält den Tarif für 


ein geeignetes Inſtrument zu Handelsvertragsver⸗ 
handlungen mit dem Ausland; einzelne Mitglieder der 
Regierung ſtehen zu dem Entwurf noch dazu in dem 
zärtlichen Verhältniß des Erzeugers; alle ernſthaften 
Politiker müſſen zudem zugeben, daß der neue Tarif 
der Landwirthſchaft allerhand Vortheile bietet, deren ſie 
heute noch ermangelt: es müßte unter ſolchen Umſtänden, 
wie geſagt, alſo geradezu zugehen wie in der verkehrten 
Welt, wenn man nicht noch einen Verſuch ſich zu ver⸗ 
gleichen unternähme. 

Selbſt der „Deutſchen Tageszeitung“ ift es nad: 
gerade aufgedämmert, daß die 50 Pfennig⸗Parole nicht 
mehr recht geeignet ſei, die Wankenden und Ermattenden 
von Neuem anzufeuern. So greift Dr. Oertel auf den 
Sonntag doch noch einmal in die Saiten und ſingt und 
jagt: „Nicht um ein paar Pfennige mehr oder weniger 
handelt es ſich hier; ſondern um die Wurzeln unſerer 
Kraft, die im deutſchen Acker ruhen. Darum hieße es 
feſt bleiben; denn unſere Reichspolitik ſei in Gefahr ſich 
ultramarin, ins Ueberſeeiſche, zu verlieren! Das ſind 
natürlich nur Phraſen ohne Inhalt. í 


tauchen auf. Ihre Köpſe waren früher dieſelben; aber 
ſie haben ſeitdem ihr bedeutendes Werk geſchaffen; man 
hat non ihnen geſprochen gut oder übel gleichviel — 
— aber laut; ſie ſind aufgerückt durch Alter, Fleiß oder 
Genie zu Profeſſoren, Direktoren, Senatoren. Und 
nun haben ſie „Charakterköpfe“. 

Es war die übliche Verſammlung von Charakter⸗ 
köpfen, vor denen fih das Uebliche abspielte, als die 
ante Grenadiere die üblichen Fanfaren geblaſen 
atten. 

Charlottenburg mag ſich freuen. 

Die reichſte Stadt des deutſchen Vaterlandes, in der 
der Reichthum der Privaten ſo viele ſchöne und wunder⸗ 
liche Gebäude und ſo viele protzige Miethskaſernen auf⸗ 
geführt, gewinnt auch an öffentlichen Gebäuden, die ihre 
bejondere Note, ihren beſonderen Stil, ihren beſonderen 
Werth tragen in das Stadtbild, immer mehr. Die 
„Schweſteranſtalt“ hat der Kaiſer die nahe techniſche 
Hochſchule genannt. Durch die vorzügliche Einrichtung, 
den muſtergiltigen Bau voll Licht und Freiheit und 
Schönheit der Linie, wie ihn hier die Bauräthe Kayſer, 
v. Großheim und Adams geſchaffen, iſt die neue Hochſchule 


an der Ecke der breiten Hardenbergſtraße und der P 


ſtillern Faſanenſtraße in Wahrheit eine würdige Schweſter 
jener Schule geworden, der vielleicht die Zukunft gehört. 
er Rieſenkomplex über deſſen ſtolzem Mittelbau die 
ernſte Beſtimmung den Nahenden grüßt: „Erudiendae 
benen javen tati”, kann und wird viele Hunderte Lern⸗ 
1 Hoffnungsvoller kommen und wandern ſehen; 
un Ra: Manzels Giebelgruppe der „ſchönen Künſte“ 
werden hunderte von jungen, zuverſichtlichen Augen den 
prüfenden Blick ſchweifen laſſen — aber die Welt wird 
froh fein mitjjen, wenn aus all diefem gemeinsamen 
Ringen nach Schönheit in der Wahrheit und Wahrheit 
in der Schönheit zu feſtlicher Stunde im Strome der 
zahlloſen Talente und Talentchen ein Genie als ein 
Fertiger aus dieſem Thore tritt. 


W., Potsdamerſtraße Nr. 128, 


Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthans, Di 
auenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Nenſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, 
Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


Nikolajewitſch, ſondern Dr. Hirſch, 
9 70 Akademie⸗Aula nicht laut] daß der Selbſtſtändigkeirswahn, der die Handlungen des 


Telephon Amt IX Nr. 7387, 


ex SE 7 


Nein — es handelt ſich hier um nichts anderes als 
um die einfache Frage: follen die Landwirthe Vortheile, 
die ihnen angeboten werden, annehmen oder nicht? und 
daß Menſchen, die noch nicht alle fünf Sinne einbüßten, 
diefe Frage unbedenklich in dem Augenblick bejahen, wo 
ſie einſehen, daß der Gegenkontrahent feſt bleibt und ſich 
weder durch Drohungen noch Schmeicheleien etwas ab⸗ 

reſſen läßt, verſteht ſich am Rande. Nur daß damit 


2 2 2 p 
hineingeflickt hat. gerade bei einem jo diffizilen Stück wie dieſem Zotarif 


nicht viel gewonnen iſt. Ginge es um ein Flottengeſetz, 
eine Militärvorlage, wo die Sache entſchieden wäre, 
wenn ein oder zwei grundlegende Paragraphen an⸗ 
genommen wären man brauchte dem endlichen 
Ausgang nicht gar fo ſkeptiſch entgegen zu ſchauen. 
Aber bei einem Zolltarif von 946 Poſitionen, der — mag 
man noch ſo viele Paragraphen zuſammenlegen, noch ſo 
oft über ſtörende Anträge zur Tagesordnung übergehen 
— Wochen über Wochen beanſprucht; bei einer Mehr⸗ 
heit, die ſich doch nur ſchüchtern, als ſchämte ſie ſich 
ihrer Nachgiebigkeit, auf dem Boden der Regierungs- 
vorlage zufammenfindet; bei einer (wenn wir die ſogen. 
Obſtruktion auch nicht überſchätzen) keineswegs zu ver⸗ 
achtenden Gegnerſchaft ſchließlich die heilige Eide ſchwor: 
„Dieſer Wuchertarif dürfe nimmer Geſetz werden.“ — 
bei all dieſen recht ernſthaften Hinderniſſen vermögen 
wir die Ausſichten noch nicht gerade roſig zu ſinden. 


rſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 


Anzeigen ⸗Preis 25 Pfg. die Zelle. 
Reclamezelle 60 Pf. 
Sellagegebühr: Geſammtauflage 5 Mk. pro Tauſend 
und Poſtzuſchlag. Theflauflage höhere Preife, 
Jie Aufnahme der Juſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.) 
Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Pr, Stargard, Schellmühl, 


Zaren, berufen hat. Wenn alſo der Gewährsmann der 
„Berliner Morgenpoſt“ von dem gewaltigen „Eindruck“ 
zu erzählen weiß, den „Herr Philipp“ auf die Perſon 
des Zaren gemacht habe, jo hat er vielleicht Recht, — 
allerdings nur in phyſiſchem Sinne. Alles Andere iſt nichts, 
als berüchtigter Klatſch, wie er auch an anderen Höfen 
gedeiht. Uebrigens iſt man bereits ſeit einigen Wochen über 
die ſegensreiche Thätigkeit des Herrn Andrianow — der 
den Zaren, als er noch Thronfolger war, auf ſeinen 
Reiſen zu begleiten pflegte und ſeiner Zeit wegen einer 
Indiskretion in einer ſehr diskreten Angelegenheit, 
welche die Beziehungen des Thronerben zu ſeiner halb⸗ 
offiziellen polniſchen Geliebten betraf, auf einige Jahre 
von Alexander III. zum Zwangsaufenthalt in Ufa ver⸗ 
urtheilt war — im Klaren. Es iſt alſo nicht recht er⸗ 
findlich, wieſo gerade der Berichterſtatter der „B. M.“ 
das gut Bürgerliche des Maſſageberufes mit dem ver⸗ 
zweifelt Romantiſchen der „politiſchen Hypnoſe“ ver⸗ 
wechſeln konnte. Aber der Petersburger Korreſpondent 
irrt nicht nur im Kleinen; auch was er von der 
roßen Politik in Rußland orakelt, iſt nicht ben trovato. 
Was er uns vom Zaren erzählen will, daß „man 
ihn überhaupt nicht merke“, iſt prinzipiell 
ſo falſch erdacht, wie nur irgend möglich. 
Zar Nikolaus ift in feinen Handlungen viel zu impulſin 
und perſönlich, als daß eine ſolche Behauptung ſich 


Wäre die Sache auf einen Schlag, in einem großen Zug l rechtfertigen ließe. Thatſache ift nur, daß die kaiſerlichen 


zu machen — der 


Zolltarif bekäme jetzt ſicherlich feine) Entſchließungen des jetzigen Regimes durchweg einen 


Mehrheit. Aber bei dieſer langwierigen Prozedur derjrein programmatiſchen Charakter tragen, während die 
946 Poſitionen, für die in anderer Beziehung die Zeitſpraktiſche Ausführung des Programms den Anordnungen 
doch wieder nicht ausreicht, tann fie ſich nur allzu leicht des Miniſters vorbehalten bleibt. So wurde entgegen dem 


verkrümeln. 


Klatſchereien vom Zarenhof. 


Die „Berliner Morgenpoſt“ bringt in ihrer vorgeſtrigen 
Nummer einen aus Petersburg datirten ſenſationellen 
der in mit 


den einer 
„Ski“ oder „Ow“ das von 
genialen Abenteurer auf, Art 

oder Caſanova, der von der den Zaren und „jeln 
Syſtem“ befehlenden Hofklique ins Winterpalais oder 
nach Livadia eingeſchmuggelt geworden fet und den Zaren, 
der ſtets für Alles Abſonderliche und Myſtiſche zu haben 
ſei, vollſtändig in ſeine Netze gelockt habe und ſomit von 
nun an politiſcher Gewalthaber geworden fet, Diesmal 
weiß der Korreſpondent des erwähnten Blattes von 
einem gewiſſen Herrn „Philipp“ zu erzählen, der „den 
Schatten Alexander III heraufbeſchwöre, der Zarin 
Kraft ſeines ſpiritiſtiſchen Einfluſſes die Idee 
der Schwangerſchaft oktroüürt habe und mit den 
ſtärkſten (sie!) Männern am Hofe rivaliſire“. Wahr an 
der ganzen Geſchichte iſt — wie uns von beſtinformirter 
Seite geſchrieben wird — Folgendes: Zar Nikolaus 
leidet ſeit ſeiner früheſten Jugend an epileptiſchen Zu⸗ 
fällen, die namentlich in den letzten zwei Jahren be⸗ 
ſonders häufig geworden ſind. Erſt vor kurzer Zeit 
wußte die Preſſe von der Berufung eines Spezialiſten 
für Nervenkrankheiten an den ruſſiſchen Hof zu 
berichten. Mit dieſem Leiden des Zaren hängt 
die Anweſenheit des Herrn Philipp — er heißt mit 
feinem vollen Namen Philipp Andrianow — am Haren: 
hofe zuſammen; er hat das gewiß ſehr wichtige Amt der 
— Maſſage an der Perſon des Kaiſers auszuüben, ein 


Amt m ihn nicht der Großfürſt Nikolai 
ae ; % der Leibarzt des 


olivengrünen ae der 
eſprochen werden. 

i und von drüben her, aus der gar nicht ſo weit ent⸗ 
ſernten „Seceſſion“ kichert's übermüthig, 
Akademie⸗Direktor t chen 
Grenadieren vor dem Thronhimmel ſtehend in ſeinem 


Fürſtin 
einem 
Caglioſtro 


Regierungsprinzip des dritten Alexander eine weiſe Ver⸗ 
ſchiebung der Verantwortlichkeit konſtruirt: Die Attentate 
auf Pobjedonoszew und Sſipjagin geben an dieſer 
Wandlung den beſten Beweis. Nichtsdeſtoweniger iſt 
Zar Nikolaus nicht der Mann, ſich von einem Meſch⸗ 
tſcherskt oder gar einem „Herrn Philipp“ kalt ſtellen zu 
laſſen. Die bedeutendſte Erſcheinung der letzten Jahre 
auf geſetzgeberiſchem Gebiete in Rußland, das neue 
Univerſitätsſtatut, das (entgegen der Anſchauung 
des Korreſpondenten der „B. M.“) durchweg bei der 
Studentenſchaſt Anerkennung gefunden und allgemein Zu⸗ 
friedenheit hervorgerufen hat, iſt auf die perſönliche Veran⸗ 
laſſung Sailer Nikokaus' zurückzuführen. Die Berichtr 
des Unterrichtsminifter tragen zahlreiche höchſtperſönliche 
Merkmale des Zaren, unter denen namentlich die Rands 
bemerkung: „Ich hoffe, daß auch ernſte Rückſicht auf 
die Berſtürkung der religiöſen und moraliſchen 
Erziehung unſerer Jugend genommen wird,“ wegen 
ihres charakteriſtiſchen nen beſonders bekannt gee 
worden iſt. Es muß alſo nicht heißen: „Man merkt 
den Zaren nicht,“ ſondern: „Man merkt den 
aren überall“. Das ſchließt nicht aus, daß das 
aturell des ruſſiſchen Autokraten (was übrigens viel⸗ 
leicht mit feinen Nervenleiden zuſammenhängt) ihn der 
Augenblicksſtimmung nur zu ſehr geneigt macht und daß 
ein energiſcher Charakter, wie jener der Kaiſerin Wittwe 
und Pobjedonosjews, wohl im Stande ift, oft verderblichen 
Einfluß auf die kaiſerlichen Entſchließungen auszuüben, 
wenn es gelingt, den richtigen Augenblick zu treffen. 


Der Dieb im Hauſe. 


Niemals noch war alle wirthſchaftliche Arbeit fo im 
tenſiv auf großen und raſchen Geldbewerb gerichtet, 
wie in unſeren Tagen. Niemals war auch die Luſt, die 
Freuden des Lebens zu genießen, ſo ſtark und unge⸗ 
meſſen, wie beim gegenwärtigen und nachwachſenden 
Geſchlecht. Beides iſt an ſich kein Unglück für die 
Nationen. Es iſt ſogar ein Kulturfortſchritt des Menſchen⸗ 
geſchlechtes, daß ſich die Kräfte zur Arbeit und zum 
Genuſſe ſchärfer anſpannen wie vordem. Denn Arbeit 
ſchafft die höchſte Befriedrigung, und auch zur Freude 
iſt der Menſch geſchaffen. Wir wünſchen die „gute 


a die kluge Verwendung der Kunſtmittel, die 
enntniß der Maltechnik nicht erſt durch Lernen erobern 


wenn derſzu müſſen glaubt, in feinem zuchtloſen Gebahren ſehr auf 
Anton von Werner zwiſchen denſdem Holzwege iſt. 


Aber die ſtrenge Scheidung zwiſchen der akademiſchen 


hübſchen Dank⸗ und Weiheſprüchlein ſagt: Unſer Streben Kunſt und der fern von den Akademien emporblühenden 


bleibt das alte. 0 ift pas e nach 
Erhabenen, mit dem die 

1 nur das geſchulte Auge es zu finden vermag, 
Dieſes Jahrtauſende währende Stre 
Schönen wird in alle Ewigkeit dauern. 
diefes Ziel unſerer alten Meiſter in 
Denn die Natur iſt aller Meiſter Meiſter, 
uns erſt den Geiſt der Geiſter. 


& 
Unſer Streben bleibt das Alte“. 

Auch der Kaiſer hat in ſeiner temperamentvollen 
Rede dieſe Richtung angedeutet. Nachdem er ar 
Stiftung der Hochſchule durch den Kurfürſten Friedrich 1r 
gedacht, aus deſſen Prunkliebe die Pflege der Kunſt, Ar 
er fie verſtand, entſprungen iſt, und auf die ideale 
Geſtalt Kaiſer Friedrichs hingewieſen, der das Neubau⸗ 
rojekt zur Ausarbeitung gegeben, ließ der Monarch, 
der ſich in feinem ſchönen Pflichtbewußtſein als 
der beſten Friedensgüter der Nation fühlt, die 
Mahnung folgen, die wir mehr oder mind 
ſchon aus mancher Rede vernommen haben. 
Mahnung an die Schüler und an die Lehrer: 

„in enger Anlehnung an die unerreichbaren 
klaſſiſchen Vorbilder und in treuer Nachfolge der 
zahlreichen großen Meiſter aller fpäteren Jahr⸗ 
hunderte, die Ideale der Kunſt in den durch Ueber⸗ 
lieferung und die unwandelbaren Geſetze der 

Schönheit, Harmonie und Aeſthetik gewieſenen 

Bahnen zu hüten und zu pflegen.“ 

So ſchwer es fein wird ſich an das „Auerreichbare“ 
anzulehnen, jo fiber ilt es, daß der kaiſerliche Protektor 
ſich mit den ſtärkſten Könnern hier im Weg zum Ziele 
eins weiß. Auch Lenbach, den doch die jungen Stürmer 
„wenigſtens in ſeinen früheren Bildern“ noch gelten 
laſſen müfjen, hat jüngſt in feiner derben, aber treffenden 
Weiſe betont, daß unſere originelle Kunſtjugend umſonſt 


ſie zeigt 


Wächter ſſätze ſich lüfen. 

ernſte[ Anton von Werner wird's nicht mehr 
er deutlich[Prunkbau in der Hardenbergſtraße 
Eine] Liebermann nicht in feiner Sezeſſionsburg in der 


dem Schönen und |freteren Art zu ſehen und zu geſtalten, wird immer 
ſo überreich geſchmückt gefährlicher. Dort läßt ſie die Vorurtheile ſich feſtigen, 


hier den Haß wuchern. Und zur Beſchäftigung mit den 


ben nach dem Urphänomen des Schönen, in dem fi exit der Menſch 
Wir wollenſſeines geiſtigen Daſeins freuen mag, zieht die junge 
Ehren halten. Welt aus zwei feindlichen Lagern und gewappnet mit 


dem Hochmuth ihrer Prinzipien. 

Jene himmliſche Vermählung aller Weſen in der 
veredelten Natur — wie Schiller das Weſen und Wirken 
der Kunſt auffaßte — iſt nicht möglich, ſolange die 
„Richtungen“ und Bekenntniſſe ſich ſo ſchroff gegenüber⸗ 
ſtehen und immer wieder auf beiden Seiten geredet 
EM > GSA f doch d 

m Ende iſt Kunſt do er große Friede und 
große Verſöhnung. Und weil ſie es ky wird ſie = 
mit der Menſchheit identisch fein. Viel Waſſer wird die 
Spree hinunter fließen müſſen, bis die großen Gegen⸗ 

Und die Spree fließt ſo langſam! 
erleben in ſeinem 
und auch Max 


nahen Kantſtraße. Und der ächti $ 
ae a en Sue der : ka 
ardenbergſtraße mit der Amts i 
verfi otli de Torte ſpricht, kette erſcheint und zu⸗ 
mit der Amtskette erſchien und zuverfichtliche Worte 
ſprach, erlebt's, fürcht' ich, au ch mic me häßliche 
Bretterzaun, der da geftern der neuen Akademie gegenüber, 
mit Fähnchen überkleidet, die Untergrundbahrarbeiten 
dem Auge verdeckte, iſt dann längſt gefallen und in der 
techniſchen Hochſchule verbeſſert man gewiß gerade das 
längſt im Prinzip gelöſte Flugproblem . » 

Dann, — ja dann findet Jeder ſeinen Meiſter in 
der durch Neubau längſt wieder vergrößerten Akademie. 
Zeitgenoſſen Albrecht Dürers umſtehen huldigend den 
renobirten Thron. Und die Grenadiere mit dem quf- 
gepflanzten Seitengewehr fehlen. R., P. 


wie er in der Kantſtraße 


w 


alte Zeit“ nicht zurück, in welcher ſich Leben 
und Weben der Meiſten im Thran as Tritt 
abwickelte und die Nerven nur das Wenigſte ſich in 
wj 4 Thäligkeit und erhebendem Genuſſe ſpannten. 

a en, jedem nach feiner Art, die Pflicht zur Uebung der 

kräfte und Allen der Lohn der Arbeit in Geſtalt eines 
nenidenwiirdigen genußfrohen Daſeins, — das iſt ja die 
berechtigte moderne Forderung und der ganze Inhalt 
s großen ſozialen Bewegung, welche unſerem Zeitalter 

hren Stempel aufgedrückt hat. Wir loben alſo den 
a Thätigen und loben auch den, der nach der 

Irbeit fein Leben genießt, — wenn dieſer Genuß im 
Verhältniß zu der geleiſteten Arbeit und ihren Erfolgen 
ſteht. Der moraliſche Deſekt beginnt erft dann, wenn 
die Genußſucht dieſes Verhältniſſes ſpottet. 

Es iſt ein ſchlimmes Zeichen, wenn ein ſolcher Defekt 
häufig hervortrut, indem der Lebensgenuß nicht aus den 
redlichen Erträgen der Arbeit, ſondern aus fremdem 
anvertrautem Gute an der Arbeitsſtelle Befriedigung 
ſucht. Die Zahl der Fälle mehrt ſich auch leider bei 
uns in Deutſchland neuerdings unheimlich. Die 
kriminaliſtiſche Tageschronik liefert davon erſchreckende 
Beweiſe und alljährlich erleben wir eine ganze Reihe 
hierher gehöriger Genfationsfäle, an denen wir nicht 
gleichgiltig vorübergehen ſollen, weil, wenn ſittlich das 
Kleine ſo ſchwer wiegt, wie das Große, doch das letztere 
immer eine eindringlichere Sprache führt. Der Dienft- 
bote und Hausknecht, der vom Gelde oder von den 


Dienstag 


Sehr ſympathiſch urthellen auch die „Berl. Neueſie 


Nachrichten“ über ihn, indem fie ſchreiben: 


Rickert, eines der arbeltſamſten und eifrigſten Mitglieder 


des Parlaments, zühlte zu den älteſten Volksbertretern. In 
feinem politiſchen Berufe verfolgte er, nachdem er ſich von 
Richter getrennt hatte, namentlich in Budgetiragen, in Marine: 
und Milttärfragen Überhaupt eine maßvollere und patxiotiſche 
Richtung und näherte ſich oft dem Regierungsſtandpunkte; nur 
auf wirihſchaftspolſtſſchem Gebiete blieben feine freihändlert⸗ 


chen Anschauungen unver rückt. Auch die politiſchen Gegner 


werden Heinrich Rickert ein ſympathiſches und ehrendes An: 
denten wahren 
Ballejtrem hat der Wittwe des Dahingegangenen tele- 
graphiſch fein Beileid ausgeſprochen. 


Der Präſident des Reichsiages Graf 


Auch die „Po ft” bezeichnet ihn als eine „im Reichs⸗ 


tage allgemein geachtete und auch bei politiſchen Gegnern 
nicht unbeliebte Perſönlichkeit“. 
Kurioſum, d aß Anfangs der 80er Jahre der ſpäter als 
Dramatiker berühmt gewordene Hermann Suder. 
mann bei Rickert als Privatſekretär fungirt hat und 
ſchließt ihren Artikel mit folgenden Worten: ; 


Sie erwähnt dann das 


Als Redner hatte Rickert ſeine Glanzzeit lange hinter 


ſich. Neues hatte er nicht mehr viel zu jagen, aber in feinen 
jüngeren Jahren ſtand er durch ſeine Redegewandtheit, die 
durch großen Fleiß und Arbeitstüchtigkeit unterſtützt wurde, 
zweifellos in vorderſter Linie unſerer Parlamentarier. 


Scharf verurtheilend verhält ſich dagegen die 


„Staatsbürger Zeitung“, die in Rickert ledig⸗ 


ich den „Kommandeur der Judenſchutztruppe“ ſieht und 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


etwas defraudirt worden. 


u erklären. 


über feine politiſche Thätigkeit folgendes Urtheil fällt: 

Heinrich Rickert iſt aus dem Leben geſchieden, ohne daß 
er die Träume in dieſer Richtung fih hat verwirklichen ſehen. 
Auf dem Gebiete des Judenſchutzes hat er mancherlei erreicht, 
er hat leider dem Judenthum einen Einfluß verſchafft, der 
feine ſchädigenden Nachwirkungen auf allen Gebieten dee 
öffentlichen Lebens zeigt. Wir müſſen deshalb unſer Urtheil 
dahin zuſammenfaſſen, daß wir das polltiſche Wirken Rickert's 
un für ein dem deutschen Vaterlande heilſames erachten 

nnen. 


* 

Sehr richtig. Ein Vorfall, der in weiteren Kreiſen 
bekannt und nachgeahmt zu werden verdient, hat ſich 
dieſer Tage in Bayern abgeſpielt. Nach einer Mit: 
theilung der engliſchen Botſchaft in Berlin an unfer 
Auswärtiges Amt, das ſie an die größeren deutſchen 
Einzelregterungen weitergegeben hat, beabſichtigt ein 
Mr. C., eine Reiſe nach Deutſchland behufs Studiums 
der Glasinduſtrie zu unternehmen, und wurde der wohl⸗ 


Werthſachen feiner Herrſchaft nimmt, ift am Ende gerade 
fo, wie der Bankdirektor oder Proturiſt, welcher mit 
dem Gelde der Aktionäre ſpielt oder es veruntreut, ein 
Dieb im Haufe. Aber wenn man in der Oefſentlich⸗ 
keit die kleinen Diebſtähle wenig beachtet, fo beſchäftig! 
man ſich mit den größeren nachdenklicher und kommt 
dabei vielleicht zu der Einſicht, daß an Diebſtählen 
regelmäßig zwei betheiligt und ſchuldig ſind, nämlich 
einmal der Dieb und zweitens der Beſtohlene. 
„Gelegenheit macht Diebe“, in dieſem Sprichwort 
drückt der Volksmund die Wahrheit und Lehre aus, die 
wir im Auge haben. Als vor einigen Jahren dem 
Frankfurter Hauſe Rothſchild der erſte Kaſſierer mit 
drei Millionen oder noch mehr durchging, da war er 
zweifellos moraliſch tief gefallen. Aber durch alle 
publiziſtiſche Beſprechungen zog ſich eine gewiſſe Schaden⸗ 
freude hindurch, gegen das geſchädigte Bankhaus: 
a: betonte, daß der Kaſſierer eines Welthauſes, wollenden Förderung der deutſchen Regierungen bei 
ER nur mit 3600 Mark jährlich honoririſdieſem Vorhaben empfohlen. Auf Veranlaſſung der 
= ja zu, ſchlecht bezahlt fei und man ſchütteltef bayriſchen Regierung hatte die Münchener Handels- 
gug e i en Kopf darüber, daß die Enkel kammer die Vereinigten bayriſchen Kryſtallglasfabriken 
vorſichtigen Meyer Amſeln im eigenen Haufe fofin Schlierſee hiervon mit dem Erſuchen verſtändigt, dem 
menig Wachſamkeit gezeigt hätten. Aus Berlin iſt jüngſt genannten Herren im Falle feines Beſuches der Fabrit 
5 ganz ähnlicher Fal gemeldet: In einem der grógien|in entſprechender Weiſe entgegenzukommen und dem⸗ 
A Handlungshäuſer, dem berühmten Leinen⸗ und|jelben die gewünſchten Aufſchlüſſe, ſoweit es mit dem 
aumwollwaaren⸗Geſchäfte N. Israel, das jetzt in der Intereſſe des Betriebes der Geſellſchaft vereinbar fei, 
zweiten Generation ſteht und deſſen impoſante Lager⸗ zu ertheilen. Die genannte Geſellſchaft hat hierauf der 
. fig durch zwei Straßenfronten dem Berliner] Kammer geantwortet, fie bedaure lebhaft, dem Mr. C. 
1 und der Hauptpoſt gegenüber ausdehnen, eine Beſichtigung ihres Schlierſeer Werkes nicht ge: 
gaben zwei angeſtellte Brüder durch eine Reihe vonſſtatten zu können, und zwar aus folgenden Gründen: Es 
Jahren Defraudationen von zuſammen weit über wird unter keinen Umſtänden einem deutſchen Intereſſenten 
eine halbe Million ausgeübt, um mit fremdem gelingen, irgendwo engliſche Etabliſſements befichtigen 
Gelde einen luxuriöſen und ausſchweifenden Lebens- zu dürfen, möge er von wem immer empfohlen fein. 
a. zu führen. Der eine iſt Kaſſirer, Es iſt deshalb angezeigt, England gegenüber das Gleiche 
er andere iſt Buchhalter der Firma. Das ſind beides zu thun. Ferner ſtehe es feſt, daß man in dem engliſchen 
Stellungen, die in derartigen Waarenhäuſern, wo man Bezirk, aus welchem Herr C. kommt, um eine bisher 
= eigentliche Stützen des Geſchäfts nur die Verkäufer, nur in Deutſchland fabrizirte Glasſorte verlegen ift und 
a e den Abſatz (der beiläufig jährlich an 20 Millionen daß der genannte Herr vermuthlich nur deshalb kommt, 
etragen foll) ſchaffen, werth und hoch hält — ſehrſum die Fabrikationsweiſe dieſes Artikels kennen zu 
niedrig, richtiger zu niedrig honorirt werden. Das Ütliernen Im Intereſſe unſerer Induſtrie 
unſeres Erachtens ein Fehler oder fogar ein Unrecht.[ müßte dem Herrn überall einfach die Thür 
Denn entweder bedeutet es die Vorenthaltung eines Theilsfgewieſen werden. Die Geſellſchaft ſchließt ihren febr 
des wohlverdienten Arbeitslohnes oder aber die Geſchäfts⸗ beherzigens⸗ und nachahmenswerihen Beſcheid mit 
inhaber begnügen fih bei der Beſetzung dieſer Stellenſfolgenden zutreffenden Worten: „Das Entgegenkommen 
mit Leuten von geringerer Bildung und Moral. Dann] der geſammten deutſchen Induſtrie in der Preisgabe 
dürfen fte ſich aber auch nicht wundern, wenn die Moral ſitrer Fabritattonsdetails an Ausländer, die mit Re- 
ihrer Angeſtellten nicht Stand hält. Sie mußten derſgierungsempfehlung Eintritt in die Werke finden, ift 
Zuverläſſigkeit und Integrität ihrer Leute mindeſtens durchweg viel zu groß und folte nur da ſtattfinden, wo 
infomeit mißtrauen, um alle böſen Begierden derſelben Gegenſeitigkeit geübt wird“, 
Jk 


durch eine fühlbare Ueberwachung zu zügeln. Das 3 
haben fie offenbar nicht gethan. Sie haben nicht einmal] Der Onkel des Zaren, der 47 Jahre alte Großfürſt 
Paul Alerandromiti iſt, wie geſtern ſchon gemeldet, 


davon gewußt, daß einer ihrer karg beſoldeten 

Angeſtellten feiner Tochter hunderttauſend Mark Mitgiftſaus dem Dienſte verabſchiedet worden. Die Gründe 
gegeben hat! Das ift denn doch eine grobe Nach- dieſer auffallenden Verabſchiedung folen darin liegen, 
läſſigkeit in der Wahrnehmung des eigenen daß der Großfürſt, einer leidenſchaftlichen Neigung 
folgend, vor drei Wochen in Livorno wider den Willen 


Vortheils. Das heißt den Dieb im Hauſe züchten. 
Dem alten Nathan Israel, dem Begründer der großen|des Kaiſers einen Ehebund geſchloſſen hat und daß er 
in Folge deſſen mit ſemer Familie gänzlich zerfallen iſt. 


girma, der ohne Vermögen begann und vierzig Millionen 
hinterließ, der keine Equipage und nicht einmal die Die Dame, die der Großfürſt, der Witwer ift, zu feiner 
Straßenbahn, ſondern nur den billigen Omnibus benutzte, Gattin gemacht hat, war bisher mit einem Mitgliede 
wenn er auch für wohlthätige und öffentliche Zwecke der lipländiſchen Adelsfamilie Piſtolkors verheirathet, 
immer eine offene Hand hatte, ift wahrſcheinlich niemals Im Sommer hat fie mit Hilfe Pobjedonoszews, des 
b Denn er hatte feine klugen Oberprokureurs des heiligen Synod, die Scheidung von 
Augen überall. In der zweiten Generation ſcheint dieſef ihrem Gatten durchgeſetzt. Großfürſt Paul fol dem 
Geſchäftspflicht vernachläſſigt worden zu fein. Denn anders Kaiſer verſprochen haben, fie nicht zu ehelichen, und hat 
ift die langjährige und umfangreiche Defraudation nichtſſich nun doch mit ihr in aller Stille trauen laſſen. 
Die Inhaber der Firma ſelber haben das Pariſer Blätter melden, daß er jid mit feiner Gattin, 
auch wohl erkannt und haben das Bekanntwerden des die 30 Jahre alt ift, gegenwärtig iu Paris befindet und 
blosſtellenden Vorfalles, den fie durch Verzicht auf Straf- [dort mit ihr in den Theatern, Reſtaurants, bei den 
antrag zu vertuſchen ſuchten, ſogar bedauert. Sie tragen Rennen und auf den Promenaden häufig zu ſehen iſt, 
ohne daß er in offiziellen Kreiſen verkehrt, währeed fein 


den materiellen Schaden, den ſie ja auch verſchmerzen 
gleichfalls in Paris weilender Bruder, Großfürſt Alexis, 


können, in ſtiller Reſignation, aber ſie werden für ſich 
daraus die Lehre von der Nothwendigkeit einer ſorg⸗ mit amtlichen und geſellſchaftlichen Kreiſen in Verkehr 
ſteht. 


ſamen und ſtetigen Kontrolle ziehen. Es 
wäre gut, wenn der ſenſationelle Fall auch in der übrigen %* 
Die Thätigkeit des macedoniſchen Komitees wird 
natürlich von bulgariſchen Kreiſen als äußerſt harmlos 


Geſchäftswelt eine gleiche Wirkung erzielte. 
hingeſtellt. So heißt es in einer anſcheinend von 


Politiſche Tagesüberſicht. offiziöſer Stelle herrührenden Notiz aus Sofia: „Die 


z in deutſchen Blättern veröffentlichte Konſtantinopeler 
e Aus ie e e Meldung, nach welcher in Ruſtſchuk den macedonijrhen 


tna fi i ód Komitees naheſtehende Perſonen die türkiſche Bevölkerung 
eine de N elegmamiiste Rolat mit dem Tode bedroht und die Behörden erklärt hätten, 
Wilhelm aus Blankenburg an den Fürſten von Bulgarien: nicht einſchreiten zu können, iſt vollkommen falſch. In 

Durch meinen Generalkonſul habe ich von Euerer König: Ruſtſchut und Umgegend hat ſich nichts a u 
lichen Hoheit Beſuch auf dem deutichen Levante» Dampfer zu einer derartigen Beſchuldigung GEREN ee ulgarifchen 
„Therapia“ gehört und von den freundlichen Worten, die Sie] Behörden Anlaß geben fünnte, Es kam wohl ein Mord 
bei diejer Gelegenheit geſprochen haben. Für den Ausdruck vor, doch wurde dieſer von einem Türken an einem 
der meiner Perion hierbei gewidmeten Geſinnungen ſowie mufelmaniſchen Arnauten wegen perſönlicher Zwiſtig⸗ 
für das den wirthſchaftlichen Wechſelbeziehungen zwiſchen keiten verübt und der Schuldige ſofort verhaftet.“ 
Deutſchland und Bulgarien bewieſene Intereſſe ſpreche ich Wenn auch an dieſem einen Mord die macedoniſchen 
rst Ferdinand er a Dank aus. Komitees unſchuldig fein jollten, fo haben doch andere 

Fürſt 8 rauf: 5 ä ( nA i i 

Für das liebenswürdige Telegramm Enerer Majeltiit 1 9 8 sur win gurar 100 daj na koaia 
aus Blankenburg ſpreche ich meinen aufrichtigſten Dank aus. Männern auf ein paar Meuchelmor mimt. 
Ich ſehe darin mit Genugthuung, daß meine auf der „Therapia“ 
geſprochenen Worte einen freundlichen Widerhall gefunden haben. 

* 


Preſiſtimmen über Rickert. Der Tod unſeres : 
Danziger Abgeordneten hat in der Preſſe allgemeine er 5 Kaiſer und die 32 wohnten 
Beachtung gefunden und die Blätter aller Parteivichtungen| dein „bona der Trauerfeier für die Gräfin Görtz 
widmen ihm Nachrufe. Daß die liberalen Organe ihn Schlitz 8 e bet. RA 
mit warmen Worten feiern, ift ſelbſtverſtändlich; daß „en, Bei de. Einmetgungsfe e 
aber auch mit einer Ausnahme die gegneriſche Preſſe Kunſtſchulen erwiderte der aifer, als die Majeftäten 
mit großer Achtung von dem Todten ſpricht, gereicht den Konzertſaal der Hochſchule für Muſik betraten, auf 
feinem Andenten und den Zeitungen ſelbſt zur Ehre. eine Anſprache des Proſeſſors Joachim etwa 

- Bu den yintimjten® Gegnern des Abg. Rickert dürfen Be i „Sie wiſſen, welche große vorzügliche 
wir wohl ſeinen früheren Fraktionsgenoſſen, den Abg. irkung ich der Muſik und ihrer Pflege zuertheile. 
Richter, rechnen, deſſen „Freiſinnige Zeitung“ Sie haben ſie vornehmlich in ihrer Wirkung auf das 
folgendes Urtheil fällt: Gemüth und auf das ganze Seelenleben zu erfaſſen. 

Rickert batte ein lebhaftes Temperament und war] Die Muſtk erleuchtet, erhebt und formt die Seele. Ich 
perſönlich leimt erregbar. Dann ſprudelte er auf. Aber halte Mich überzeugt, daß Sie und das gange Lehrer⸗ 
perſönliche Liebenswürdigreſt war ein Grundzug ſeines]kollegium Ihre Thätigkeit in ſolchem Sinne erfaſſen und 
de en nn au feinen parlamen⸗ ausüben ee Profeſſ 
tariſchen tę 9110 zu Um die. Stadt Danzig hat — Profeſſor Kraus Graz ift zum Profeſſor an 

CC 

i ga ipte als Geheimer Medizinalrath ernannt. : 

Die „Deutlóc Fuer der felge ſchreibt: — Der Direktor im Auswärtigen Amt, Wirklicher 


bekanntlich Führer der freiſinnigen Verei - 
und als older einer der ſchürfſten Gegner Wee Ae Geheimer Rath Hellwig, iſt unter Verleihung des 
ungen. Wir haben oft in der Preſſe und im Parlamente mit Rothen Adlerordens erſter Klaſſe mit Eichenlaub ſeinem 


ihm bie Klingen gekreuzt. Trotzdem wollen wir ihm an ſeinem Antrag gemäß in den Ruheſtand verſetzt. 


Sterbelager gern bezeugen, daß er bei allen femen Schwächen 
Heer und Flotte. 


ein ehrlicher Gegner war, der auf ſeine Art das Beſte wollte, 
wenn er auch falſche Wege wählte. Seine unermüdliche 
Schiffsbewegungen. Der Ablöſungstrausport für die 
Schiffe der weſtafrikaniſchen Station, Transportführer Kapitän- 


Dentſches Reich. 


Arbeltsluſt, die ihn trotz ſchwerer geſundheltlicher Anfechtungen 
immer wieder in den politiſchen Kampf trieb wird auch von 
ſeinen Gegnern anerkannt werden. 


4. November. 


leurnant Timme, iſt per Dampfer „Gleonore Woer⸗ 
mann“ am 1. November in Kamerun eingetroffen. S. M. 
SS. „Fürſt Bismarck“ ißt mit dem Chef des Kreuzer⸗ 
geſchwaders, Vizeadmiral Geißler, am 2. November von 
Wuſung nach Tfingtau in See gegangen. „Gazelle“ tH am 
2. November in La Guayra eingetroſſen. „Vineta“ it am 
3. November von St. Thomas nach La Guayra in See ge⸗ 
gangen. „Falke“ ift am 8, November von St. Thomas nach 
Guracan in See gegangen. „Kaiſer Karl der Große“ 
it am 1. November in Kiel eingetroffen „Hay“ ift am 
31. Oktober in Kiel eingetroffen. „Pelikan“ Mł am 1. Ros 
vember in Kiel eingetroffen. Die F.⸗Torpedobootsdiolſion ift 
am 31. Oktober von Kiel nach Travemünde gegangen und 
daſelbſt eingetroffen. „Blücher“, Tpöbte. „S. 7“, „S. 34" 
find am 31. Oktober in Flensburg eingetroffen. 


Neues vom Tage. 


Zuſammenſtoß zweier Dampfer. 

Der britiſche Frachtdampfer „St. Regulus“ aus Diverpool, 
der von Shields nach Alexandria abgegangen war, iſt mit 
dem fpantjcjen Dampfer „Enero“ aus Helva auf der Höhe 
von Dungeneß Freitag Abend zuſammen gestoßen. Der 
„Enero“ ſank raſch und ſeine Mannſchaft ſtürzte ſich in der 
Todesangſt in ein einziges Boot, das umſchlug. Der Kapitän 
des ftarf beſchädigt in Gravesend eingetroffenen „St. Regulus“ 
berichtet, daß es ihm trotz aller Bemühungen nur gelang, 
zwei Matroſen und den holländiſchen Lootſen vom Enero” 
zu retten. Es gilt als zweifellos, daß die anderen Leute des 
„Enero“, 22 Mann, ertrunken find, Der „Enero“ hatte eine 
Ladung Erz an Bord und war von Hudſon nach Antwerpen 
beſtimmt. 

Ein furchtbares Verbrechen 
wurde einem Petersburger Telegramm des „Lokalanzeigers“ 
zufolge in einem ruſſiſchen Dorfe entdeckt. Eine 42 jährige 
Bäuerin hatte ein Liebes verhältniß mit Ihrem Schwager 
unterhalten und in dieſer Zeit neun Kinder geboren, die ſie 
fämmtlich unmittelbar nach der Geburt erdroſſelte und wer» 
ſcharrte. Bei der Unterſuchung fand man ſechs Leichen von 
Kindern vor. 
Der Abſchluß einer Liebestragödie. 

Der 25 jährige Techniker Ernſt Bernſtein in Hainichen 
in Sachfen, aus augeſehener Familie, hatte mit der Verkäuferin 
Sarah Metzler daſelbſt ſeit längerer Zeit ein Liebes⸗ 
verhältniß. Da ſich Folgen einzuſtellen ſchienen, ſo wollte er 
feine Geliebte heirathen, ſtieß aber bei feinen Eltern auf 
unüberwindlichen Widerfiand. Darum ging er mit der Abſicht 
weg, ſich in Berlin das Leben zu nehmen. In dieſem Sinne 
ſchrieb er auch von Berlin ſofort an einen ihm befreundeten 
Techniker in Halnichen. Sobald Fräulein Metzler von 
dem Adreſſaten am Sonnabend die Schreckensnachricht er⸗ 
halten hatte, fuhr ſie nach Berlin, um gemeinſam mit ihrem 
Geliebten zu ſterben. Ste fand ihn auch und wußte ihn zu 
überreden, ſie in den Tod mitzunehmen. Sonntag Morgen 
ſahen Paſſanten im Thiergarten den jungen Mann und das 
Mädchen regungslos daliegen. Sie hatten ſich feft umſchlungen 
und bluteten jeder aus einer Kopfwunde. Ein Arzt ſtellte 
feſt, daß Bernſtein todt war, feine Geliebte dagegen noch 
Lebenszeichen von ſich gab. Das ſchwerverwundete Mädchen 
wurde nach dem Krankenhauſe gebracht; es wird wohl 
ſchwerlich mit dem Leben davonkommen. 

Ein Mordverſuch 
ift in der Nacht vom Sonntag zum Montag im Berliner 
Thiergarten verübt worden. Der 22 Jahre alte Schreiber 
Thiele, der einzige Sohn einer Wittwe, deren Mann Voll- 
ziehungsbeamter war, war ſeit einem halben Jahre als 
Schreiber bei dem Rechtsanwalt und Notar Kayſer beichäftigt 
und arbeitete hier zur Zufriedenheit ſeines Vorgeſetzten, nur 
daß er oft zerſtreut war. Vor drei Jahren hatte der junge 
Mann am Geburtstage einer Verwandten feiner Mutter 
die damals 15jährige Arbeiterin Elfe Brüß kennen ge: 
lernt. Dieſe iſt die Tochter eines Kaufmanns und 
arbeitete in einem Konfektionsgeſchäft. Die Eltern waren 
auf beiden Seiten gegen das Liebesverhältniß, das ſich aus 
der Bekanntſchaft entwickelte. Die Verliebten waren ihnen 
noch gar zu jung und unſelbſtſländig. Diele ließen ſich aber 
nicht mehr trennen. Beſonders ſchwärmeriſch war die Liebe 
des jungen Mädchens, das dem Geliebten glühende Briefe 
ſchrieb. In der vergangenen Woche faßte Thiele den Ent⸗ 
ſchluß, mit der Geliebten zu entfliehen. Am Sonnabend Abend 
holte er fie vom Gejhójt ab und veranlaßte fie, mit ihm nach 
Magdeburg zu fahren. Ob er ſchon den Plan hatte, ſie dort 
zu tödten, ſteht noch nicht feft. Die fungen Leute ſchickten von 
Magdeburg an ihre Eltern Anſichtspoſtkarten, Briefe und Geld 
und erklärten, daß ſie von einander nicht laſſen könnten. Als 
nun aber Thiele ſeiner Geliebten den Vorſchlag machte, mit 
ihm in den Tod zu getzen, weigerte ſie ſich entſchleden. Daher 
fuhren belbe am Sonntag Abend wieder nach Berlin, wo ſie 
ſpät ankamen. Hier wiederholte Thiele ſeinen Vorſchlag, 
gemeinſam in den Tod zu gehen, ſtieß aber wiederum auf Wider⸗ 
ſpruch. In der Nacht um 3 Uhr feuerte er dann im Thier: 
garten in der Eichen⸗Allee plötzlich drei Schüſſe auf fie ab, ver⸗ 
wundete fie dreimal ſchwer an der linken Kopfſeite und enifloh. 
Ein Schutzmann vom 33. Revier, der auf die Schüſſe heran⸗ 
gelaufen kam, ſah ihn noch, bevor er wußte, was ſich zuge⸗ 
tragen hatte, und fand das Mädchen blutüberſtrömt dallegen. 
Er ließ die Verwundete ſofort nach der Charitee bringen. Ste 
konnte noch angeben, daß Thiele ohne ihre Einwilligung auf 
fie geſchoſſen habe und verlor dann das Bewußtſein. Auch 
leute iſt fie noch vernehmungs unfähig. Das Polizetpräſidſum 
heitete ſofort die Verfolgung des Mörders ein und ſetzte eine 
Belohnung von 300 Mk. aus, doch iſt es Thiele gelungen, ſich 
der irdiſchen Gerechtigkeit zu entztehen. Er hat ſich geſtern 
Abend in einem Bierlokal erſchoſſen. , 
Der Ausbruch des Santa Maria. 

Nach einem Telegramm aus Guatemala hat der Ausbruch 
des Vulkans Santa Marta aufgehört. Der angerichtete 
Schaden iſt ſehr groß; von der diesjährigen Kaffee⸗Ernte ſind 
etwa 200 000 Zentner verloren. Aus Hamburger Meldungen 


geht hervor, daß die Hamburgiſchen Plantagen⸗Geſellſchaften H 


auf Guatemala keinen oder nur geringen Schaden erlitten haben 


Mord. 

Der Gaſthofbeſitzer Schleſchert in Dietharz im Rhön⸗ 
gebirge wurde in der vorigen Nacht in ſeiner Wohnung durch 
Meſſerſtiche getödtet. 

Dr. Böckh. 

der am 31. Oktober fein fünſzigjähriges Jubtläum als 
amtlicher Statiſtiker beging, har beim Magiſtrat ſein 
Entlaffungsgeſuch aus feinem Amte als Direktor des ſtädtiſchen 
ſtatiſtiſchen Amtes zum 1. Januar 1903 eingereicht. 


Zwei Kinder verbrannt 

In einer Laubenkolonte bei Rirdorf brach geſtern 
Nachmittag durch ſpielende Kinder verurſachtes Feuer aus. 
Es verlautet, daß zwei Kinder umgekommen jeien, 


Lokales. 


zę. Kirchenwahlen in Langfuhr. Am Sonnabend 
fanden in der Lutherkirche die Ergänzungswahlen 
zu den kirchlichen Gemeindeorganen ftatt, woran ſich ca. 
40 Proz. der eingeſchriebenen Wähler bethelligten. Auf 
ſechs Jahre wurden gewählt bezw. wiedergewählt die 
Herren Rektor Adler, Direktor der elektriſchen Straßen: 
bahn Kupferſchmidt und Amtsgerichtsrath von 
Rohrſcheidt, in die Gemeindevertretung folgende 
Herren: Hofbeſitzer Boſchke, Prof. Auguft Hilger, 
Schloſſermeiſter Brandt, Baurath a. D. Haber⸗ 
mann, Vorarbeiter H e rh olg, Kaufmann Helwelcke 
Kaufmann Kröling, Kaufmann Zielke und Amts⸗ 
vorſteher Witt in Saspe. 


Er. 2593 


s Granfenhand- Jubiläum. Wie wir bereits im 
Auguſt mittheilten, werden am 13. November fünfzig 
Jahre verfloſſen ſein ſeit dem Tage, an welchem das 
St. Marienkrankenhaus feiner mwohlthätigen 
Beſtimmung übergeben wurde. Aus dieſem Anlaß findet 
am 13. November in der Hauskapelle des Krankenhauſes 
9½ Uhr Vormittags eine gottesdienſtliche Feier ſtatt, an 
welche fih um 11 Uhr im Haufe ſelbſt ein Feſtakt mit 
Frühſtückstafel anſchließt. 

« Danziger Männergefangberein. Zur Feier des 
23. Stiftungsfeſtes findet am Sonnabend, den 
8. November, im großen Saale des Schützenhauſes ein 
Herrenabend ſtatt, deſſen Programm Mittwoch den 
12. November auf einem Familienabend wieder⸗ 
holt wird. 


zę. Danziger Aetien⸗ Bierbrauerei. Unter Vorſitz 
des Herrn Kommerzienrathes Muscate fand geſtern 
eine Auſſichts rathſitzung der Danziger Actien⸗Bier⸗ 
brauerei ſtatt, in welcher beſchloſſen wurde, nach reich⸗ 
lichen Abſchreibungen und üblicher Dotierung des Re⸗ 
ſervefonds der Generalverſammlung die Vertheilung 
einer Dividende von 7% in Vorſchlag zu bringen. 


Aus dem Bureau des Stadttheaters. Der große 
Erfolg, den die Neueinſtudirung des Schiller'ſchen 
Dramas „Die Jungfrauvon Orleans“ gefunden, 
veranlaßt die Direktion, am Sonntag Nachmittag 3 Uhr 
eine Aufführung des genannten Werkes zu kleinſten 
Preiſen zu veranſtalten, um ſo auch dem auswärtigen 
Publikum und den hieſigeu minderbemittelten Theater: 
beſuchern Gelegenheit zu bieten, ſich an der herrlichen 
Dichtung unſeres unſterblichen Schiller zu erbauen und 
zu belehren. Am Montag findet zur Vorfeier des 
Geburtstages des deutſchen Dichterfürſten eine Auf: 
ia feines „Wilhelm Tell“ zu ermäßigten Preiſen 

att. 


* Gin Werft- Beteran, Morgen begeht Herr 
Johann Chriſtoph Schultz, penſionirter Holzbraker 
der kaiſerlichen Werft, ſeinen 80. Geburtstag, ein 
Tag, den feine ehemaligen Arbeitskollegen nicht unbes 
achtet vorübergehen laſſen werden. Der alte Herr bat 
alle Phaſen unſerer heutigen kaiſerlichen Marine prakliſch 
mit durchgemacht. Nachdem er als Giebzehnjähriger 
im Jahre 1839 als Matroſe auf einem Kauffahrteiſchiff 
Unterkommen gefunden, glückte es ihm 1856, bei der 
damals königlich preußiſchen Marine einzutreten, und 
zwar bei der königlichen Werft in Danzig; auch in 
Wilhelmshaven war er einige Zeit lang thätig. Später 
wurde ihm die Funktion als Holzbrafer übertragen, 
und als ſolcher hat er ſeinem Kaiſer und König treu 
weiter gedient, bis er 1892 auf ſeinen Antrag wegen 
vorgerückten Alters penſionirt wurde. Der Achtzigjährige 
erfreut ſich aher auch heute noch einer bemerkenswerthen 
körperlichen Rüſtigkeit und geiſtigen Friſche. Möge ſie 
ihm noch lange erhalten bleiben! 

* Die Pommerſche Provinzjalſhnode und die 
Familienbäder. Die Pommerſche Provinzialſynode 
hatte ſich, wie die „Oſtſ.⸗Ztg.“ meldet, in ihrer Sitzung 
vom 3. November mit einem Antrage der Kreis⸗ 
ſynode Werben zu beſchäftigen, der ein Anathema 
gegen die Familienbäder ſchleudert, ſie für unſittlich 
erklären und ein Einſchreiten der Behörden erwirken 
wollte. 

Namens einer Kommiſſion referirte Herr Geheimer 
Kommerzienrath Schluto w. Er bat, da man in ſtttlicher 
Beziehung über die Errichtung der Famflienbäder in Folge 
ihres kurzen Beſtehens in den pommerſchen Steebadenrten 
noch gar nicht urthetlen könne, von einer Diskuſſion im 
Pleuum abzuiehen, und ſprach die Hoffnung aus, daß die 
Sitklichkeit in unſeren pommerſchen Familien ſchon ſelbſt dafür 
forgen werde, daß Ungehörigkeiten im Familienbade nicht 
vorkommen würden. Er empfahl im Auftrage der Kommiſſion 
folgende Reſolution: „Die Provinztalſynode ſpricht die 
Hoffnung aus, daß die Behörden in den betreffenden See⸗ 
badeorten auf die Familienbäder, als eine in ihrer ſittlichen 
Wirkung bei uns noch nicht erprobte Einrichtung ein wachſames 
Auge richten, damit etwaige Ausſchreitungen und Aergernifie 
verhütet werden“ 

In der Diskuſſion bedauerte Konſiſtorialrath Cremer, 
daß er ſich den Ausführungen des Referenten nicht an⸗ 
ichließen könne. Man wolle unter dem Namen Familien- 
bäder denſelben Unfug bei uns einführen, wie er anders 
wärts bereits im Schwange ſei und den er wohl nicht näher 
zu kennzeichnen brauche. Was mit Famtlienbädern zunächſt 
gemeint ſei, iſt wohl das, daß Mütter mit ihren Töchtern 
und Knaben bis zu 11 Jahren zuſammen baden, es fei aber 
auch nicht ausgeſchloſſen, daß auch eras 
wachſene Männer und Frauen zuſammen 
badenz wenn dies aber der Fall ſei, ſo ſei das Baden 
unanftändig und anſtößig. Er habe der Zu⸗ 
lafjung derartiger Bäder mit ſchwerem Herzen gegenüber 
geſtanden und er bitte, daß die Synode beſchlleßen wolle: 

Die Synode bedauert die Zulaffung von ſogenannten 
Familienbädern auf das Tiefſte und bittet die Behörden, 
das Zuſammenbaden von Männern und Franen in Familien⸗ 
bädern zu verbieten und die Familieubäder zu ſchließen. 

Profeſſor Beyer ⸗Neuſtettin dankte der Synode Werben 
für den Muth, die Sache hier zur Sprache gebracht zu haben, 
und war der Meinung, der Kommiſſionsantrag genüge nicht, 
denn in einer Zeit, wo ſich die Unkeuſchheit überall breit 
mache, müſſe auch hier etwas geſchehen, um die Keuſchhelt zu 
fördern. Unſer armes deutſches Volk könnte 
ſonſt an der Unk euſchheit zu Grunde gehen (17). 
Er empfahl die Reſolution Cremer. — Graf Zieten⸗ 
Schwerin hat zwar ebenfalls Vertrauen zu den pommerſchen 
Familien, doch würde die Unſittlichreit möglicherweiſe von den 
weiterher kommenden Badegäſten in die Familienbäder getragen 
werden. Man könnte feinem Badebedürfuiß auch in getrennten 
Bädern genügen. Namentlich läge das Aergerniß in dem 
häufigeren Zuſammenbaden von Frauen und Männern. Er 
trat gleichfalls für die Reſolutton Cremer ein. 

Es ſprachen ſich noch der Staatstommiſſar Konſiſtorial⸗ 
präſident Dr. Richter für die Reſolutionder Kommiſſion, 
Generalſuperintendent Poetter für den Antrag 
Cremer aus. Der letztere Antrag wird mit ſehr 
großer Maforität angenommen. 

„Die Mehrheit der pommerſchen Provinzialſpnode hat 
ſich“, jo bemerkt die „Oſtſee⸗Ztg.“ hierzu, „mit dieſem 
Beſchluß ein großes Armuthszeugniß ausgeſtellt; ſie 
ſcheint keine Kenntulß davon zu haben, daß in andern 
Ländern dieſelben und noch viel weitergehende Eins 
richtungen beſtehen, ohne daß die Süttlichkeit dabei zu 
Schaden gekommen wäre. Zum Mindeſten hätten die 
erren erſt abwarten ſollen, ob bei uns irgendwelche 
Uebelſtände fich zeigen werden; bieter hat man davon 
auch nicht das Mindeſte gehört. Und darum iſt das 
Urtheil der Synode vorellig und unmotivirt“ 

* Die Milchkannenbrücke bleibt zwecks Erneuerung 
des Brückenbelages noch bis einſchießlich Mittwoch für 
Fuhrwerte und Reiter geſpe rrt, ' 

zg Berein „Frauenwohl“. Auf den heutigen 
Unterhaltungsabend im Apolloſaal um? Uhr, zu welchem 
hervorragende Mitglieder des Stadttheaters und aus 
ionftigen Künſtlerkreiſen ihre Mitwirkung żugejagi haben 
und der beſonders genußreich zu werden verſpricht, ſei 
auch an dieſer Stelle hingewieſen. 

* Polizeibericht für den 4. November, Verhaftet: 
9 Perfonen, darunter 1 wegen Dilebſtahls, 1 wegen Haus⸗ 
friedensbruchs, 2 Bettler und 3 Perſonen wegen Trunkenheit. 
Obdachloſe: 7. 

Geſunden: 1 Broſche (Stern mit Steinen), 1 graue 
Kinder ⸗Trikothoſe, Quittungskarte und Geſindedienftbuch für 
Helene Schlicht, kleines katholiſches Gebetbuch „Dem 
Himmel zu“, goldenes Medaillon mit ſchwarzem Stein und 
einer Photographie, abzuholen aus dem Fundbureau der 
Königl. Polizei- Direktion; weiße Brille in Nickelfaſſung im 
ſchwarzen Futteral, 1 Paar graue wollene Strümpfe gra, S 9. 
abzuholen von der Schloſſerfrau Bertha Guſchke, Biſchofs⸗ 
gaſſe 14, 2; 1 ſchwarzer Federſächer, abzuholen von der 
Werkmeſſterfrau Marthahrochler, Langfuhr, Eigenhausſtraße 29; 
26 Säcke, abzuholen von der Schülerin Marie Muſchkewitz, 
Gr. Nonnengaſſe Nr. 5. „ A 

Die Empfangsberehtigten haben fiğ innerhalb Jahres⸗ 
friſt zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau der 
Kgl. Polizeidirektion zu melden. 

Verloren: Braunes Portemonnaie mit 10,80 Mk., 
Quittungskarte und Geſindedienſtbuch für Roſalie Granatowskl; 
am 25. September braunes Ledertäſchchen enthaltend: grünes 
Portemonnate mit 250 Mk. und rothen Rabattmarken, abzu⸗ 
geben im Fundbureau der Königl. Polizel⸗Direktion. 
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Homburg. Tendenz: ruhig. Termine: November|itören. Eine maritime Vertheidigung komme aljo gar 
Mk. 7,50, Dezember Mk. 7,571, März Mk. 7,62½, Mai nicht in Frage 
Mk. 777 ½, arji Mk. 1 Auguft Mk. 8,07½, September n $ 
Mk. 8,12½, Alles per 50 Kilo. $ $ - 

Danziger Produkten⸗Börſe. | Der Zwiſchenfall im Rothen Meer. 
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* Zum Ableben des Herrn Abgeordneten Rickert 
ift noch mitzutheilen, daß die Feuerbeſtatrung 
der ſterblichen Reſte des Danziger Ehrenbürgers am 
Donnerstag in Gotha jtatıfinder, 

* 50,jähriges Dienſtjubiläum. Heute feiert fern 
von unſerer Stadt Herr Geh. Juſtizrath Amtsgerichts: 
rath v. Heyking fein 50⸗jähriges Dienſtjubiläum. 
Von dem Kaiſer iſt der Jubilar durch die Verleihung 
des Rothen Adlerordens 3. Klaſſe mit der Schleife 
ausgezeſchnet worden, während ihm ſeine 
Kollegen ein Album mit Photographien ge⸗ 
widmet haben. Herr v. Heyking iſt am 25. Januar 
1832 in Paſewalk geboren und 1861 nach unſerer 
Provinz verſetzt worden, wo er zuerſt als Kreisrichter 
in Neuenburg und Marienburg beſchäftigt war, bis er 
1878 nach Danzig verſetzt wurde, wo er noch heute 
thätig iſt und ſich augemeiner Sympathieen bei ſeinen 
Kollegen und im Publikum erfreut. 


1 15 mit abgefahrenem Kopfe neben dem 
leije Dirſchau— Danzig liegend aufgefunden. 
Meyer iſt anſcheinend auf dem Wege zum Dienſt von 
zwei von Dirſchau nach Danzig fahrenden Maſchinen, 
deren Herankommen er nicht bemerkt haben mag, erfaßt 
und überfahren worden. Er ſtand im 59. Lebensjahre 
und war verheirathet. ; 

2 Zoppot, 3. Nov. Für die erſte Wahlklaſſe, 
welche nächſten Dienstag zwei Stadtverordnete zu 
wählen hat, ſind als Kandidaten die Herren Guts⸗ und 
Ziegeleibeſitzer Hans Goeldel und Rentier Georg 
Karpinski aufgeſtellt. Bezüglich der zwei von der 
dritten Abtheilung zu wählenden Stadtverordneten ſoll 
dieſer Tage eine Vorbeſprechung ſtattfinden. — Der 
hieſige Verein inaktiver Offiziere begeht nächſten 
Sonnabend in den Geſellſchaftsräumen des Werminghoff⸗ 
ſchen Lokales ſein erſtes Winterfeſt. 

u. Dirſchau, 3. Nov. Geſtern Abend wurde der 


Bericht von H. v Morſtern. 4. Nov. Aden, 4. Nov. (W. T.⸗B.) Der Kreuzer „Pomone“ 


Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 70 R. Wind: W. d > 7 $ 
Weizen unverändert Gehandelt iſt inlandiſcher Bunt hat ſich nach Iltig an der Küſte des italienischen Schutz ⸗ 


756 Gr. Mk. ER 8 br z: Mk. 148, bochbunt en gebietes begeben, um die Verhältniſſe für eine Landung 
und 761 Mk. 148, 764 Gr. 1 766 Gr. Mk 150, fein Horb- Tu. ; i i in Nori 
bunt glafig 751 Gr. ME, 150, weiß 745 Gr. Mt. 147,753 Gr. Mt. 149, von Truppen im Hinblick auf ein Vorgehen gegen den 
777 Gr. Mk. 152, fein weiß 783 Gr. Mk. 153, roth 708 Gr. Mullah durch das italienische Gebiet zu unterjuchen. 
Mk. 128, 747 Gr. Mk. 144, 761 Gr. und 766 Mk. 146, Sommer Gleichzeitig würde man auch von Berber vorgehen 
7 „Mk. 146, ruſſiſcher zum Tran ſig 75 i 
5 Gi it. 124, = Sobie e da ne ee Auf dem Bazar war heute Abend das Gerücht ver⸗ 
Roggen unverändert., Bezahlt iſt inländiſcher 679 Gr. |breitet, der Mullah hätte einen vorgeſchobenen Poſten in 


24, 735, 747 und 756 Gr. Mk. 127 Inif um + ek az zi N 
Tian 747 Gr. Mt. 97. Allee per 714 Gr der o zum der Nähe von Bohotle plötzlich angegriffen und einen 


Gerſte unverändert. Gehandelt iſt inläudiſche große großen Kameeltransport erbeutet. Das Gerücht iſt noch 
642 Gr. Mk. 127, Chevalier 680 Gr. Mk. 134, Perl 680 Mk. 135 nicht beſtätigt. 1 


* Bon der Kaiſer Wie man uns aus hieſige Buchhalter M. vun einem herumlungerndenſper Tonne. er RER m : ; 
Berlin telegropbirt (ol das Schiffbau Reſfor! Auffen Namens Karl Oljhemwsti ohne jeden Grund ga F Bezahlt ift inländiſcher ordinär Minen +. a LIB. DI DE Re 
der Kaiſerlichen Werft in Danzig von fünf auf ſechs auf der Straße überfallen und mit einem Steine »Erbſen ruſſiſche zum Tranſit weiße mittel mit Käfern Aden von der angeblichen Beſchießung der Inſel Midi 


zu Boden geſchlagen. Bewußtlos wurde der 
Verletzte in ſeine Privatwohnung geſchafft. Der 
Thäter wurde verhaftet. 

w. Marienburg, 3. Nov. Geftern Nachmittag wurden 
beim Herannahen des Eiſenbahnzuges kurz vor Tiegen⸗ 
hof auf der Chauſſee nach Ladekopp zwei Pferde des 
Herrn K. aus Tiegenhof ſcheu und ſprangen zur Seite 
in den Graben. Hierbei ſchlug der Wagen, in 
welchem ſich ein Herr und eine Dame befand, um. 
Beide Inſaſſen wurden ſchwer verletzt. Beide 
Verunglückte wurden in das Krankenhaus nach Tiegen⸗ 
hof geſchafft. 

XX Elbing, 3. Nov. Der 13 Jahre alte Knabe 


Mk. 127, Gold- Mk. 172 und Mk. 178 per Tonne gehandelt. durch italieniſche Schiffe wird von der „Agencia Stefani“ 
Linſen ruſſiſche zum Tranſit mittelgroße Mk. 141 per für durchaus unbegründet erklärt. Nach einer Meldung 


eee ee extra grobe Mk. 8,80 und 8,95, grobe bieſiger Blätter konnte die italieniſche Divifion im Rothen 
und 


Mk. 8,55 und 8,60, mittel Mk. 8,00, feine Mk. 7,60, 7,65 Meere bisher zu keiner Aktion ſchreiten, da ſie die Be⸗ 


7,70, beſetzt Mk. 7,50 per 100 Kilo gehandelt. 5 sj EN h í 
m Noggenkleie Mk. 8,30 und 8,60 per 100 Ko. bezahlt. itrafung der Seeräuber in einem Ultimatum verlangte, 
das erſt am 5. d. Mts. abläuft. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
4 


3 A 3. 4. 28 BEM 
Weizen per Dec. 151 50 151.25 Hafer per Dec. (13425) —__|StifiŚ in der franzöſiſchen Handelsflotte. 
„Mat 154.50 154.75 m m Mat 184.5013 25] Köln, 4. November. In einem eingehenden Artikel 
„ Juli] ——| —.—] Mais per Dec. 127.— 126.75, 5 » - 2 i 8 
Roggen per Dec. 139.50 139.— Mai 1110. —.— über die Wirkung der Schifffahrtsſubvention ſchreibt 


„ „Na 139.50 189.25 Nübel ver Der. 48—| 48.10 die „Köln. Ztg.“: Die thatſächliche Folge des franzöfiichen 
a 


höhere Beamte erweitert werden. Die Reſſort⸗ 
leitung ſoll von jetzt ab zum erſten Male durch einen 
Schiffbau⸗Direktor und durch einen Schiff bau⸗ 
et riebsdirektor ausgeübt werden. 

Zweites Kammermnuſik⸗Konzert im „Danziger 
Hof“. Zum zweden Mal wird am nächſten Sonntag 
das Binder⸗Davidſohn'ſche Kammermuſik⸗ 
€n fem ble vor das Publikum treten, und zwar ift in dem 
diesmaligen Programm den Blasinſtrumenten ein größerer 
kaum gegönnt. Das Konzert beginnt mit einem Trio 
für Klavier, Geige und Horn, dann folgt Beethovens 
Klavierquarteit C-moll op. 30, und ſchließlich das Trio 
für Klavier, Klarrinette und Bratſche in Es-dur von 


n” 


Mozart. Der Abend verſpricht ach wieder eine Friedrich Ardinski hat ſich in der Wohnung ſeiner N 7 Mi SAE ; je J 

Fülle e N 8 Eltern ae — Einem hieſigen Rektor, der fih für 9 “ Sun | = Spiri W N aa Prńmiirungsjyftem8, das feine Unterſtützung der ſämmt⸗ 

; zg. Unterricht im Teunis:Spiel. Das nn die ee Na 1 PR 1 5 e g 4 3. 4. lichen Handelsflotte widmet, und nicht wie bei uns darauf 

„Zt. vom Oſtdeutſchen Lawn⸗Tennis⸗Turnier⸗Verbandſwar geſtattet worden, ſolche Abende verſuchsweiſe zu : AU 8 7.5 ausgeht, in befonde fi e Lei 

ke Berlin zur Ausbildung gejandten Franz Mech iſtſveranſtalten. In einer von der Behörde einberufenen dA A. 1905 TA Ma Sw CZA A ‚501 77.40 af 55 a a 5 Th an ee 

durch den Unterricht bei dem engliſchen Trainer Kerr Konferenz mit unſeren Schulrektoren hat man fich faſt 3 2 o 4 91.75| 91.80% ganzungenesß 10.28 11.70 48 ABE ranzöſiſch = 

und dem deutſchen Trainer Stock in 6 wöchentlichem |einjtimmig gegen die Elternabende ausgeſprochen. 310 „Pr. Euſ. 1905 101 8010.90 Brl. Hndlsg.⸗Ant. 156.— 15725 ung nf ig geweſen und dieſe hat in den letzten Jahren 
S. Cadinen, 3. November. Der Kultus miniſter har guo 101 901101 90 Darmſtädt.⸗Bank(136.90 137.90 auch nicht in einer annähernd reichlichen Weiſe zuge⸗ 


harten Training ſoweit gefördert worden, daß derſelbe 
zum Unterricht wohl durchgebildet den Mitgliedern des 
Verbandes jetzt zur Verfügung ſteht. Es ſteht ganz 
außer Frage, daß der von der Natur für dieſes ſchöne 


der hieſigen Schule ein Bild, das Aufziehen der Schloß. 3% „ ” 91.75 91.90 Dang. Priv.⸗Bank —.— —.— RR i . 
mr AE geſchenkt. — Mit bem Bau der 3% Kom Pfd.] 99.80! 99.20 | Deutſch. Bank. Ak. 212.1021280 0 u = der meiſten anderen ſesſahrenden 
Majolika⸗Anſtalt in Verbindung mit der Ziegelei 372% Bpr. Pföbr. 99.— 99.10 Disc. Com.⸗Auth 188.— 188.40 Nationen. rotzdem in den Jahren 1893,1900 die 


: sów fip > sg) i ie Fei 715 + j ced, Bank, Akt. 148, — |148,— | Bauprämien von rund 2 auf rund 9 Milli 
Spiel entſchieden begabte Junge bei weiterem eifrigen ſiſt bereits begonnen worden. Die Leitung wird in den 3 ½% „ „ Dresd. Bank⸗Akt aup auf run tillionen, die 
ee A i ie ü . .98.30J 98 25 Nd. Erd.⸗Anſt.⸗A. 101.—101.— 88 = " 
Streben fih eine Lebensſtellung als Trainer wird Händen des Herrn Ziegeleidirektors Schmidt ruhen, EM RSE LINIA 212.— Fahrprämien von rund 6 auf 15 Millionen ftiegen, 


welchem als ſachverſtändiger Beirath Herr Maler 
Gehrke⸗Berlin beigegeben wird, der ſchon während 
des letzten Aufenthaltes des Kaiſers in Cadinen hierher 
befohlen war und ſich über die ganze Angelegenheit 
gutachtlich geäußert hat. Aus dem Königlichen Muſeum 
ind drei Abbildungen von emaillirten Ziegelbrocken aus 


ſchaffen köunen. Der vorgerückten Saiſon wegen iſt der 
Preis für den Unterricht pro Stunde auf 60 Pf. 
ermapigt worden. Es wird fih für dieſes Jahr 
überhaupt nur noch um wenige ſchöne Tage, die uns 
der Herbſt ſchenkt, handeln, doch hofft der Verband, daß 
das Vorhandenſein eines vorgebildeten Trainers die 


ritterſchaftl. I. | 89.75) 89.60 Oſtdeutſche Bank 98.— 92.25 ß hat in dieſem Zeitraum die Tonnage nur um etwa 
ię. wię ene, 1919 0 Seine 170.— 169.— 100 000 Tonnen zugenommen, wovon noch dazu nur 
tal. R A 8. e 
30% Şt. g. Elſb.-Ob. 68.80 68.70 St.-Akt. k 8.— 7.50]etma 6000 Tonnen auf Dampfer und der Neft auf 
5% Merteonv. Anl. 100.60 100.40 » . St. Prior. „18.25 78.40 Segelſchiffe fielen. Ein recht ungünſtiges Ergebniß, wenn 
4% Defter. Goldr. 102.90103.— Gr. Berl. Pferdeb.210.—210.— it 8 britt d 8 
4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen 172.701172.75| man es mit dem Fortſchritt der anderen Marinen vere 


Anregung für die Verbreitung des Spiels in weiteren Babylon in Reliefform nach der Cadiner Ziegelei ge⸗ 1894 84.80 84.90 | Harpener 166.75 167.10 afat 11 leger z 

Kreiſen ada wird, P ſchickt worden, unter benen fih auch der „Löwe won] oj N. 880er ln! 100.60 100.70 Sienna 71 | gleicht. sa den Niedergang der „Company 
* Stabtmufenm. Die für den November in] Babylon“ befindet. Die Bilder find von Herrn Dr.] 4% puj. tun. Anl. Laurahütte 200.10 200800 Transatlantic“ kommt Frankreich für den wichtigen 

Aus ſicht genommene Sonderausſtelung des Stadt⸗Koldewey hergeſtellt. Beigegeben ift dieſen Ab⸗ von 1894 96.90 96.— f Vara. Papierfabr. 193.50 198.50 Verkehr nach New: Hort nur noch in untergeordneter 


bildungen eine Abhandlung von W. Audrees über die 
Herftellung ſolcher Ziegelreliefs. Es wird in Cadinen 
der Verſuch gemacht werden, ſolche Reliefs in denſelben 
Farben herzuſtellen. — In Tolkemit werden die 
Töpfermeiſter, Geſellen und Lehrlinge durch einen Vor⸗ 


5% Trk.Adm.⸗Anl 101.70 101.60 Wechſ.a. Lond. kurz 20.435 20.43 ROSE ? y N: 
4% Ungar. Golör.|101.80|101.10 „ „ lang 20.27 20.27 | elle in Betracht. Nun ſieht fih auch die größte und 


e 134.20 —.— Wechſ. M Beiezeh. angeſehenſte franzöſiſche Geſellſchaft, die „Messageries 
grim. = Wrony- urz]“ —.— —.— +45 G > An à 4 

Elſenb.⸗Akt.  |188— 187.75 „ „ „ lang —.— 218.70] maritimes“, deren Hauptlinien nach Oſtaſien, Australien 
Martenb.⸗Miwk. Wei. a. Warſchau —.— —.— und Südamerika laufen, gezwungen, ihren Aktionären 


muſeums birgt eine reiche und wieljeitige Sammlung 
von Bildern und Studien des aus St. Petersburg 
ſtammenden, vor mehreren Jahren nach München über⸗ 
ſiedelten Malers Robert Büchtger, von deſſen 
Schilderungen ruſſiſchen Lebens hier zuerſt das zur 


ellung des Kunſtvereins hergetangte Gemälde dreher aus der Königlichen Porzellan- Manufaktur Giſenbahn Akt. 72.30 72.— Oeſterreich. Noten. 85.60| 85.60 eo % 
„Sibiriſche Flüchtlinge“ eine ent Probe gab und gegenwärtig in der Herſtellung beſſerer Thonwaaren Marien. Welk. Hufe Staten 216.45)216.45 Aae ae tas enges pi Folge ii 
der im Vollbeſitz der Mittel moderner Technik nun in unterwieſen. 3 Eiſenb.⸗St.- Pr 122.10|122,— Privatölskont 3% | 3 % Vert zuſammenzu egen. Beſonders ſchwer 
feiner neuen Heimath d ein Kreis feiner Darſtellungen, Marienwerder, 3. Nov. Herr Regierungspräſident be —.— —— waren die Verluſte auf den ſüdamerikaniſchen Linien, 
ohne an Schärfe der Charakteriſtik einzubüßen, nochvon Jagow ift von ſeinem Erholungsurlaub zurück⸗ e a 4 151.— 150.90 und die Geſellſchaft ſchlägt jetzt vor, auf ihnen ganz und 


anſehnlich erweitert hat. Wegen verſpäteter Zuſage und gekehrt und hat ſeine Amtsgeſchäfte heute wieder über⸗ 
Einſendung einiger beſonders bedeutſamer Werke des nommen. * $ 
Künſtlers wird das Ausſtellungsverzeichniß erft in den; Thorn, 3. Nov. Auf dem Artillerie⸗Schiepplatz 
nüchſten Tagen erſcheinen können, das Stadtmuſeum aber veranſtalteten die hieſigen ehemaligen Chinakämpfer einen 
bis zum Schluß der Ausſtelung noch an den Son n⸗ Kommers, wobei Telegramme an den Kaiſer und an 
tagen jome am Mittwoch und Donnerstagjden Grafen Walderſee abgeſandt wurden. 
in den Mittagsſtunden von 11 bis 2 Uhr unent⸗ k. Thorn, 3. Nov. Die diesjährigen Ergänzungs⸗ 
geltlich geöffnet bleiben. wahlen zur Stadtverordneten⸗Verſammlung begannen 
* Die Muſikgruppe Danziger Lehrerinnen ver⸗ heute. Wieder gewählt wurden die Herren Maurer: 
anſtaltet am Dienstag im proben Saal des „Danziger meiſter Mehrlein auf 6 Jahre und Rentier Preuß 
Hofes“ ein Konzert zum Bejien des Unterſtützungs⸗ auf zwei Jahre. Neu gewählt wurden auf 6 Jahre 
ſonds; ihre Mitwirkung haben u. a. zugeſagt die die Herren Mittelſchullehrer Dreyer und Rechnungs⸗ 
Damen Frl. Brandſtäter, Bröſecke, Hoff⸗ſrath Radke, ſowie auf 2 Jahre Herr Kreisſekretär 
mann, Jelski, Janſen, Kahle, Levy, Wann macher. Bezüglich eines Mandats auf 6 Jahre 
Reichenberg, ſowie Herr Konzertmeiſter Wernicke. muß noch eine Stichwahl zwiſchen den Herren Buch- 
n. Stiftung „Eiſenbahn⸗Töchterhort“. Geſtern druckereibeſitzer Wendel und Baumeiſter Uebrick 
Abend fand im Café Behrs die Wahl von 8 Mitgliedern ſſtattfinden. Letzterer war bereits langjähriger Stadt- 
des Bezirksausſchuſſes Danzig der Stiftung „Eiſenbahn⸗ verordneter, legte aber fein Mandat vor einigen Monaten 
Töchterhort“ ftatt und es wurden als ſolche einſtimmigſin Folge eines Konflikis mit den ſtädtiſchen Behörden 
gewählt die Herren Bahnmeiſter 1. Klaſſe Baxmann, bezüglich des Thenterbaues nieder. 
Lokomotivführer Gehrte, Rangirmeiſter Meyer, Löbau. 3. Nov. In Mortung haben mehrere 
Weichenſteller Lüdtke, Bremſer Fellechne r, Güter⸗ruſſiſche Arbeiter eine ebenfalls aus Rußland 
bodenarbeiter Kowalski, Schloſſer Niehr undſſtammende Frau Namens Wandrazki ermordet 
Gärtner Liedtte, ſämmtlich in Danzig. Nach derſund ihres eben ausbezahlten Verdienſtes von 50 Mk. 
Wahl hielt der von dem Herrn Präſidenten der Eiſen⸗ beraubt. Die Sektion der Leiche ergab, daß der 
bahndirektion beſtellte Vorſitzende, Herr Rechnungs- Tod durch Er würgen herbeigeführt wurde. Drei 


Tendenz: Die Börſe zeigte bei Eröffnung feſte Haltung[ gar auf den Perſonenverkehr zu verzichten und ſich nur 
in lokaten Wertóen, ſowohl in Montan als in Banken. Auf noch unter Aufgabe des Poſtdienſtes dem Frachtverkehr 
erſtere wirkte der Beſchluß des Cokesſjyndikats inſofern anregend, u widmen 
daß die Herabſetzung für die einzelnen Cokesſorten mäßiger 8 x 
als erwartet feſtgeſtellt wurde. Die Feſtigkeit der Deutſchen 
po wurde im 5 nene gi den en Der Kampf gegen den tollen Mullah. 

erhandlungen mit der Efſener Kreditanſtalt wegen gemeinſamer BR pe 
Intereſſen ühnlich wie bei der Bergiſch⸗märkiſchen Bant. ‚Rom, 4. Nov. Der Miniſterpräſident Zanardelli 
ee ana: fan, gemis Tatier ean 1 i b reiſt heute nach Paris ab, um dort mit dem diplomati⸗ 
anregungślo och preishaltend. ahrtsaktien wächer ; : st 
auf Srimtbeftätigung der Divldendengerüchte der Packetſahrt. then Agenten zę ŚMY SREB SB arenen er 
Im ſpäteren Verlaufe Lokalmarkt weiter feſt. Sonſtiges ſtill. die etwaige Nothwendigkeit eines gemeinſamen italieniſch⸗ 

l He. — abeſſyniſchen Vorgehens im Somali⸗Lande für den Fall 

Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. e eNA zu verhandeln, daß es den britiſchen Truppen nicht 

Weiterer Rucſchritt in Nordamerita bat hier auf die bald gelingen folte, den tollen Mulah zu unterdrücken. 
gen gą | für ARK a M N wyj mehr aus⸗ . 
geübt, er ganz ſchwache Umſatz vollzog ſich zu gegen 7 242 > a ; 
geſtern kaum veränderten Preiſen. Roggen wurde ſehr ver⸗ Die Expedition gegen die Somalis. 
O . OB aT 11 1 DEn nicht A Aden, 4. Nov. (W. T.⸗B.) Oberſt Swayue iſt 
auft werden. afer ift HIN und matt. sól hält man feft, 5 
fand aber keinen neuen Käufer. Der Umfag in 70er Spiritus Siken tikib e An vorläufig als Berather des 
loco ohne Faß war heute zum Preije von 42,60 Mk. nur Auswärtigen Amtes thätig zu fein. Oberſt Manning 


ſchwach. Umgeſetzt ſind 6000 Liter. übernimmt das Oberkommando über die Somaliland⸗ 
[Expedition, er wird in 6 Wochen ſeinen Vormarſch 


Spesinldienf beginnen, 


Reviſor Schummel eine Anſprache über die Zwecke der That verdächtige Burſchen find verhaftet. 77 . rid te 1 Kiel, 4. Nov. Die Arbeiten an dem für die Südſee 
Nes W i E e e e ber e du y 9 nk ee ke ŁÓW, + 5 delegirten Kreuzer „Sperber“ werden auf der Kaiſerlichen 
Rede ſchloß mit der Bitte an die Anweſenden, in wur Lau aus Se aft : SE 0 £ 

weiteften Greifen das Jutereſſe an der Stiftung anzu⸗ Kirche Schaaken und Cythienen ſterbend auf Eiſenbahngemeinſchaf Derit wu alen Kräften gefördert, Der Kaifer hat zum 


Stuttgart, 4. Nov. Während man den Beſuch des | Kommandanten des Schiffes den Korvettenkapitän 
preußiſchen Verkehrsminiſters in München nicht mit dem Weniger ernannt, 
Projekt einer preußiſch⸗bairiſchen Eiſenbahngemeinſchaftf London, 4. Nov. Die plötzlich bekannt gewordene 
in Verbindung bringt, glaubt man in Stuttgart, wohin Beurlaubung des erſten Sekretärs der hieſigen deutſchen 
ſich der Miniſter von München aus begiebt, daß in der Botſchaft, Freiherrn v. Eckhardiſtein, erregt in hieſigen 
That Verhandlungen über eine Eiſenbahngemeinſchaft, politiſchen Kreiſen Auſſehen und giebt auf gewiſſer Seite 
hier alſo eine preußiſch⸗württembergiſche, der Zweck der Veranlaſſung zu weitgehenden Kombinationen mit Bezug 
Reife ſei. Es ift zweifellos, daß eine preußiſch⸗württem⸗ auf die zukünftige Entwickelung der politiſchen Be⸗ 
bergiſche Eiſenbahngemeinſchaft nur der Vorläufer einer ziehungen zwiſchen Deutſchland und England. 


regen und zu fördern. gefunden. In Geſchäften hatte er ſich in das 

Deutſchuationaler Handlungsgehilfen⸗Berband Nachbardorf begeben, auf dem Rückwege wurde er 
Die Ortsgruppe Danzig veranſtaltet am Sonntag im von einem Straßenräuber überfallen und 
Gewertehaus einen ünterhaltungsabend, fürl beraubt. Von dem Thäter fehlt bis jetzt jede Spur. 
den ein reichhaltiges Programm von muſikaliſchen Inſterburg, 4. Nov. An die gegenwärtig tagende 
befiamatoriichen, dramatiſchen 20, Veranſtaltungen vor⸗ oſtpreußiſche Provinzialſynode hat mit Bezug auf die 


” Brenfifche Klaſſenlotterie. Bei der heutigen bieſigen Vorfälle die Hiefige Kreisſynode folgenden An- 
Vormittagsziehung wurden folgende größere Gewinne; trag geſtellt: Die Provinzialſynode wolle mit allen ihr 
zu Gebote ſtehenden Mitteln dahin wirken, daß der den 


5000 Mk. auf Nr. 23532. Geboten Mau und dem Geſetz des Staates hohn⸗ m, einſchaft ſein könnte. etersb 4. Nov. . T. B. i i 
5000 1 55 auf 17 98 5 202397. Ba. Unfitte des Duels keinerlei Schonung zu e een, A Bai e . Rode ym A. de 
3000 „ au r. 17515 2 27 Theil werde. : . > ifi i 
27826 89842 46508 51644 54797 55787 58877 67170 ir Gumbinnen, 3. Nov. Zu der Meldung der „Oft: England und feine Kolonien. cujfiidjen Telegraphenagentur mittheilte, hate Tol ft ot 
8. le 2 £ 


in den letzten Tagen wegen eines Steinleidens 
Beſchwerde; er wird von ſeinem Hausarzt behandelt 
und befindet ſich zur Zeit gut. Die Meldung eines 
der Kolonien gefaßt hat, amtlich veröſſentlicht. Die ruſſiſchen Blattes, wonach Tolſtoi an Lungenentzündung 
Reſolntion betr. Bevorzugung im Handel zwiſchen den erkrankt ſei, iſt daher unrichtig. 


verſchiedenen Thellen des Reichs erklärt es für a ee ern 
wünſchenswerth, daß die Kolonien der briti ſchen Perantwortii® Wr ru V G. Fuchs; 


Einfuhr eine weſentliche Vorzugs⸗ für den lokalen Thall, fowie den Geridtfaal: Alfred Rovuz 
bep i n i lung gewähren und fordert die Reichs Al pen nch gel. — Dar an Stag „Babiger dee 
regierung auf, den Kolonien Vorzugsbehandlung durch Kachrichten“ ue u. Gte 
Befreiung von jetzigen oder künftigen 
Zöllen oder durch Herabſetzung derſelben 
zuzugeſtehen. Eine andere Reſolution verlangt 
den Ausſchluß der fremden Schifffahrt vom Verkehr 
zwiſchen den verſchiedenen Theilen des Reiches und vom 
Küſtenverkehr und zwar gegen die Länder, welche in 
ähnlicher Weiſe die britiſche Schifffahrt ausſchließen. 
London, 4. Nov. (W. T.-H.) Ueber die Konferenz 
zwiſchen den Vertretern der Kolonien und der Reichs: 
regierung wird noch bekannt, daß Chamberlain bei 
Eröffnung derſelben die Anſicht ausſprach, eine Reichs⸗ 
föderation auf politiſchem Gebiete liege in den n 
der Möglichkeit. Die Forderung einer ſolchen Födera⸗ z menu 
tion A ya von den Kolonien ausgehen. Den Bore Bei aufgesprungenen Händen gebrauch Lial= 


$ KĘ als Best > 
ſchlag, den Kolonien eine Vertretung in beiden Häuſern[Toflettemittel. Auch (180 


deutſchen Volkszeitung! in Inſterburg, nach der eine 
[Wittwe Baltruſch ihr geſchrieben hätte, daß ihr 
Mann, der als Kanonier beim erſten Artillerie⸗ 
regiment in Gumbinnen gedient hat, am 8. Augufi 
auf Befehl eines Unteroffiziers furchtbar gemiß⸗ 
handelt und auf den Kaſernenhof hinabgeworfen 
und infolgedeſſen geſtorben fei, erfährt die „National: 
Zeitung“: An hieſiger maßgebender Stelle ift von dem 
in der „Oſtdeutſchen Volkszeitung“ geſchilderten Vor⸗ 
gange nicht das Mindeſte bekannt. Gemeldet iſt 
lediglich, daß Baltruſch infolge eines Unglücks⸗ 
falls einen Schädelbruch erlitten hat; vor dem 
Sturz befand ſich Baltruſch in angetrunkenem Zuſtand. 
Die „Nationalzeitung“ hebt als auffallend hervor, daß 
die Witiwe Baltruſch über den Vorfall faſt ein Viertel⸗ 
jahr geſchwiegen hat. Das Blatt meldet ferner, daß die 
nöthigen Unterſuchungen feiten der maßgebenden Stellen 
bereits veranlaßt feien. 

-- Rummelsburg, 29. Okt. Der Vaterländiſche 

rauenverein wird im December er, einen Bazar 
deranſtalten. — Als Prediger für die hieſige zweite 
Weicher halte iſt xk R R Sorenbom Be 

3 A a wetnesjy, er am nächſten Sonntag feine Antrittspredigt 

Beten r dete r. Pie Sen e miley den halten wird. ? RAM 
ŻA r Nies Hofbeſitzers Klempnauer in Zugdam, Kreis 8 4 Seba, 2. Nov, Bon dem Gehöfte des Fiſchhändlers 
an rung, und des Gendarmen Schauer in Penſau,Karth brannten Scheune und zwei Stallungen nieder, 
Ser. aga ra etlofhen, — Unter den Pferden der wobei 2 Kühe, 1 Stärke und 4 Schweine, ſowie das 
1. Cs kabr es > Leibbuſaren-Regments Nr. 2 und deriganze Inventar verbrannten. 


5. Estadron des 1. g 
Zelte andels nachrichten. 


London, 4. Nov. (W. T.⸗B.) Heute wurden die 
Beſchlüſſe, welche die kürzlich hier ſtattgehabte Konferenz 
zewähr von Mitgliedern der Reichsregierung und dem Miniſter 
Gewähr). 

r. Gin unfreiwilliges Bad bat geſtern Nach⸗ 
mittag der Arbeiter Hermann a von hier auf Petershagen 
in der Siabaune genommen. L. N Hark berrunken an der 
Radaune entlang und fiel in der Nähe ne Schwarzen Meer: 
Brücke ins Wafer, Nachdem ihn ak naneilenńer Arbeiter 
Seransasgonen 1 wurde er vorläufig dem ſlädtiſchen 

rbeitshauſe zugeführt. 

* Ser feit dem 22. Oktober wüßte Rentier 
Miller aus Schidlitz iſt geſtern im Brentauer Walde 
als Leiche aufgefunden worden. ż 

* Wegen Hausfriedenspruchs und Bedrohung wuede 
gestern Abend in einem Schanklokal an der Tiſchlergaſſe der 
"Mährige Arbeiter Karls. aus Kl. Walddorf verhaftet; er hatte 
Tambatıcı, das Lokal trotz energiſcher Aufforderung nicht ners 
ofen datei sm TE einen taubſtummen Arbeiter mit dem 

ben eier bedroht. A 
„Dany, gaen, Wie der err Botigelpräfibent a Sheen 
beſtänden det Nlatt bekannt giebt, iſt un "ZUW ARE: 
Kania ih es Gutsbeſitzers Grünfelde un Hofbeſttzers 
Henniges narpahren, Kr. Stuhm, ſomie des POR 
Gutes Klein ugdam, Kr. Danziger Niederung, un 


Forman (Schnupfenäther) 
kliniſch erprobt und ärztlicherſeits 
mehrfach als geradezu ideales 
Schnupfenmittel bezeichnet 
Bei leichtem Schnupfen Formans 
Matte (Doje 30 Pfg.) Bei ſtarkem 
Schnupfen Forman ⸗Paſtillen 
(50 Pfg.) zum Inhaliren mittels 
Riechgläschens. Wirkung frap⸗ 
pant! In allen Apotheken. Man 
frage ſeinen Arzt. (16002 


A setohnianan- im f; A i i 
it die Brwftieude 1 TA Nr. 1 in Danzig 


aj Waſſerſtandsbericht vom 4. November. Thorn 


„le 1,44, gordon -H 148, K 2 e 9 x * 3 ` 

at + 220, "Biertel Wy e i 300, Rohzucker⸗Bericht. des Parlaments einzuräumen, werde die Regierung in 
Einlage —— 2.54. Śdiewenporję ＋ 2,58, Marienburg von Paul Schröder. KEK E sta. giinftigem Sinne erwägen; er halte indeſſen die Errichtung N N RZ RELACJE m a 
1 855 e Meter. i Tendenz: ruhig, Erſtprodukt Bafia 8800 Rendementſeines berathenden Ausſchuſſes für das Reich für die] š Pieiffe & Diler 8 


geeignetſte Form einer Vertretung der Kolonien, Der 
Earl of Selborne hielt in der Konferenz eine Medeli 
über die maritime Vertheidigung. Er führte in der⸗ 
ſelben aus, daß im Falle eines Krieges die Flotte ſich fg 
ſofort concentriren würde, um die feindliche Flotte zu zer- z 


PERE E Mk. 7,20 bez. intl. Sack per 50 kg franto Neufahrwaſſer 7,25 
Mas > Geld prompt. Nachprodukt Bais 78 Feber 5,721, bez. 
l rauinz. 5 = kg Ma Neufahrwaſſer prompt. 

P ; Magdeburg. Tendenz: ruh y : Novem 

. Wranſt, 4. Nov. Geſtern Abend gegen 7 Uhrſ mt. 7.45. Dezor. Mk. e 
wurde der Hilfsbahnwärter Heinrich Meyer von hier Mk. 7,75, Mai Mk. 7,82 ½ Auguft Mk. 8,05, Gemahlener 

zwiſchen Prauſt und St. Albrecht von dem Bahnwärter!l Melis 1 Mk. 27,95. 


Kaffee-BSSenz! 


Niederlagen überall! (12448 j 
Fabrik Ri 
Horchheim bei Worms a. Eh. 


ZY. cz 


7 


e. P P N 


er 


TEEN 


— KE” 


u Dienstag 
NAM Kurhaus Brösen. 


Ti pa — Jeden Mittwoch, Nachmittags 3½ Uhr: 
Stadt- Theater. 


Wintergarten = Konzert. 
Dienstag, 4. November 1902, Abends 7 Uhr: 


Entree frei. 
Abonnements⸗Vorſtellung. 
Novität. Zum erſten Male. 


Herbst. 


Schauspiel in einem Akt von Walter Schmidt⸗Häßler. 


Novität. im Feſtſaale des „Danziger Hof“ 


Regie: Curt Eberhardt. 
Perſonen: zum Beſten des Unterſtützungsfonds unter Mitwirkung der 
Der Graf „Max Chriſtoph Damen Frl. Brandstäter, Brösecke, Hoffmann, 
Lothar 0 3 „ Curt Weſtermann Jelski, Jensen, Kahle, Levy, Reichenberg, 
C ASÓW Her) Rohleder und unter gütiger Mitwirkung des Herrn] 
FFF Konzertmeiſter Wernicke. | 
Zeit: Gegenwart. — Ort: Eine Villa in einer kleinen Reſibenz. Eintrittskarten æ 1 Mk. find in den Muſikalienhandlungen 


der Herren J. Kindler, Wollwebergaſſe 29, H. Lan, Lar 


Hierauf: gaſſe 71, und G. Richter, Hundegaſſe 36, zu haben. Eintrit 


eber den Wassern. 


Drama in drei Aufzügen von Georg Engel, 


Regie: Per a MACA Songertflägel „Bechstein“ ift von der Firma bot hier: 
Paſtor Holm, Geiſtlicher in Steinloch ſelbſt gütigſt zur Verfügung geſtellt. 
AB dem Oi a m Emil Wittig Café Fe yera bend 


Siewert, abgeſetzter Paſtor in Steinloch Curt Eberhardt 

Stine Kos, Magd aus dem Dorf. . Gertrud Korn 

Der alte Rutſchow, Küſter . . « Adolf Pfeiffer 

Die alte Mamſell Weſtphal Het „ Glijabetf Pfeiffer 
A Schiffer. — Zeit: Die Gegenwart. 

Die Scene ſtellt in den erſten beiden Akten die Stube im 
Paſtorhaus anf der Düne vor. Der letzte Akt ſpielt in der 
höher gelegenen Strandkirche. 
Gewöhnliche Preiſe. 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre à 50 J. — Ende gegen 10 Uhr. 
Spielplan: 
Mittwoch. Abonnements ⸗Vorſtellung. 

Die Tyrannei der Thränen. 
Donnerstag. Außer Abonnement. Paſſepartout D. 
Boccaccio. Operette. 

Freitag. Abonnements ⸗Vorſtellung. Paſſepartout E. 

1 Zum 1. Male. Zwei Eisen im Feuer. 

Luftſpfel. 


APOLLO. 


# 9 Uhr bei mir zur Ausſtellung vorlegt! 
Paſſepartout C. b 8 3 Arthur &elsz. 


Luſtſpiel. 


Junkergasse 3. 
mw” Mittwoch, den 5. d. Mts.: 


"mA 
Große Gäuſe⸗Verwürfelung. 
Frische Blut- und Leberwurst e 
Hierzu ladet ein D. Elfert. 
j ernſprecher 1342. 


uc Fr ag 
Aufang ſchon 7½ Uhr. 


Kurzes Gaſtſpiel. 


Dag hädeden nit dem voldenen Haar. 
The girl with Ihe golden hair, 


Sensationellste Novität und Vision der Gegenwart, 


Die Boeren-Generäle in Berlin, 
Safienófnme Śl bn a anand 7 uhr.“ (Gentlemen. 
O we zee na oi WAY SSR NOO 5. . b. lte 1 
irische Plat- U. Leberwurst 
Aiser⸗ Panorama Eaden 7. (eigenes Fabrikat), wozu frol. 


Mittwoch zum letzten Male: mera ee 


Reſtaurant Jopengaſſe 32. 
s Berner Oberland. ar gani 


Friedrich Wilheln⸗Schützenhaus. Reichel 5 


Am Montag, den 3., Dienstag, den 4. und (ersten Ranges) 
i Mittwoch, den 5. November: Königsberg Pr. 


Vorführung der weltberühmten Kneiphöfsche 


Oberammergau  Passions-Nile. Ne 


Datjtellend: Bas Leben Jesu Christi 
won der Geburt bis zur Himmels 


bs A 8 l. 


29 55 m 
Hundegaſſe 46. während des ganz. Tag 


Rendez-vous aller 


H CY) 4 
GW ml a E 
Wi i BR 
A „BB: 


dem hervorragen 
beſſerungsmittel von 


mann iſt hierzu höflichſt 
eingeladen. (16133 


Max Fröhlich, 


Hpacinthen⸗ 


und alle Blume! 


v a 
ſepliſche Lederkonſerve bei 


Gustav Scherwitz, 
Saatgeſchäft, 
Königsberg i. Pr. 


fahrt in 31 lebenden Scenen von =) Danziger | x 
1 . e bratem * 

3 Theat „n 8 8 3 
er in ee ee en Sit? Ruder - Verein. 3% A, Eycke ŚĆ 
i iſe der Plätze: Sperrſitz ( tet) oder L są Burgſtraße 14—15, 
150 Wes 10 e ale, eker Co Ku gł | Monats⸗Verſammlung] nen 14-15, 


am Mittwoch, 5. November, 
Abends 8½ Uhr, 


„Germania“ Hundegasse. 
Tagesordnung: 


6 Uhr Abends bei Herrn Kindler, Wollwebergaſſe 29: Sperr⸗ 
ſitz oder Loge 1,25 Mk., 1. Platz 75 Pfg., Entree 40 Pfg. 
Die Mitglieder des Bürgervereins und des Kaufmänniſchen 
Vereins zahlen bei Vorzeigung ihrer Mitgliedskarten für 
Sperrſitz oder Loge 1 Mk. und für 1. Platz 75 Pfg. a an 


Kohlen, Holz 
Brickets 20. 


der Abendkaſſe. BOB: (91196]1. Mitgliederbewegung. zu den billigſten Tagespreiſen. 
Anfang 8 Uhr. Kaſſeneröffnung 6 Uhr. Einlaß 7 Uhr. 2. Bericht über Rudertag. Telephon 233. (10526 
Dienstag, d. 4., und Mittwoch, d. 5. November, 3. Winterfeſt. 1171171717... a 0003 


Nachmittags 4', Uhr: 4. Diverſes. onigkuchen, 


1 


Extra-Schüler-Wor führung a t. 40g. Rabatt, Brach- 
— Entree für Schüler 20 Pfg. — A 2 Verein empfiehlt (91256 
SEEN ERREGER ONE RER 7777 amanea Georg Austen, 


Honigkuchen⸗u. Marzipanfabri 


Danzige Hof. ele- 


ki Brahms Trio für Klavier, Geige n. Horn Es-dur op. 40 
Beethoven Sonate für Klavier und Geige O-moll op. 
S Mozart Trio für Klavier, Klarinette u. Bratſche Es-dur 
ka Karten Mk. 2,50, 1,50, 1,00 bei Homann & un 


S 


Sonnabend, d. 8. November, 
Abends ½9 Uhr: 


1. Winter vergnügen 
(Martinikrönzchen 
im Etablissement Cafe 

Behrs, Olivaerthor. 
Nur durch Mitglied. eingeführte 
Güfte hab. Zutritt. DerVorstami. 


100000 


(Porto u. Liste 20 Pfg.) 


haft fil 


Gefeli 
i Abtheilung Danzig. 


Vortrags⸗Cyklus Dr. Kronenberg. 
2. Vortrag: Die Ethik Kants 


am 4. November, Abends 8 Uhr, in der Scherler'schen 
Aula, Poggenpfuhl 16. (16088 

Eintrittskarten a .% 1.50 find in der Buchhandlung von 
Homann & Weker, Langenm. 10, u. Abends an der Kaſſe erhältlich. 


„ Anigsberger 
y Wirkbolder = Brän 
N Hundegaſſe 121 
N mA empfiehlt \ > 
eden Donnerstag: Die beliebte Hinderflek. 
owie täglich: Friſche Eisbein mit Sanerkopl. 


NB. Mein Vereinslokal noch 2 Tage in der Woche frei. 


ürgerschützenhaus. 


— Mittwoch: - 


Kaffee- Frei- Konzert. 
Anfang 4 Uhr Nachm. O. Stoeckmann, 


Bank-Greschift, (1562 


Danziger Miegerrere. Drauhe Hant! 


. verſchwindet gänzlich beim G 


n mó A 
Sonnabend, den 8. 8. Mtg, brauch von geſetzl. geſchützte 
in Neufahrwasser, 
Abends 8 uhr, 


Geueral⸗Perſammlung. 


Tagesordnung: 
1 u. 2. wie gewöhnlich. 3. Fa⸗ 
milienabend am 16. d. Mts. 
4. Looſe den 6. und Freilooſe 
den 5, Geſellſchaſtslotterie. 
5. Verſchiedenes. (16145 
Engel, Major a. D.. 


Breitgaſſe 131—132. 


für 2 Mark pro Centner 


ſehr kräftig u. aus⸗ Dom. Müggau 
Kamerun⸗ eb a fein Bruch: 16015) bei Schidlſtz. 


Achtungsvoll II. Kornowski. 


hergeſt. Pra. Did. 60 . 10 Pfd. ebenſolche 6 St. 20 Mk., 


Kaffee⸗Großfhandlung 


(Danziger Neueſte Nachrichten. 


(14622 


Muſikgruppe Dang. 


Paſſepartout B.] Dienstag, den 18. November, Abends 7½ Uhr, 


karten à 50 Pfg. für die Mitglieder der Muſikgruppe und 


des Lehrerinnen⸗Vereins mul Hei Frl. M. Diller, Breit: 
gaſſe 19—20, und bei Frl. A. Hoffmann, Tuna d 20. Der 


Halbe Allee. 5 
Jeden Mittwoch: Waffeln und Engl. Flinfen. 


Wer hat die größte Kartoffel? 


Am Donnerstag erhält derjenige eine Prämie im Werthe 
von 10 Mark, der als Züchter die größte Kartoffel Abends leitungen, ſowie unſer reichhaltiges Lager aller Arten Be⸗ 


Restaurant zur Markthalle, 


Eugenia. 


Sonnabend, 8. Aovember tr., Abends 8 Ahr: 


American Bar J ger dee 
tratig-Host-Probel 


von Bouillon, gewürzt mit 


agendſten Bet: l 


Suppen u. Speiſen, Jeder⸗ 


Langfuhr, Hauptſtraße. 


tawiebein 11 5 
1 ür den Winter⸗ 
Seloft dees Fel, peite antt- 


(15766 


Pieiterknchen 40 Pfg. pro Pfd. Breitgaſſe 38, Ketterhagergaſſe 16, 


. 


> Sonntag, den 9. November, Abends 7½ 1 — - 
ne Berlinerdokterie 


d. techn, Comm. f. Trabrenn, 
Ziehung 12 u. 13. Nov. 
6039 8e winne i. Werthe v. 


Loosea 1,4 — 11Stückl0 y 


Oscar Bräner & Co. Nachi., 


Berlin W., Frieflrichsir. 181. 


ĆliolsGrórne | CARL BINDEL, 


à Topf 1,00 Mk. (15447 


Carl Lindenberg, 
(nie Reskartofieln 


von ſandigem Boden (Magunm 
hounm und Weltwnnder) liefert 


u. Reſtenkaffees nach | 
Kaffee, zeig. Mech goróftu. (in . gr. 10 Sue 31 m 


6 . 8, Garant.: Zurückn, gr. Ent. od. 18 St. Ia Winterlege⸗ 
fr. Haus, Garant.: 3 ý pignen ner 

g Nr.311. | Brecher, Tluſte via Schleſ. 
Frita Goveke, gamane mi Tlüſte 4/14, vi PA 


4. November 


verzinſen wir vom T 
zahlung bis auf Weiteres mit: 
2½% p. a. ohne Kündigung, 
30% p. a. mit einmonatlicher Kündigung 
31½ %% p. a. mit dreimonatlicher Kündigung 
4% p. a. mit ſechsmonatl. Kündigung 


Meyer & Gelhorn, 


Baukgeſchäft, 


Wir verzinſen bis auf Weiteres ſümmtliche 


aar-Cinlagen 


ohne Kündigung mit „w. 20% p. a 
bei 1 monatlicher Kündigung mit 3% „ 
bei 3 „ „ „ eo „ 
bei 6 7 m m 00% 

Anu⸗ u. Verkauf ſowie 
Beleihung von Effekten. 


Norddenisehe Creditanstalt, | 


Langenmarkt 17. (0528 
Aktienkapital 10 Millionen Mark. 
Depoſitenkaſſen: Langfuhr, Zoppot. 


e 


Billigste Bezugsquelle 


Langenmarkt No. 38. (1446 
in ſämmtlichen Schuhwaaren 


F. Kreyenberg, r fammstien San e 
= zaa — für die Herbst- u. Winter-Saison. mm 
Bureau für Gasglühlicht „Auer“, eren nene „ mit. an 


Eliſabethwall 6 a, part. Bamen-Stnopf- und Schürſtiefel # 
j Fernsprecher 416. “ e 7 
Den neuen Glühkörper „Auerlicht Degea““ liefern] a. ze Dan DE en ” 
wir ohne Preiserhöhung für 50 Pfg. frei ins Haus und Kinder⸗Hausſchuhe mit Lederſohlen 

ſetzen ihn ſachgemäß auf, ebenſo gute haltbare Zylinder in 
normaler Form und mit Löchern; gleichzeitig empfehlen die 
Ausführung von Neuanlagen und Veränderungen von Gas⸗ 


z 
= 
RRS 
ZĘ 
2222 


0,40 
Gin großer Bojten zurückgeſetzte Schuhe werden zu 
jedem annehmbaren Preiſe verkauft. (91026 
A. Karnath, nur Hausthor Nr. 7. 


leuchtungsgegenſtände. ji 
Außerdem empfehlen wir angelegentlichſt das Abonnement] 
auf Inſtandhaltung der Beleuchtungsanlagen. (16063 1% 


Bekannt ... Beliebt) 


empfehle ich eine reichhaltige Auswahl von 
Zigarren zu Fabrikpreiſen 
ebenfo Shags u. Kautabake. (13988 Bi 
Louis Grosskopf, 


Danzig, 4. Damm Nr. S. 


traf 


Bestes Metall-Putzmittel. 
Ueberall zu haben in Dosen 
à 10 Pfennig. (10815 
Fabrikanten: 


8 N Für 
Schülerinnen 
a re 


fur 16146 


Ist 43, (15185 i 
Hausens Kasseler 
Hafer-Kakao 


11 | Studenten 
Pincenez 
Dieſelben werd. dem Auge 


fachknnidig angepaßt. | Rlalſchüler 


Glasklemmer v. 80 Pf. au. 


lotto Schulz, 


49 $opengajje 49. 
das bewiihrteste Mittel, um der Blutarmuth, Bleich- 
sucht oder schlechtem Aussehen entgegen zu 
wirken, Kaffee und Thee sind fast werthlose 
Getränke, während Hausens Kasseler Hafer- Kakao 
noch nach Stunden im Magen anhält und kein 
nervöses Hungergefühl aufkommen lässt. Nur 
echt in blauen Cartons à 1 Mk., niemals lose, 


„ A ° . : 
Slogan oBochizuh-Fulumuhe. 
14978 Danziger Taxameter-Fuhrgesellschaft (83585 


©. Kolley ch Teo. a 


Depot Langgarten 27. Fernsprecher 628. 


Oscar Timme, Solinuftie, | 


Bau-, Kunst- und Möbeltischlerei. | 


Ladeneinrichtungen — Parkettfussböden 
Sonnenialousien — Kistenfabrik. . 
Telephon 462. ( 


8 


BAN 


ardinen. 


Heihbibliothek 
Hedwig Kurowski, 
Schmiedegaſſe 7, 
empfiehlt ſich, verſehen mit den neueſten Werken, 


zum gefl. Abonnement. 
Operntexte. Ansichtskarten. 


Renommirteste Fabrikate 
30 45 60 75 Pf. bis 1,50 Mk. 


1,75 3,00 4,50,6,00bis20 „ 


| eueste (padla u. Point lace, Gardinen 
ros und Romean. 


Gardinen-Stangen, Rosetten u. Halter. (15430 
Ernst Crohn, Langgasse: No. 32. 


SÓW 1 NE 


‚Stück 


P 


Ein Poſten Edamer, Schweizer 
und Tilſiter⸗Jettkäſe, (928756 


hochfeine Qualität, empfiehlt pro Pfund 60 Pig. 

Dampfmolkerei Vierklee, 

Matteubuden 2. 
W 


Konkurs- Ausverkau 
von Spielwaaren. 


Das zur Fr. Finkelde Nachf. ſchen Konkurs 
a au von nen zu 
ingerit billigen Preiſen wochentäglich zwiſchen 9 bis 3 
und 4 bis 6 Uhr ausverkauft, E v 

y 
Der Konkursverwalter. 
Georg Lorweim. #) 
Qiefere wieder 


Dabersche Speise- 
kartoffeln 


aa 2,50 Mk., von 
entner fret 
an 2,20 Mk. in's 
Haus. Proben zu haben Hotel 
Marienburg, Langgaſſe 36 und 


Portechaiſengaſſe 2. Beſtellung. 
dort recht bald erbeten. 


H. Böttner, i 
Stawisken. (15817 


(1. Dil 


Plomben © 


Conrad Meinberg 


american dentist 
Holzmarkt 16, 2. Et. 


t, 


in Flaſchen verkauft wegen Aufgabe des Lagers 
zum Selbſtkoſtenpreiſe (91606 


14576) 


ON í 


GRÜSSTE AUSWAHL 
AM PLATZE. ` 


 WOLLWEBERGASSE 27. 
Spozialgeschaft für Gummiwaaren. 


9199 


 Kfusti, Zähne 

„ Plomhiren, 
A Reparatus, ze. 
a. Neaboti, Sómi osie 8 le 
„Nenne miedegaſſe 12,1. 
; 38 (86006 


E., 


14 


gegründet 1819 | 


Nr. 259. 


Eine Prinilegienfälſchung in Westpreußen. 


Fälſchungen von Urkunden und Privilegien kommen, 
wie Herr Archivrath Dr. Bär in feinem am Sonnabend 
im Weſtpreußiſchen Geſchichtsverein gehaltenen Vortrage 
ausführte, ſo häufig vor, daß die Prüfung der Urkunden 
auf ihre Echtheit zu den wichtigſten Aufgaben der 
Geſchichtsforſchung gehört. Nicht allein einzelne 
Dokumente, ſondern ganze Werke find gefälſcht worden, 
hierher gehört z. B. die koloſſale Fälſchung der ſog. 
pſeudoiſidoriſchen Dekretalen. Sie bilden 
eine Sammlung angeblicher Erlaſſe der Päpſte von 
Clemens I. bis Damaſus I., die einen Rechtszuſtand be- 
gründen, in welchem der Klerus vollſtändig vom Staate 
losgeſchält und durch die Auflöſung der Metropoliten⸗ 
und Synodalrechte die höchſte geſetzgebende, über⸗ 
wachende und richterliche Gewalt im Papſte vereinigt 
iſt. Hier war die Fälſchung vom Klerus ausgegangen, 
während eine andere Fälſchung, die ſog. öfter- 
reichiſchen Freiheitsprivilegien, von dem 
Erzherzog Rudolf veranlaßt ift, welcher darüber grollte, 
daß Oeſierreich durch die „goldene Bulle“ (1366) 
Karls IV. benachtheiligt ſei und dieſe Nachtheile durch 
eine Fälſchung geriren wollte, die erſt in der Mitte des 
vorigen Jahrhunderts aufgedeckt worden iſt. Wir 
finden ferner Fälſchungen von Thatſachen, wie z. B. 
die Legende von Tell, die auf ſchweizeriſchem Boden 
entſtanden iſt. Eine andere bekannte Fälſchung iſt die 
Legende von den 460 tapferen Pforzheimern, 
welche unter Anführung ihres Bürgermeiſters Deimling 
in der Schlacht von Wimpfen (6. Mai 1622) durch 
heldenmüthige Aufopferung ihres Lebens dem Mark⸗ 
grafen Georg Friedrich von Baden⸗Durlach die Flucht 
ermöglicht haben ſollen. Zahllos vor allem ſind 
aber die Fälſchungen in den Lebensbeſchreib⸗ 
ungen von Heiligen, da natürlich jedes Kloſter 
und jede Kirche ihren Schutzheiligen mit einem be⸗ 
ſonderen Nimbus zu umgeben trachtete. Schließlich 
erwähnte der Vortragende noch als eine Fälſchung 
neueren Datums Hanka's „Köni ginhofer Hand: 
ſchrift“, die von den Tſchechen zu dem Zwecke in das 
Leben gerufen ift, um zu zeigen, daß es ſchon in 
früheren Jahrhunderten eine tſchechiſche Kultur gegeben 
hal. Heute wird dieje Fälſchung übrigens von den 
ſchechiſchen Gelehrten ſelbſt zugegeben. 

Am üppigſten blühte die Fälſchung jedoch auf dem 
Gebiete der einzelnen Urkunde, wobei ſich beſonders 
der Klerus hervorgethan hat. Die Fälſchung wurde 
in den meiſten Fällen bei der Abſchrift der Urkunden 
vorgenommen, und hatte den Zweck, den Biſchöfen, 
Klöſtern und Pfarrherren das Anrecht auf Grundſtücke 
oder Leiſtungen der Gemeinden zu ſichern. Bekannt 
geworden ſind auf dieſem Gebiete die gefälſchten Ur⸗ 
kunden des reichen und berühmten Kloſters Corvey. 


Auch unter den Urkunden des Eifterzienfer = Klofters 
Oliva ſind nicht weniger als 49 Stück, das ſind 7 Proz., 
als gefälſcht theils nachgewiefen, theils zu beanſtanden. 
Kein Wunder, daß ſich unter den Hiſtorikern ein großes 
Mißtrauen gegen die Kloſter⸗ und geiſtlichen Urkunden 
geltend machte, bis ſich endlich nach dem dreißigjährigen 
Kriege ein Syſtem der Diplomatik heraus bildete, 
nach welchem im Ganzen und Großen noch heute verfahren 
wird. Jedes Archiv: beſitzt eine mehr oder minder große 
Anzahl von gefälſchten Aktenſtücken und auch unſer 
neues weſtpreußiſches Archiv wird derartige Urkunden 


aufweiſen können. 8 

Der Vortragende wendete ſich nun zu ſeinem 
eigentlichen Thema, den Fälſchungen des Polen 
Ehriſtoph Stanislaus Janikowski, die in 
die Mitte des 17. Jahrhunderts fallen und in der 
Provinz Weſtpreußen damals viele Verwirrung 
angerichtet haben. Der Rath der Stadt Danzig hat ſich 
ein ganz beſonderes Verdienſt erworben, die Fälſchung 
der Janikowskiſchen Privilegien nachzuweiſen und es 
erfüllt uns eine große Hochachtung vor dem Scharfſinn 
der Danziger Rathsherren, die zur Entlarfung des 
Betrügers genau dieſelben Methoden angewendet haben, 
die erſt ein halbes Jahrhundert ſpäter ein Gemeingut 
der hiſtoriſchen Wiſſenſchaft geworden ſind. Die 
Fälſchungen hat zwar ſchon der wackere Danziger 
Syndikus ottfried seng nichlgeb.4. December 1689, 
geſt. 28. April 1774) in feiner „Geſchichte der Preußiſchen 
Lande Königlich Polniſchen Antheil” erwähnt, doch ift 
die Geſchichte derſelben ſo wenig bekannt und die 
Perſtnlichkeit des Fälſchers fo eigenartig, daß wir auf 
den Vortrag des Herrn Archivrath Dr. Bär etwas 
näher eingehen möchten. 

Während der Regierung des Königs WladislawlIV. 
von Polen (1633—1648) tauchte plötzlich 1644 ein gewiſſer 
Fanikowski auf, der folgende Geſchichte zum Beſten gab. 
Als Herzog Philipp I. von Pommern⸗Wolgaſt (geſt. 1560) 
zur lutheriſchen Konfeſſion übergetreten ſei, habe er 
eine Kiſte mit Urkunden, die für die Katholiken von 
Wichtigkeit und von Vortheil geweſen ſeien, mitgenommen 


und in Stettin niedergelegt. fi 
kakao ergelegt. Neun Edelleute hätten 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


ließ Janikowski kommen und forderte ihn auf, zu ſeinem 
Onkel zu reiſen und dort die Verſchreibung der Güter, 
unter denen auch das der Stadt Danzig gehörige Prauſt 
aufgeführt war, zu betreiben. Nach längerem ſcheinbaren 
Sträuben machte ſich ſchließlich Jauikowski, nachdem ihn 
der Abt mit einem ſtattlichen Viaticum ausgerüſlet hatte, 
auf die Reiſe, von der er nie wieder in ſein ſtilles 
Kloſter zurückkehrte. Der fromme Abt mußte die Ent⸗ 
deckung machen, daß die ſchönen Güter theils im Monde 
lagen, theils bereits andern Leuten gehörten und daß derge- 
riebene Induſtrieritter den Brief des angeblichen Erbonkels 
ſelbſt fabrizirt und mit Abſicht verloren hatte. Auch noch 
Zitzewitz ſandte der Rath einen vertrauten Mann, und 
diejer ermittelte, daß Janikowski bei einem Knechte des 
Herrn v. Zitzewitz Unterſchlupf gefunden und deſſen 
Tochter geheirathet habe. Er ließ ſich auch den angeb⸗ 
lichen Fundort der Kiſte zeigen, und erkannte ſofort, 
daß die Mauer viel zu ſchwach war, als daß eine ſo 
umfangreiche Dokumentenkiſte in ihr hätte Platz finden 
können. Dadurch war aber auch ein Verdacht beftütigt, 
der den Danziger Herren gleich von Anfang an auf- 
geſtiegen war. Sie hatten es nämlich mit Recht ſehr 
auffallend gefunden, daß die neun katholiſchen Edelleute 
die für die Katholiken ſo wichtige Kiſte in dem Gutshofe 
eines lutheriſchen Geſchlechts verſteckt hatten, anſtatt ſie 
bei einem guten Katholiken zu verbergen. Schließlich 
wurde noch ermittelt, daß der erſte Verſuch, den Jani⸗ 
kowski mit ſeinen Privilegien gemacht hatte, gründlich 
fehlgeſchlagen war. Um ſich dem Herrn von Zitzewitz 
für die gewährte Gaſtfreundſchaft dankbar zu erzeigen, 
übergab er ihm eine angeblich von dem Herzog 
Philipp I. ausgeſtellte Urkunde, nach welcher die Güter 
derer v. Zitzewitz nicht beliehen werden dürften. Aber 
damals lebte noch eine Enkelin des Herzogs, welche die 
Handſchrift ihres Großvaters genau kannte, und ſich 
die Urkunde vorlegen ließ. Sie ſah ſofort, daß die 
Unterſchrift ihres Großvaters gefälſcht war und ließ 
den Fälſcher feſtſetzen. Leider ließ fie den Lumpen 
wieder laufen, der ſich zunächſt zum Pfarrer v. Bütow 
und von da an den Hof des Königs von Polen begab, 
wo er mehr Glauben fand, als bei den ehrlichen 
Pommern. 

Nachdem nunmehr feſtgeſtellt worden war, daß 
Janikowski ein Mann war, dem man eine ſolche Fäl ſch⸗ 
ung wohl zutrauen konnte, und daß ſeine Erzählung von 
dem Funde ſeiner Urkunden auf Schwindel beruhte, ging 
der Rath an eine Prüfung der Aktenſtücke felbſt. Da 
ergaben ſich nun eine ganze Reihe Bedenken. Die 
Siegelſchnur war neu, obwohl die Akten zum Theil 
mehrere Jahrhunderte alt waren. Ferner war die Be⸗ 
feſtigung des Siegels ganz anders, als es bei Urkunden 
aus jener Zeit üblich war. Auch das Siegel entſprach 
nicht der in jener Zeit üblichen Form. Während bei 
den erſten Urkunden das Siegel in der Weiſe hergeſtellt 


V. wurde, daß der Stempel auf die Siegelmaſſe ſelbſt ges 


drückt und dann erſt der Abdruck durch ein darüber 
gelegtes Pergament geſchützt worden war, war bei den 
Siegeln der Janikowski'ſchen Urkunden die Siegelmaſſe 
zwiſchen zwei Bogen gelegt und dann das Siegel auf 
den oberſten der beiden Bogen gedrückt worden. 
Ganz evident wurde aber die Fälſchung durch die Be⸗ 
ſchaffenheit des Papiers bewieſen. Daſſelbe ſah zwar 
alt und ſchmutzig aus, aber das Papier war nicht im 
geringſten zermürbt, ſondern feft wie neues und wenn 
man den Schmutz, was ſich leicht ausführen ließ, ent⸗ 
fernte, war die Farbe ſchneeweiß. Schließlich entdeckten 
die Prüfenden auch in dem Papier Waſſerzeichen, welche 
von zwei Danziger Papierfabrikanten berrührten. Die 
betreffenden Herren wurden vor den Rath zitirt und 
gaben dort unter ihrem Eid zu Protokoll, daß ſie 
dieſe Waſſerzeichen erſt vor 6 Jahren eingeführt hätten. 

Obgleich durch dieſe Entdeckungen die Fälſchung klar 
erwieſen war, unterließ es der Rath jedoch auch nicht, 
eine Prüfung des Inhalts vorzunehmen. Eine Ver⸗ 
gleichung mit echten Urkunden ergab ſofort, daß der 
Charakter der Schrift und der Sprache ein ganz anderer 
war, als die echten Urkunden aufwieſen. Ebenſo ab. 
weichend war die Form der Unterſchriften und ſchließlich 
trat noch klar zu Tage, daß die Unterſchriften, die von 
verſchiedenen Perſonen herrühren follten, von 
derſelben Hand geſchrieben waren. Dazu kamen noch 
eine Reihe der ſchwerſten hiſtoriſchen Schnitzer. Mehrere 
angeblich von Herzog Philipp I. von Pommern her⸗ 
rührende Urkunden waren aus den Jahren 1562 und 
1566 und aus Stettin datirt, obwohl doch der Herzog 
ſchon im Jahre 1560 in Wolgaſt geſtorben war. In 
einer anderen Urkunde fand man die Unterſchrift 
Sigismund I. aus einer Zeit, in welcher dieſer König 
noch garnicht wiſſen konnte, daß ihm ein Sigismund II. 
folgen werde. Weiter nennt ſich König Kaſim ir in 
einer im Jahre 1453 ausgeſtellten Urkunde rex Prussiae, 
obwohl die preußiſchen Stände erſt im Jahre 1454 dem 
deutſchen Orden abgeſagt und König Kaſimir zu ihrem 
Oberhaupte erwählt hatten und ſchließlich waren in 
einer von dem pommerelliſchen Herzog Meſtwin Her- 
rührenden Urkunde Ortſchaften erwähnt, die erſt hunderte 


That des Herzogs gewußt und hatten von Jahren ſpäter gegründet worden waren. Zum 


ſich nach Stettin begeben und die Kiſte in ihren Beſitz Ueberfluß entdeckten die Danziger auch unter den Bön- 


gebracht und ſie 
Herrn v. Zitzewitz 
vermauert. Dort 


ſpäter in einer Mauer eines einem haſen in Stolzenberg einen Schwertfeger, welcher ein 
gehörigen bei Stolp gelegenen Gutes geſtand, für Janikowski die 
habe er (Janikowski) die Kiſte entdeckt Er hatte dieſelben in Stahl geſchnitten und ſpäter in 


Siegel angefertigt zu haben. 


und in derſelben Urkunden und Geld mit der Weiſung Zink ausgegoſſen. 


gefunden, die Urkund ür 
das Geld Meſſen r bien T e Telen ae 


Edelleute leſen zu laſſen. Die woden in Marienb 


Nunmehr verlangten die Danziger von dem Woi⸗ 
urg, daß er den Fälſcher verhaften 


Urkunden hat nun Janikomski thatſächlich nach Polen olle. Dieſer hatte jedoch Bedenken, weil Janikowski 


gebracht, daß er aber auch 


bekannt geworden. 


die zweite Bedingung, Geldſſich noch immer der Gunſt des 
zum Meſſeleſen auſzuwenden, erfünt hat, os ih nichts griffen die Danziger ſchließlich 
ar ſchon die Geſchichte von dem rückten am 30. 


Königs erfreute. Da 
zur Selbſthilfe und 
Auguſt 1647 von Prauſt aus nach dem 


Urſprung der Urkunden für die proteſtantiſchen Stände Gute Pawlowo, welches Janikowski gehörte, um ihn 
ſehr bedenklich, ſo mußte ſie die Anwendung der lebendig zu fangen. Leider glückte das Unternehmen 


gefundenen Urkunden erſt recht 
Den erſten Gebrauch von den 
Janikowski machten die Jeſuiten, die 


ſtutzig 
Privilegien 


Marienburg machten, 
von Graudenz und der Pfarrer von B 
ähnlichen Anſprüchen hervor. Die Haltung 
war auch nicht geeignet, die Proteſtanten zu 


machen. inſofern l 
des | Vertheidigung feines Hauſes — wahrſcheinlich von 
} auf Grund einerfeiner 
Urkunde Anſpruch auf eine Proteſtautiſche Kapelle in[ worden war, 

und bald traten der Propftf fand im Kamin Spuren 


nicht vollſtändig, weil Janikowski bei der 


Danziger Kugel — ſo ſchwer verwundet 
daß er bald darauf ſtarb. Man 
verbrannten Pergaments, 


ütow mit ſgeſchmolzenes Zinn und jene Stahlſtempel, deren An: 
des Königs fertigung der Schwertfeger zugeſtanden hatte. Janikowski's 
beruhigen, Frau und fein Diener, die lebendig gefangen wurden, 


denn während er den Woiwoden zuſagte, es fole kein[legten ein Geſtändniß ab und gaben die Fälſchung zu. 


Janikowski'ſches Privileg regiſtrirt werden 
nicht auf ſeine Echtheit geprüft ſei, unterließ er dieſe 
Zuſicherung den Städten gegenüber, ſo daß dieſe allen 
Grund hatten, auf ihrer Huth zu ſein. Man darf dabei 
nicht außer Acht laſſen, daß damals namentlich von den 
Jeſuiten die Gegenreformation mit aller Kraft betrieben 
wurde, ſo daß die proteſtantiſchen Städte auf allerlei 


unliefjone Ueberraſchungen aus den Januikowskfſchen Privilegien als echt regiſtriren ließ. 


bevor es Später hat allerdings Frau Janikowska ihr Geſtändniß 


widerrufen. 

Man ſollte es kaum glauben, daß nach dieſen Ent⸗ 
deckungen trotz des Widerſpruches des Kaſtellans von 
Danzig, des Abts von Oliva und des Biſchofs von 
Ermland am 28. Juli 1644 auf dem Landtage von 
Marienburg der Großkanzler dennoch einen Theil der 
Für dieſe auf⸗ 


Privilegien gefaßt fein konnten. Sie hatten deshalb ein fallende Handlung waren jedoch politiſche Gründe maß⸗ 


feſtzuſtellen. 


Dante t „pete Aufgabe hat der Rath der Stadt Rügenwalde hin herleiten konnte. 


anzender Weiſe gelöſt. 


dringendes Intereſſe daran, die Ali des Janikowski 

bę „ ſchung des J kt, gebend. 

rigens mit ſeinen Privilegien einen lukrativen befanden 
trieb, der ihm in wenigen Jahren die ſtattliche Königen 
von 15000 Gulden einbrachte, unzweifelhaftſdenen Polen Anſpruch auf Hinterpommern bis nach 


Unter den als echt regiſtrirten Privilegien 
ſich auch zwei Urkunden, angeblich von den 
Sigismund I. und Kaſimir herrührend, aus 


Die Herzöge von 
bmmern waren ausgeſtorben und nun wurde während 


Perſon des kerſchung erſtreckte ſich zunöchſt auf die der Friedensverhandlungen in Osnabrücküber den Heimfall 


des 


geftellt, daß der ehrenwe S H i 
was wir heute Bolten an en AW 
meift be Gaba A è 
u. a. folgende Gaunerei verübt. Er war als Novi e in 
ein Dominikanerkloſter zu Kaliſch o bie Da fand 
eines guten Tages der Bruder Pförtner einen Brief an 
den ungen Nobizen, in welchem ihm ein Onkel ſchrieb, 
aß er zwar nicht damit einverſtanden jei, daß er in ein 
Kloſter eingetreten fei, weil dann der edle Name derer 
Janikowski ausſterben würde, daß zer aber dennoch lihm 
ſeine Güter vermachen wolle, die er dann dem Kloſter 
nerſchreiben ſolle. Dieſer Brief wurde ſofort dem Abt 
übergeben, dem es natürlich ſehr angenehm war, daß 
ein ſo reicher Novize in das Kloſter eingetreten fei Er 


Er warjund 
mehrfach vorbeſtraft und hatte an Brandenburg fiel. 


glücklichen Finders und da wurde feſt⸗ der pommerſchenLande verhandelt, welcher ſchließlich in der 


eiſe geregelt wurde, daß Vorpommern an Schweden 

interpommern von der Oder bis nach Lauenburg 
z Nun hat in der That der polnijche 
Geſandte in Osnabrück auf Grund der Janikowski'ſchen 
Privilegien Anſprüche auf Hinterpommern bis nach 
Rügenwalde erhoben, wie uns der berühmte Hiſtoriker 
und Staats rechtslehrer Samuel Pufendorf berichtet 
gat, doch wurde die Haltloſigkeit der polniſchen Anſprüche 
von dem ſchwediſchen Geſandten Adler Salvius nah- 
gewieſen. Daß der polniſche Geſandte es wagen konnte, 
auf Grund derartiger gefälſchter Dokumente auf deutſche 
Lande Anſpruch zu erheben, war gewiß ein ſtarkes Stück 
„ſarmatiſcher Frechheit“. 


Sport. 
Weſtpreuſtiſcher Reiterverein. 

Die geſtrige Hubertus jagd, welche ſich wieder 
zum Stelldichein unſern Nachbarort Bröſen gewählt 
hatte, bot das Bild vollendeten Sports und konnte ſich 
von Wind und Wetter begünſtigt, des angenehmen 
Erfolges allſeitiger Befriedigung Seitens der Theilnehmer 
erfreuen. Schon die in der erſten Nachmittagsſtunde in 
Geſtalt eines Korſo ſich vollziehende Ausreiſe zu Pferd 
und zu Wagen belebte die jonjt einſame Straße über 
Eck⸗ und Schulhof Saspe in bunter, anziehender Art, 
als der ruhig dahintrabende Rothrock von dem feſtlich 
geſchirrten und ſcheinbar aus ſich ſelbſt zum Wettkampf 
herausfordernden Schimmel: und Jockey⸗Geſpann der 
beiden Huſaren⸗Regimenter ſowie zahlreichen Privat- 
Fahrzeugen überholt wurde. 

Nachdem ein kurzes Frühſtück im alten Kurhauſe 
eingenommen, zu welchem auch die Damen des Vereins 
zahlreich erſchienen waren, erſcholl kurz nach 2 Uhr 
Nachm. der Hornruf zur Jagd. Ein Augenblick be- 
wegteſten Lebens entſtand: Hier gab die Meute um 
Piqueure und Huntmans geſchart Laut, dort ſcharrten 
und wieherten die zum Theil noch ihrer Herren har⸗ 
renden Roſſe ihrer Paſſion Luft, und dort wieder 
rief ſchon der Maſter Major von Winterfe d 
das Feld — ca. 70 Reiter — zuſammen, um noch ein ge 
Wünſche für das Verhalten bei der Jagd, welche wie 
bisher mit einem Konkurrenz⸗Auslauf ſchließen ſollte, 
auszuſprechen. : 

Nachdem Brójen in ſüdlicher Richtung verlaſſen, ließ 
der Maſter kurz vor Schulhof Saspe, wohin ſich die 
Damen und Zuſchauer voraus begeben hatten, das 


Feld nordweſtlich führend, die Jagd anblaſen. 
Durch das hier recht tiefſandige Dünengelände 
zunächſt die Richtung Weißhof⸗Saspe haltend, 


wurden zwiſchen dieſem und Rothof mehrere Gräben 
geſprungen, dann kehrt gedreht und die ſüdweſtliche 
Richtung des Wieſengeländes des erſtgenannten Guts⸗ 
hofes angenommen. Die hier nothwendigen ſchweren 
Sprünge über Gräben mit weichen Rändern hielten 
manchen Rothrock in der Reiſe auf, ſodaß auch wohl 
vereinzelt das eine oder andere Roß den Weg allein 
fortſetzen mußte. 

Nordöſtlich Pieper zu Saspe wurde zweimal links 
gewendet und dem nördlichſten Walle der Schießſtände 
zugeſtrebt, hinter welchen das Feld dann entlang zum 
letzten Sprunge über eine hergerichtete Hürde vom 
Maſter geführt und zu kurzem Stopp parirt wurde. — 
In dem ſchnell hinterher folgenden „Jagdfrei“ des 
Maſters entjpann fiH ein ehrgeiziger Wettſtreit, 
bei welchem ganz ſpontan Montana (Leutnant v. 
Dippe 1. Huf) und Karudatta (St. Nadrowski 
36. Artl.) ihrer Paſſion zu Kampf und Sieg einen er⸗ 
freulichen Ausdruck gaben, ſodaß die äußerſte Spannung 
herausfordernde Finniſh aller Augen auf ſich lenkte, 
denn hier, am Nordausgange von Neuſchottland, hatten 
ſich inzwiſchen die Damen und der Preisrichter, General⸗ 
major a. D. Moritz, eingefunden. Da beide Pferde 
ihrer bekannten Leiſtungen wegen über der Konkurrenz 
ſtehend ſich befanden, konnte Oberlt. Funk (36. Artl.) 
die Palme des Sieges zugeſprochen werden. Auf dem 
Halali, bei welchem ihre Exzellenz Frau General 
Bruniſch Edle v. Brun die Herren durch Aus⸗ 
theilung der Brüche auszeichnete, herrſchte noch lange, 
während die Kapelle des 1. Leibhuſaren⸗ Regiments 
konzertirte, die angeregteſte Stimmung, wozu zahlreich 
erſchienene Zuſchauer und der unvermeidliche Photograph 
auch beitrugen. 

Unter Jagdfanfaren führte ſodann der Maſter das 
Feld zur Heimreiſe bis Langfuhr⸗Strieß. Entfernung 
4 Kilometer, Zeit 12 Miuuten, Meute 8 Koppel Brüche 61. 

Abends veranſtaltete die Jagdgeſellſchaft ein Feſt⸗ 
diner im Kaſino des Leibhuſaren⸗Regis. Nr. 1, 


Et. Funk, altem Jagdgebrauch entſprechend, das Hoch 


preußiſchen Landwirthſchaftskammer auf das Herzlichite 
begrüßte. Auch Herr Rittergutsbnuſitzer Hoene⸗ 
Schwintſch hatte ſich zur Begrüßung der Gäſte ein⸗ 
gefunden. Unter der ſachkundigen Führung des Herrn 
Direktor Hübner wurden zunächſt die Lehrräume der 
Schule und das Laboratorium beſichtigt, dann begab 
man ſich in die Molkerei, deren vorzügliche Einrichtungen 
mit großem Intereſſe in Augenſchein genommen wurden. 
Alle hier aufgeſtelten Maſchinen find neueſter Stone 
ſtruktion und wurden von Herrn Hübner eingehend er⸗ 
klärt. Ein hier dargebotener Imbiß von Molkerei⸗ 
produkten fand regen Zuſpruch, ſo daß man ſich gleich 
an Ort und Stelle von der Vorzüglichkeit derſelben 
überzeugte. Nach einem gemeinſamen Kaffee im Lokale 
des Herrn Kucks wurde Abends die Rückfahrt angetreten, 
hoffentlich wird der Gewerbeverein ſeine Mitglieder 
bald wieder zu ähnlichen Ausflügen einladen. 

= Oberbayeriſche Säuger im Hotel de Stolp. 
„D'Traunthaler“ hat Herr Nitſchl für den gegen⸗ 
wärtigen Monat engagirt, eine aus 6 Damen und 
3 Herren beſtehende Snftrumental:, Sängers 
Jodler⸗ und Schuhplattl⸗ Geſellſchaft unter 
der Direktion Hans Montag. Eine Fülle 
friſchen Stimmmaterials vereinigt ſich in dieſer 
Sänger⸗Geſellſchaft aus dem bayeriſchen Traunthal, 
die in ihrer kleidſamen Tracht jenen geſunden, 
ungeſuchten, darum aber ſtets um ſo wirkungs⸗ 
volleren Humor mit der biederen Gutherzigkeit 
der kraftvollen Hochgebirgler verbindet. Wie friſch und 
lebensvoll klingen die Jodler, wie ſchneidig die Gegen⸗ 
geſänge in dem Kirta⸗Feſt, das der Muſikmeiſter der 
Geſellſchaft, der Zithervirtuos Herr Reinert für die 
Geſellſchaſt beſonders zufammengeftellt und komponirt hat! 
Wie klangvoll hoben fih die Sopranfoli, obwohl Natur⸗ 
gefang, aus dem Enjemble heraus! Und dabei hat die 
Geſellſchaft in Herrn Sterba einen Tenorſoliſten, 
deſſen timbreechte und wohlgeſchulte Stimme von une 
gewöhnlicher Schönheit und Ausdrucksfähigteit iſt. Aber 
die Buam und Deandln fingen nicht blos, fie meiſtern 
auch Inſtrumente, wie Nylophon, Tulaphon 2c. 

* Dreiſter Diebſtahl. Auf dem Güterbahnhof waren 
geſtern Mittag drei jugendliche Arbeiter eines Danziger Kauf⸗ 
mauns damit beſchäftigt, Kartoffeln aus einem Waggon in 
Wagen zu laden. Dabei bekamen ſie ganz unerwartet ungebetene 
Hilfe; der Arbeiter Auguſt Albrecht, 1867 in Starſin geboren, 
mehrfach wegen Diebſtahl beftraft, kam mit einem Sad hinzu, 
füllte dieſen dreiſt mit etwa zwei Zentnern Kartoffeln und 
wollte damit auf und davon. Die Arbeitsburſchen nahmen 
ihm die Kartoffeln zwar gewaltſam wieder ab, es gelang ihm 
nachher aber doch, wührend die drei im Waggon zu thun hatten, 
mit etwa 75 Pfund Kartoffeln zu entwiſchen. Judeſſen wurde 
er doch bald von einem Eiſenbahnbeamten ſeſtgehalten, die 
Kartoffeln wurden ihm abgenommen und er ſelbſt der Polizei 
übergeben. Es ſtellte ſich nun heraus, daß er auch in einer 
Wirthſchaft aus der Kaſſe zwei Mark geſtohlen hatte. Das 
war aber bemerkt und dem Dieb das Geld wieder abgenommen 
worden. Albrecht geſtand die Diebſtähle nach einigem 
Zögern ein. A 

r. Leiche gefunden. Geſtern Vormittag wurde bei Baition 
Braunroß der Arbeiter Dehnke von hier todt aufge⸗ 
funden. Anſcheinend hat derſelbe in angetrunkenem Zu⸗ 
ſtande draußen genächtigt und iſt in Folge von Herzſchlag 
verſtorben. Die Leiche wurde nach dem Bleihoſe trausportirt. 


Standesamt vom 4. November. 


Geburten. Arbeiter Johann Fleiſchhauer, T. — 
Kgl. Hauptzollamts⸗Aſſiſtent Friedrich Wiern tſch 1 S. 1 T. 
— Sergeant im Train⸗Bataillon Nr. 17 Johann Gors fi, 
S. — Kaſernenwärter Johann Mareiniak T. — Arbeiter 
Julius Franz Stmietcz, T. Kaufmann Erwin 
Schmidt, T. — Telegraphen⸗Aſſiſtent Albert Rudolf 
Heinrich Toth, S. — Arbeiter Auguft Krauſe, T. — 
Arbeiter Franz Zander, T. — Dampfbootführer Guſtav 
Wegner, T. — Arbeiter Friedrich LTuſchkowski, S. — 
Arbeiter Auguſt Rexin, T. — Sergeant im Feld⸗Art.⸗Regt. 
Nr. 36 Richard Sielaff, T. — Arbeiter Auguſt $ er h u t, T. — 
Schneidergeſelle Franz Ehm, T. — Dekorateur Erich Otto, 


bei welchem 2 S. — Heizer Albert Kreft, S. — Unehelich: 6 S., 6 T. 


Anfgebote. Sergeant Auguft Julius Albert Treichel 


auf den Allerhöchſten Fagdherrn ausbrachte. — Hubertus⸗ hier und Pauline Bertha Auguſte Köglin in Port Abbau. 


Jagd Pr. Stargard Mittwoch, 5. ds., Abfahrt 11 Uhr 
Vormittags vom Hauptbahnhof. 


Lokales. 


dz. Das erſte Stiftungsfeſt der Guttemplerloge 
„Willensfreiheit“ wurde am Sonnabend Abend im 
großen Saale des Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſes 
unter Betheiligung von etwa 1000 Perſonen gefeiert. 
Die Feſtordnung zeichnete ſich durch große Reichhalligkeit 
aus und umfaßte muſikaliſche, deklamatoriſche und 
theatraliſche Darbietungen in angenehmer Abwechſelung. 
Während die Orcheſtervorträge von Mitgliedern der 
Theil'ſchen Kapelle für eine fröhliche Stimmung ſorgten, 
erfreute der Guttempler Männerchor die Anweſenden 
durch mehrere Lieder. Herr Fiſcher sen, ſpielte die 
Tell⸗Fantaſie für Violoncello von Kummer mit feinem 
Geſchmack und tiefer Empfindung. Den Höhepunkt der 
muſikaliſchen Darbietungen bildeten die Liederſpenden 
von Frau Scholz, geb. v. Cederſtolpe, unter denen 
wir die Wiedergabe von Kückens ſchwärmeriſchem ſchwer, 
müthigem Lied: „Die ftille Waſſerroſe“, eine ſchon ältere, 
aber ewig jung bleibende Tonſchöpfung, als eine ganz 
hervorragende Leiſtung bezeichnen müſſen. Auch die 
übrigen Gaben der ausgezeichneten Sängerin, ſo 
Thießen's Lied mit Cellobegleitung: „Das Meer hat 
ſeine Perlen“ u. a., gewährten allen Hörern einen hohen 
Genuß. Herr Guſtav Markull, der allerwärts, wo 
er ſich zeigt, mit herzlichem Willkomm begrüßte Humoriſt, 
rief durch ſeine Vorträge nach Robert Johannes lang 
anhaltenden, ſtürmiſchen Beifall wach, der ſich erſt durch 
mehrere Zugaben beſchwichtigen ließ. Als Meiſter auf 
ſeinem Inſtrument und zugleich als begabter Komponiſt 
erwies ſich Herr Otto Nikolaus durch eine von ihm 
verfaßte Fantaſie für Cornet & Piſton: „Erinnerung an 
Ilmenau“. Zwei Theaterſtücke gefielen recht gut, 
beſonders der Schwank: „Im Rieſengebirge“, von 
Moſer und Lehnhard, in dem alle Mitwirkenden ſich 
durch flottes und lebensgetreues Spiel hervorthaten. 
Rühmend erwähnt ſei noch ein nach Art einer Marmor⸗ 
gruppe dargeſtelltes lebendes Bild, das ſich an 
ein von Frau Ahrenfeldt mit warmem Ausdruck 
vorgetragenes Feſigedicht würdig anſchloß. Ein bis zum 
Morgen dauernder Tanz beſchloß die wohlgelungene 
Feier, die von echter, alkoholfreier Fröhlichkeit 
belebt und verſchönt war. Alle, die am Feſte theil⸗ 
genommen haben, werden dem Redner des Abends, 
Herrn Zahnarzt Ahrenfeldt, der in längeren Aus⸗ 
führungen die Alkoholfrage beleuchtete und zum Kampfe 
gegen den ſchlimmſten Volksfeind aufforderte, darin 
Recht geben, daß die wahre Föhlichkeit der 
berauſchenden Getränke nicht bedarf! 

* Der Allgemeine Gewerbe⸗Verein hatte geſternNach⸗ 
mittag unter recht reger Bedheiligung ſeiner Mitglieder 
und deren Damen eine Beſichtigungsfahrt nach Prauſt 
unternommen. Zunächſt wurde der Zuckerfabrik 
ein Beſuch abgeſtattet und dieſelbe unter der liebens⸗ 
würdigen Leitung des techniſchen Direktors Herrn 
Fechtner eingehend beſichtigt. Erweckte ſchon die 
Schwemmeinrichtung, durch welche die zu verarbeitenden 
Rüben von der an ihnen noch haftenden Erde befreit 
werden, das Intereſſe der Beſucher, ſo nahm die Ver⸗ 
arbeitung der Rüben und die Gewinnung des rohen 
Zuckers aus denſelben in noch erhöhterem Maße das- 
ſelbe in Anſpruch. Die Wäſche der Rüben, die Ver⸗ 
kleinerung derſelben in der Schnitzelmaſchine und die 
Bearbeitung der Schnitzel zur Gewinnung des rohen 
Zuckers wurde eingehend beſichtigt und von Herrn 
Direktor Fechtner in liebenswürdigſter Weiſe genau 
erklärt. Auch dem Keſſel⸗ und Maſchinenhauſe wurde 
ein Beſuch abgeſtattet. Von der Zuckerfabrik begaben 
fih die Ausflügler nach der Molkereiſchule, wo 
Herr Direktor Hübner ſie im Auftrage der Weſt⸗ 


Rapt. Gnoycke, an A. Müller, 


Jeſchke, an Lublinskt, 
an Rud. Aid, Thorn. Sämmtlich von 


Rübſen, 10½ To, Hülſenfrüchte und div. Gütern an Em. 
Danio. 2 ö fat Ade Don Son 

ohnen und div. Gütern an A. Zedler⸗Danzig. D. „Friſch⸗ 
Kpt. Bellmann von 1 A. Zedler Pansig „Friſch 
Danzig. D. 
div. Gütern 
mit 10 To. Weizen an Schulz Danzig. Friedr. Kornowski von 
Neuteich mit 33 


— Bureau⸗Aſſiſtent Bruno Blonck hier und Elfriede von 
Tomaszewski in Thereſienſtein. — Tiſchlergeſelle Julius 
Cordes und Martha Wawrinowski, beide hier. — 
Arbeiter Auguſt Grubba und Anna Ittrich, beide in 
Neuſtadt. — Ofenſetzer Alexander Kulski und Pauline 
Sawietzki, beide in Poſen. — Arbeiter Adam Schnippes 
und Anna Kaſchubskt, beide in Grodtken Gut. 
Heirathen. Klempner Paul Lange und Noja Lippka.— 
Metzger Robert Cohn und Clara Spill. — Arbeiter 
Johann Czoski und Marianna Juliauna Bold a. Sämmt⸗ 
lich hier. — Königl. Forſtaufſeher Carl Bor kows lt zu 
Gr. Grudszen und Eliſabeth Thiede hier. — Pfarrer Ernft 
Preul und Johanna Minna Magda Hildebrandt, beide 


in GRA > 

odesfälle. S. des Schmiedegeſellen Joſeph Klinkoſch 
15 T. — T. des Schuhmachergeſellen Adam Starbaty, 
todtgeboren. — Frau Auguſte Krakow geb. Frenzel, 31 J. 
10 M. — Arthur Eugen Bartſch, 6 J. 4 M. — S. des 


Sattlers Franz Arndt, todtgeboren. — Unehelich: 1 S. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Gut und billig zu kochen ift eine Kuuſt, die man, 
wie die Firma Maggt anzeigt, am Mittwoch, den 5. 
November während des ganzen Tages bei Herrn Max 
Fröhlich, Langfuhr, Hanptſtraße, kennen lernen kann. 
Es wird jedem Beſucher dieſes Geſchäftes eine ſchmack⸗ 
hafte Taſſe Bouillon, aus Maggi's Produkten bereitet, 
gratis angeboten. Unſere Hausfrauen werden gewiß 
die Koſtprobe einmal verſuchen. Die Maggi⸗Würze iſt, 
wie man weiß, in der feinſten, wie in der einfachſten 
Küche ſehr beliebt. Maggi's Bouillon⸗Kapſeln finden nicht 
minder allgemeine, wohlverdiente Anerkennung. (Siehe 
Inſe rat) (407 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 3. November. 

Angekommen: „Familjens Minde,“ Kapt. Staerke, von 
Malmö mit Ballaſt. „Kreßmann,“ SD, Kapt. Tank, von 
Stettin mit Gütern. „Lars Jörgenſen,“ Kapt. Jörgenſen, 
von Montroſe mit Heringen. „Gitano,“ SD. Kapt. Jefferſon, 
von Hull mit Gütern und Kohlen. 

Geſegelt: „Walkyrie,“ (früher „Moel Gilian”) Stapt. 
Wang, nach Fredrikſtad mit Ballaſt. „Pomerania,“ GD, 
Kapt. Teich, nach Stettin mit Holz. „Ulva,“ GD, Kapt. 
Sanderſon, nach Leith mit Zucker und Gütern. „Marſtrand,“ 
Kapt. Carlſon, nach Stockholm mit Oelkuchen. „Arken,“ Kapt. 
Chriſtenſen, nach eee 1 „Veſta,“ SD., 
Kapt. Janzen, na remen mit ern. £ 

PS OR Neufahrwaſſer, 4. November, 

Ankommend: 2 Dampfer. 

Einlager Schleuſe, 2. November. 

Stromab: D. „Autor“, Kapt. Koſchke, von Königsberg 
mit 50 Rübſen u. div. Gütern an Em. Berenz, Danzig. Ed. 
Schröder und Joſef Gradowski von Montwy mit je 151 To. 
Zucker, Aug. Lauterwald von Georgenburg mit 116 To. Zucker, 
fämmtlich an Wieler & Hardtmann, Neufahrwaſſer. Bruno 
Arendt von Kruſchwitz mit 141 To. Zucker, an Schmidt & Steins 
hagen, Neufahrwaſſer. M. Weſſelowski von Wloclawek mit 
180 To. Roggen an Steffens K Söhne, Danzig. z 

Stromanf: 6 Kähne mit Gütern, 5 Kähne mit Kohlen. 
D. „Margarete“, Kapt. Janzen, an v. Rieſen, Elbing. D. „Maria“ 
Königsberg. D. „Tiegenkof”, 
Elbing. D. „Brahe“, Kapt. 
Graudenz. D. „Weichſel“, Kapt. Ulm, 
Danzig mit div. Gütern. 

„Einlager Schlenie, 3. November. 

S troma? 2 Kähne mit Segel, 2 Kähne mit Gifen. 

D. „Schwan“ Kpt. Miethner don Königsberg ar To. 
erenz⸗ 
Kyt. Adler von Königsberg mit 10 To. 


Kapt. Hafke, an A. Zedler, 


Elbing mit div. Gütern an A. Zedler⸗ 
„Julius Born“ Ryt. Schillkowski von Elbing mit 
an v. Niefen-Danzig. Auguſt Lapöhn von Mösland 


To. Weizen an Moldenhauer⸗Danzig. Eduard 
Müller von Neuteich mit 35 To. Weizen an er Wilda⸗ 
Danzig. Adolf Matowski von Schwetz mit 175 To. Zucker an 
die Privat⸗Akt.⸗Bank⸗Danzig. Leon Schmidt von Schwetz mit 


er 


6 


50 To. Zucker an die Privat⸗Akt.⸗Bank⸗Danzig und 50 To. 
Zucker an Wieler und Hardtmann-Neufahrwaſſer. Robert 
Stubbe von Hirſchfeld mit 50 To. Zucker. Joh. Lengowski 
von Amſee mit 113 To. Zucker. Leon Mielke von Georgen⸗ 
burg mit 126 To. Zucker. Sämmtlich an Wieler u. Hardtmann⸗ 
Neufahrwaſſer. 

Stromauf: 1 Kahn mit Gütern, 1 Kahn mit Kohlen. 
D. „Neptun“ Kpt. Rochlitz von Danzig mit div. Gütern an 
B. D.⸗Geſ.⸗Grandenz. D. „Bromberg“ Kot. Klotz von Danzig 
mit div. Gütern an B. D.⸗Geſ.⸗Bromberg. 


Handel und Induſtrie. 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 3. November 1902. 

Ochſen: 16 Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 31—33 Mk. 2. Junge 
flelſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Omien 
28—30 Mk. 3. Mäßig genährte unge, ältere Ochſen 23—26 Mk. 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters — Mk. { 

Kalben und Kühe: 46 Stück. 1. Vollfleiſchige aus: 
nemäftete Kalben höchſten Schlachtwerths 31 Mk. 2. Voll⸗ 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 27—29 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 24—26 Mk. 4. Mäßig 
genührte Kühe und Kalben 20—22 Mk. 

Bullen: 25 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren 32—35 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 


‚29-31 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 


Ra Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 
— Mk. 

Kälber: 77 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
Maſt) und beſte Saugkälber 48—52 Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
külber und Saugkälber 44—46 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genührte Kälber (Freſſer) 32—38 Mk. 

Schafe: 116 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
Hamme! 24-—25 Mk. 2. Aeltere Maſthammel 22—23 Mk. 3. Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchaſe) 20 Mk. 

Schweine: 774 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
Alter bis zu 
2. Fleiſchige 


die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im 
(Sńjer) — Mk. 


46 Mk. 


Dienstag 


Verlauf und Tendenz des Marktes. 
indergeſchäft: Mittelmäßig, geräumt. 
älberhandel: Lebhaſt. 
gaje: Mittelmäßig. 2 d } 
chweinemarkt: Neges Geſchäft, wird ausverkauft. 

Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


QALS 


New ore, 3. Nov., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 


1/11, 3/11. 1011. 3/11. 
Can. PBacific-Uctten] — 135½ [ Kaffee 
North. Pacif.⸗Actienſ — 104½ per Oktober. — 5 00 
hr „ Preferr.] — 91598 ver November“ — 5.15 
Petroleum refined — | 7.20 per Februar — 5.30 
do. ſtandart white. | — | 860 [Weizen 
bo. Cred Bal. at Oil⸗ ver December, .| 733% IR 
ee 2.30 per Mai 78 / ä 77% 
Zucker Muscovad.] — 55% De ü — — 


Chicago, 3. Nov., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
1.11. 


1/11. 3,11. 3./11. 

Weizen Schmalz 
per December. ] 72 —— per November J = 9 20 
ver Mat 730 71½ per Januar 8.45 
e eee — [734 [Pork ver Oktober — 15.27 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 8. Nov. Waſſerſtand 1.60 Meter über Rull. Wind: 
Süden. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. 


Schiffs⸗Verkehr: 
Nichts angekommen und abgefahren. 


Extradepeſche der Dentſchen Seewarte vom 4. Nov. 
(Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 


Nieder yi 3 Nieder⸗ 
> Wittterungs⸗ s 5 
Stationen 3 55 85 verlauf in den en se 
in Mill. letzten 24 Stund. in Mill. 


Hamburg 0 ſmeiſt bewölkt [Cherbourg = 
Swinemünde © |meift bewölkt Paris — 
Neufahrwaſſer O iziemlich heiter [Wien 0 
Münſter 0 meiit bewölkt Prag 0 
Breslau 0 vorwieg. heiter Krakau 0 
Metz 2 6 | meift bewölkt Lemberg 0 
Chemnitz 3 vorwieg. heiter Herinannftadt 0 


München vorwieg. heiter Trieſt 


Danziger Neneſte Naczriczten, 


Wetterbericht der Dentſchen Seewarte vom 4. Nov. 


( 0Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 

1 
Bat. |. Wind: Tem 
Stationen. Mill. Wind ſtärke Wetter. Cel 
Stornoway 762,4 SSO ſſchwachl bedeckt 7,2 
Blackſod 762,3 S leicht | halbbedeckt 11,1 
Shields 764,2 W leicht] bedeckt 83 
" 758,7 OSD friſch wolkig 12,2 
9 e * £ — — — — — 
Raris — — | — — — 
Vliſſtugen 766.4 O leicht [Dunſt 68 
Helder 7669 [SSW ||. leichtſ bedeckt 8,0 
Chriſttanſund 759,8 NW ſtürm. Schnee 2,7 
Skudesnaes 765,7 NNO |. leichtſ wolkig 3,2 
Skagen 763,4 NW ſchwach] heiter 5,8 
Kopenhagen 764,7 WNW mäßig halbbedeckt] 5.2 
Karlſtad 760,0 NW mäßig | wolkenlos 2,0 
Stockholm 755, WSW | ftar? wolkenlos 5,0 
Wisbu 757,8 NW tart | wolkenlos] 5,7 
Havaranda | 744,8 W leicht | bedeckt —3,1 
Borkum 166,7 SW leicht bedeckt 8, 
Keitum 1 er A 11 4 
Hambur 767.5 WS eicht edeckt j 
wieńrinóć 763.7 28 ſchwach] bedeckt 6,1 
Rügenwaldermünde | 764,0 W mäßig | wolkig 86 
Neufahrwaſſer 7585 Ri 1 9 halbbedeckt 805 
Memel 758,39 te wolkig 8, 
Müunfter Weti, 167,7 NW |). leicht Nebel 3,0 
Hannover 768,6] — ftit bedeckt 5,0 
Berlin 762,8 WSW |f. leicht bedeckt 54 
Chemniz 769,2 | BSW | fil bedeckt 3,2 
Breslau 167,615 f. leicht] bedeckt 1,0 
Metz 767,180 leicht Nebel —0.⁴ 
Frankfurt (Matn) 767,8 — ſtill bedeckt 5,0 
Karlsruhe 767,7 NO | leicht | Nebel 0,6 
München 167,8 | —. ſtill wolkenlos |—1,2 
Holyhead 768,1 S ſchwach] halbbedecktf 9,4 
Rod % 3,7 SW ftar? bedeckt 3,4 
Biga = > = Rz = 


Dr. med. Paul Schulz’ (15769 
Naturheilanstalt für Chroniſch⸗Kranke. 
Anerkannte Heilerfolge! "we 
Königsberg i. Pr., Mittelhnfen, Bahnſtraße 7/9. 
Eröffnet 1894. Anſtaltsproſpekte u. Broſchüren über bereits 
befand. Krankheitsfälle gr. u. fr. Verzägliche Winterkuren. 
q N o W CE ER 


In nuſer Handelsregiſter Abtheilung A iſt heute bei 
Nr. 817 betreſſend die offene Handelsgeſellſchaft in Firma 
„Hugo Hökendorf“, Ingenkeurbureau und techuiſches Geſchäft 
in Danzig, eingetragen, daß der Geſellſchafter Ingenieur 
Karl Liebert ans dem Geſchäft ausgeſchieden und der bisherige 


Geſtern Abend entriß uns der unerbittliche Tod 

in Folge eines Unglücksfalls in Ausübung ſeines 

Berufes meinen heißgeliebten unvergeßlichen Mann, 

unſeren theuren, ſorgſamen Vater, Schwiegervater, 
[Großvater und Onkel 


Heinrich Meyer 


im 68. Lebensjahre. In tiefſtem Schmerze 
Prauſt, den 4. November 1902. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Geſellſchafter Ingenieur Hugo Hökendorf alleiniger Juhaber] 


der Firma iſt. 
Danzig, den 30. Oktober 1902. 


Königliches Amtsgericht 10. 


Bekanntmachung. 


Mehrere Knaben im Alter von 14 Jahren ſind in Lehrſtellen 
unterzubringen. Handwerksmeiſter werden aufgefordert, 


Geſuche um Ueberweiſung von Lehrlingen an den General jf 


kj G. Petereit, Jopengaſſe 52 (Armen⸗Amt) Hof II, 
zu richten. 
A Danzig, den 3. November 1902. 


Der Magiſtrat. 


Geſtern Abend 8 Uhr entſchlief ſanft nach langem 
ſchwerem Krankenlager meine liebe Frau, unſere 
gute ſorgſame Mutter und Tochter 


fm Auguste Krakow 


geb. Fwenzel 
im vollendeten 31. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt au 
Danzig, den 4. November 1902. 


Franz Krakow nebſt Familie. 


Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 3 Uhr 
om Trauerhauſe, Weidengaſſe 27, aus auf dem St. 
Barbara⸗Kirchhofe ſtatt. 


Nachruf! 


Der Tod des 


Reichs- und Landtagsabgeordneten 


Herrn Heinrich Rieker | 


Ehrenvorsitzenden unseres Vereins, 
hat auch in unserem Kreise eine schmerzhafte Lücke hervor- 


gerufen. 


Der Verstorbene war bei der Begründung der nach Schulze- 
Delitzsch’en genossenschaftlichen Bestrebungen gegründeten Ver- 


einigungen ein steter Förderer derselben und 


des Danziger Vorschuss-Vereins im Jahre 1865 hoch geachtet. 
Seit Januar 1877 gehörte er unserem Verein als Ehren- 
vorsitzender an und war er stets bemüht, das Wohl des bürger- 
lichen Mittelstandes mit Rath und That zu fördern und zu heben, 
Durch seinen Tod erleiden nicht nur wir, sondern das 
ganze Genossenschaftswesen einen herben, schmerzlichen Verlust. 
Sein Andenken wird in Danzig, im besonderen in unserem 
Verein, stets hoch geachtet dastehen und weit über das Grab 


hinaus stets in Ehren gehalten werden. 


Danzig, den 3. November 1902. 


Der Vorstand und Anfsichtsrath 


A p des 
Vorschuss-Vereins zu Danzig, E. 
Braun. B. Krug. 


(16166 )% 


A Arbeiterinnen des Königl. 


A. Fey. 


(16130 | 


Daukſagung. ie 
g Allen Denen, welche uns nach dem Tode unferes p 
Innvergeßlichen Sohnes und lieben Bruders i 


m m 
| William Loch 
ſo herzliche Theilnahme erwieſen, insbeſondere feinem 
hochverehrten Herrn Chef, dem Herrn Paftor Stengel 
für die troſtſpendende Grabrede, dem Herrn Vertreter 
der Firma, dem ganzen Komtoirperſonal, ſeinen vielen 
Freunden, ſowie Allen, Allen, welche durch ſo innige Theil⸗ 
nahme u. Blumenſpenden uns in unſerem herben Schmerze @ 
zur Seite geſtanden, jagen ihren tiefgefühlteſten Dant g 
Die trauernden Eltern August Loch und Frau 
und die Geſchwiſter Frieda, Kurt und Martha. 
Bekanntmachung. 
Zur öffentlich. Verſteigerung 
auf den geneigten Ebenen des 
Oberländiſchen Kanals lagern⸗ 
der Altmaterialien tt Termin 
auf den 13. November 1902, 
Mittags 1 Uhr, zur Ebene 
Buchwalde bei Schönfeld, Bez. 
Königsberg, anberaumt. 
Es kommen zum Verkauf: 


Nachruf. 
Am Sonnabend, 12 Uhr 
Nachts, ift unſere liebe! 
Freundin, die Arbeiterin 


Frau Marie Lietzan, 
o geb. Majewski, : 
im 70. Lebensjahre nach 

ſchwerem Leiden ſanft 

entſchlafen. A 

Wir werden ihr fiets 8 

ein treues Andenken be⸗ 

wahren! l 

Danzig, 4. Novbr. 1902, ] 20 „ Zink 

Die Arbeiter und eee Oel⸗ pp. 
züſſer 

Dieſe Materialien können vor 
dem Verſteigerungstermine 
jederzeit auf den geneigten 
Ebenen beſichtigt werden. 

Die Verkaufsbedingungen 
werden vor Begiun der Ver⸗ 
ſteigerung verleſen werden. 

Die Zuſchlagsertheilung er⸗ 
folgt bei annehmbarem Angebot 
ſſofort. 

Der Kaufpreis iſt ſofort nach 
erfolgtem Zuſchlage zu ent⸗ 
richten. 

Zölp, bei Maldeuten, 

den 31. Oktober 1902. 

Der Waſſer⸗Bauinſpektor. 


Auction 


m A 
Auktion 
hier, in meiner Pfand- 


kammer, Krebsmarkt 
No. 8. (16168 


Laboratorinms Danzig. 


Die Beerdigung der 
Frau Marie Lietzau 


2½ Uhr vom Trauerhauſe 
i Hühnerberg 9 aus nach 
dem St. Barbara ⸗Kirch⸗ 


hofe ſtatt. 


Mittwoch, 5. Novbr. er., 


Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung 


3 Arbeitskaſteuwagen 


an den Meiſtbietenden gegen 

Baarzahlung verſteigern. 

Stegemann, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Krebsmarkt 8. 


Auktion in Zoppot. 


Mittwoch, den 5. Nov. er., 
Nachmittags 3 Uhr, werde ich 
hierſelbſt Schulſtraße Nr. 40 
die dortſelbſt untergebrachten 
Sachen, als: 

eine Partie Porzellan, 

Glas- u. Blechgeſchirr, 

Töpfe, ein Jaquet, Gar⸗ 

dinen und Vorhänge u. 

dergl. mehr 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung zwangsweiſe ver⸗ 
ſteigern. (16156 
Schulz, Gerichtsvollzieher. 


Auktion in Danzig 
Paradiesgaſſe 4. 


Mittwoch, den 5. November, 
werde ich daſelbſt im Wege der 
Zwangsvollſtreckung (16171 


1 Mluſik-Automat 
mit 15 Blättern 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteig. 
Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 


als Mitbegründer 


(16154 


G. m. b. H. 


f U 
Ruerlieigerung. 
Donnerstag, den 6. November d. Js. Vormittags 
10 Uhr, werde ich auf dem katholiſchen Pfarrgrundſtück 
in Kladau den geſammten Nachlaß, als: 
Schränke, Sophas, Seſſel, 1 uußb. Herruſchreib⸗ 
tiſch und andere Tiſche, Stühle, Spiegel, Bilder 
(einige fehe werthvoll), Uhren, ein faſt neues 
Reformbettgeſtell u. andere Bettgeſtelle. Betten, 
Kleidungsſtücke, darunter 1 guten Reiſe⸗ 2 elegante 
Gehpelze, 1 faſt neue Pelzdecke, 1 Pelzfußſack, 
fowie Bett, Tiſch⸗ und Leibwäſche, Teppiche, 
1 Bibliothek und verſchiedenes Haus⸗ u. Küchen 
geräth (15864 


im Auftrage öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung 


verſteigern. 

Fuhrwerke ſtehen nach vorheriger Anmeldung bei dem 
katholiſchen Pfarramt zu Kladau auf dem Bahnhof in Prauſt 
am 6. November er. früh von 8 Uhr ab bereit. 

Hellwig, Gerichtsvollzieher in Danzig,. 
Frauengaſſe Nr. 49. 


Pfandleih- Auktion 


Breitgasse No. 85. 
Donnerstag, den 6.November, Vorm.9 Uhr, 
werde ich im Auftrage aus der Pfandleihanſtalt E. Lewan- 
dowski die bei derſelben niedergelegten Pfänder, welche 


innerhalb ſechs Monate weder eingelöſt noch prolongirt 


worden ſind, und zwar von 

Nr. 56838 bis 63999, 49052, 49839, 49964, 

50684, 51197, 51425, 51535, 51993, 52136, 

52137, 52258, 52553, 54038, 54156, 54721, 
54722, 54860, 55154, 55724 und 55725, 


F beſtehend in Herren: und Damenkleidern in allen Stoffen, 


Betten, Bett:, Tiſch⸗ und Leibwäſche, Fußzeng ꝛc., gold. 
Herren: und Damenuhren, Silberſachen, an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Zahlung verſteigern. Der Ueber⸗ 
ſchuß wird nach 14 Tagen bei der Ortsarmenkaſſe hinterlegt. 
Adolph Karpenkiel, 
beeidigter und öffentlich angeſtellter Auktionator, 


15378) Paradiesgaſſe 13. 


A Grundſt. in Neufahrwasser, 8°/ 

Auktion e 30.000 A Gel 

i D. Son, 8.5. 

Neniahrwasser, Weichselste, 6 ee 
Mittwoch. den 5. November, 

Mittags 12 Uhr werde ich da⸗ 

ſelbſt in meiner Pfandkammer 


der Zwangsvoll⸗ 
(16165 


Kl. faſt neues Haus in der Recht⸗ 

ſtadt iſt zu verkauf. Agent. verb. 
Offerten unt. S 130 an die Exp. 

im Wege 2 = 

ſtreckung 


1 Vogelhecke 


und 1 alte Nähmaſchine 


öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
„Wodtke, 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 
Oeffentliche 
Nachlaß ⸗Verſteigerung. 
Mittwoch, den 5. d. Mts., 
Vorm. 10 Uhr, werde ich 
hierſelbſt Rittergaſſe Nr. 6, 
Thüre b, in der Bieck'ſchen 
Nachlaßſache: 1 filb, Taſchenuhr 
nebſt Kette, ſowie verſchiedene 
Herren ⸗Kleidungsſtücke und 
einige Päckchen Zigarren öffent⸗ 
lich meiſtbietend gegen Baar⸗ 
(16138 


i Ankauf. 


Ein gut verzinsliches 


Grundſtück 


in Danzig oder den Vororten 
gegen Hypotheken u. baare Zu: 
zahlung zu kaufen geſucht. Off m. 
Preisangabe u. Höhe d. Anzahl. 
unter S 38an d. Exp. d. Bl. (91596 


Grdſt. zu kf. g. Andersen, Holzg. ö. 
(91616 


t Selbſt⸗ 
8 a w pl n % e GU 
kaufen. Off. unter 8 74. (91976 


Kl. maſſ. Haus m. 5000 Mk. 
Auzahlg. vont Selbſtverkäufer 
geſucht. Offert. unt. S 124 Exp. 


Verpachtungen 
Kolonialwaaren- und 


i Delikatessen-Weschäft 


pen 1. Januar od. früher (16031 


zu verpachten. 
Offertunter 16031 an die Exped. 
Kolonfal⸗, Bürſten⸗ u. Militär- 
Artikel⸗Geſchäft ſof erankheitsh. 
zu verpacht. Sehr geeignet als 
Filiale eines grób. Geſchäfts. 
Offert. u. S 106 an d. Exp. d. Bl. 


Lagerho 


in Nenfahrwaſſer, 


ca, 800 qm, an der Bahn und am 
Waſſer gelegen, vomi April 1908 


saa di ji 
berliner dinsins 
in unmittelbarer Nähe des 
Zentrums (Alexanderplatz) 
iſt preiswerth zu verkaufen. 
Kaufpreis 210000, Anzahlung 
ca. 20000 Mk. Offerten unter 
R 971 an die Exp⸗d. Bl. (9127b 


D Fortzugshalber y ein 
N mit ttel⸗ 
Mohnh aus wohnungen 
ſofort zu verkaufen. Offerten 
unter 15746 an die Exp. (15746 
ar UNE großes 9995 
Reſta ; (16006) ab zu verpachten. Offerten unter 
Reſtaurations⸗ 8152 an die Exped. 
Eckgrundſtück = 
mit Saal bin ich willens, Fa⸗ 
milienverhältu. halb. ſof. z. verk. 
Auguste Frind, Allenſtein. 
Mein in Schöneck Wpr. am 
Markt gelegenes 16032 


Hanserundstick 


mit großen Schaufenſtern und 
guten Einrichtungen ift vom 
1. April oder 1. Juli n. Is. 
unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen oder zu verpachten. f 
Daſſelbe eignet ſich ſehr gut 
als Waareuhaus oder zu jedem $, 
beliebigen Geſchäft. a AW 
e: ZD AE Zum 15. Nov. bezw. 1. Dec. d. J. 
Gropes Grundſtück wird für ein. Schüler gt. Pension 
aufNiederſtadt mit Hill Arbeiter] in Langfuhr geſucht. Angab. zu 
wohnung., 9 verzinsl., preisw. 


richten an Frl. Blaurock, 
zu verk. Offert. unt. 8132 an d. E. 


Wohn. v. 2Zimm. u. Kb. o. 3 Zimm. 
Zubeh. mil Borgart. 3. 1. 4. gej. 
Iff.m.Prelsang. u. 892 an d. Exp. 
Anſtändige Dame ſucht in ein. 
ebenfalls anſtd. Hauſe Wohnung, 
Stube oder Stube und Kabinet, 
nebſt allem Zubehör, p. 1. Der. 
d. Js. oder 1 April u. Js. Offert. 
unter 8 110 an die Exp. d. Bl. 


land iſt das Wetter vorwiegend trübe, ziemlich mild und meiſt 


trocken. 
Ruhiges, ſtellenweiſe heiteres, vielfach nebliges, 


ſonſt trockenes Wetter ohne erhebliche Wärmeünderung 


wahrſcheinlich. 


fordert, wie 
180,000 Menschenleben tits nas 
PERS. 80 c , le 
jährlich die Lungenſchwindſucht im Deutſchen Reiche. 
Einen höheren Prozentſatz weiſt keine andere Krankheit 
auf. Gegen dieſen alten und größten Erbfeind des 
Menſchengeſchlechts wurde von Aerzten und Laien ein er⸗ 
bitterter Kampf geführt, aber bis in die Neuzeit nur 
mit ſehr geringem Erfolg. Glücklicherweiſe iſt man ſich 
jetzt allſeitig darüber einig, daß dem Wüthen der 
Schwindſucht am beſten dadurch Einhalt gethan wird, 
wenn man ihr die Gelegenheit ſo viel wie möglich 
nimmt, in den menſchlichen Körper einzudringen. Die 
Prophylaxis, d. h. die Verhütung von Krankheiten, ſpielt 
jetzt mit Recht die größte Rolle. Abgeſehen davon, daß 
die Tuberkuloſe ſich unter gewiſſen Bedingungen vererbt, 
iſt ſie beſonders ſolchen Perſonen gefährlich, die ſich, ſei 
es leichtſinniger Weiſe, ſei es durch ihren Beruf, häufigen 
Erkältungen und infofgedejjen Krankheiten der Luftwege 
ausſetzen. Wer öfter an Luftröhren⸗(Bronchial⸗) Katarrh, 
Lungenſpitzen⸗ oder Kehlkopfaffektionen, Aſthma, Athem⸗ 
noth, Bruſtbeklemmung, Huſten, Heiſerkeit ꝛc. leidet, 
disponirt häufig zu ernſteren Krankheiten der Lunge. 
Er möge rechtzeitig dieſe Unpäßlichkeiten bekämpfen und 
das Weidemann'ſche Verfahren anwenden, welches ſich 
ausgezeichnet bewährte, wie es aus permanent zahlreich 
einlaufenden und Jedermann zur Einſicht bereitliegenden 
Anerkennungsſchreiben erſichtlich iſt. Das Weidemann'ſche 
Verfahren zeichnet ſich dadurch aus, daß man dabei 
keinen Berufsſtörungen ausgeſetzt iſt, auch ſeine Lebens⸗ 
gewohnheiten nicht zu ändern braucht. Man ſchreibe 
an Ernſt Weidemann in Liebenburg (Prov. Hannover), 


irdl. Wohn., St., 


laſſen wird. 


nten vom Hauptbahnhof 
herrſch. 1. oder 3. Etage, ev. 5 Zm., 
Kab., Entr., gr. helle Küche, Bod., 
Keller, Trockbod., ſof. bez. zu vm. 
N. Paradiesg. 14, nur 3 Tr. (12289 


3 Zimmer Cab. Pfefferſt.56 
Näüh. Heil. Geiſtg. 132,1 Tr. (12910 
Schiessstange 2,1. Et., 
it eine Wohnung v.3 Zimmern, 
Entree, Küche, Keller u. Boden 
an ruhige Miether zu vermieth. 
Preis 600 Mk. (15628 


[äohlenmarkt35] 


dritte Etage, beſtehend aus 
viey Zimmern und viel. Zu⸗ 
behör per ſofort preis⸗ 
o werth zu vermiethen. 
Näheres Langgaſſe Nr. 28 

im Laden. (10736 
1 kl. Wohn. an ruh. kndrk. Leute 
zu um. Nonnenhof 14. Näh 


E. Wohnung zu verm., v. Stube, 
Kab., Küche u. Zubeh. Schieß⸗ 
ſtange 7. Nähe Schützenhaus. 
Entree, Küche, 
2 Stuben, Wſchech,Trcköd. 
u. Zub. für 25 Mk. zu verm., von 
gl. od. 1. Dec. Schüſſeldamm 41. 
Pfefferſtadt 44, Stube, Cabinet 
Hirſchgaſſe 8, froͤl. Wohnung für 
15 Mk. zu verm. Näh. 3 Tr., IS. 
Pfefferſtadt 9 
2 große Zimmer, Küche und 
Boden. Näheres 1 Treppe. 


ä — —— — —— — * TOR OZ ZZO a a m = — rama ZZOZ POZZO Z n Ebb 


[Möbl. Zimmer, ſep. Eing., v. gl. 


zu vermieth. Poggenpfuhl26, pt. 

Vorderw., 16 Mk. Fraueng 25,1 

Frdl. Wohn., Stube, Küche, K. B 

of. au verm. Eifchlexgahe "SH 
Kneipab 2 ſſt eine kleine 

Wohnung zu vermiethen. 

Kl. Wohn. of. zom. Töpferg. 21. 


Am Stein 4, 


Part.⸗Wohnung, Stube, Küche 
u. Stall für 20 % monatlich, 
mit großem Keller 25 zum 
1. Dec. z. vm. Zu erfr. 1 Tr., r. 
M vi 
A Madtoraben 19, 2. Mago 
iſt fortzugshalber von 
Danzig herrſch. Wohnung, 
4 Zimmer, Badezimmer 


und reichl. Zubehör per 
1. Januar zu vermiethen. 
(1612 


Aut. Wohnung SIGUR, Zub. 
Jungferugaſſe 6, 1 Tr. zu orm. 
Eine Wohnung von zwei 
at iſt billig zu haben 
Grohe Schwalbengaſſe 23, Tr. 
Eine Wohnung von zwei 
Zimmern, auch getheilt, iſt ſo⸗ 
fort zu haben Steindamm 15. 
Jungſtädtg. 2 neue renoy. Part⸗ 
W., 3 Z. u. Zub., alles hell, p.auch 
z. Geſchäft. N. Mehring, 1 Tr. 
Frl. Wohn. v. 2 Zimm., Küche 
und Zubeh. zum 1. December zu 
verm. Zu erfrag. bei Zbinden, 
Gr. Bäckergaſſe 18, 3 Tr. (92065 
Sehr fr., vollſt. renov. Wohn. von 
23. Cab. u. r. Zub. v. gl. od. ſpät. z. v. 
Pr. 500 Mk. Nh. Fleiſcherg.36,1,l. 
92035 

4 Zimm., 3 Tr., 550 Mk., ſofort 
zu orm. Fleiſchergaſſe 55. (92046 
Spendhausneng.4, 1, Peibemke 

eb. .ch. Zb. z v 
Zanganrten 73 leere Stube 
f. 8 . an anſt. Perion fof. od. 
ſpät. zu v. N. daf. Laden. (91996 


2 Stub., K., Z., B., Eckhaus, 1 Tr., 


eig. Eing.,, ſof. zu vm. beim Bize- 
mirth Ht.Adl. Brauh. 19,1. (92236 

Gr. Schwalhengasse 14 neu 
renou. Wohn., 2Zimm., Zub. 22% 
v. gleich enti. ſpät. Näh. pt. (91986 

Kleines Zimmer und Küche 
an kinderloſe Leute f. 10,50 Mk. 
monatl. zu vermiethen. Meld. 
Vorſtädt. Graben 18. (9212 


Or. Wohnung zu verm. Heil. 


Geiſtg. Zu erfr. Pfefferſtadt 11. 
Stube, ech, eig Hausth., ſofort zu 
um. Baſtion Ausſpr.4/5. N. Th. 6. 


Jungferng.1, N. Wohn. v. St., K., 


der gerne Jedem weitere Aufklärung darüber 1 10 


16128 


Mehrere Wohnungen zu verm. 
Zu erfrag. Burggraſenſtraßett. 
Herrſch. 4 Zimmer-Wohnung 


s| nebit Zubeh. u. Mädchenzimm., 


all. hell, neu renovirt, v. ſogl. zu 
vr. Sperlingsgaſſel8/19.(9238b 


Umſtäudeh. Tiſchlerg. 3-5, frdl. 


Wohn. v. 2 St., . Kch., Kell, 


Bod. 1. Dec. z. vm. N. b. Majewski. 
ındeg.24 Hofw. gl. f. 11 Mk. zu v. 
Hinterg., 1. Et. n. ht., Stube, Cab., 


Küche fof. zu vm. N. Hundeg. 24. 
Jungferng. 5 Wohnung zu um. 


tag. Kl. Hoſennähergaſſe 4, pt. 
Frdl. Wohnung, Stube, Cab. u. 
K. v. gleich zu vm. Jungferng. 21 
Stube, Küche, Boden, alles hell 
zu um. Hint. Adl.⸗Brauhaus 16 
Langgarten e Wohnung, 
beit.ans 2 Bimm. u. Zub. zu um 
Breitgaſſe 4s, 1 Tr., 43 m., Küche, 
Neurenov.freundl. Wohn. 2Zm., 
Kab., Zub., 1 Zmm., Rab, Zub., 
gleich oder ſpäter billig zu verm. 
Hühnerhberg 14, 2, r. (92306 
Stadtgraben 13,3,l., find 5 Zm. m. 
Balk., Erk., Badz., Mochſt. u. Nögl. 
p. 1. Jan zwerm. Beſ. v. 11-2. 4-6. 
(92356 


Al Wohnung zu vermieten. gu 


erfragen Pfefferrſtadt 14, i. Kell. 


Zanpgarten 11, Hof, kl. Wohn m. 
eig. Sour CALU 18 (92156 


Eine Wohnung, Stube u. Kab., 


⸗liſt zu verm. Tiſchlergaſſe 49, 2. 


Fortzugsh. Le. Wohn, Th. St. 
K. u. Zubeh. v. gl. od. ſpüt. zu verm. 
Hirſchgaſſe 3, 1. NEH. part. links. 
Tiſchlg. 32 Stube, K. gl. od. ſp. z. v. 
18 Mk. NAŃ. Weideng. 8, Klaks. 


Jungfernensse 10, Pt. rechts, 
kl. Wohnung 1. Decbr. zu verm. 
Gr., neutapez. Zim., Of. a. 3. Koch. 
Eine Wohnung zu vermjethen 
Langgarten 27, bei C. Unger, 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
Heiligenbrum etc. 


angfuhr, Marienſtr. 17, Wohn., 
gr. Zimmer m. ſümmtl. Zubeh., 
Vorgarten u. Bad zu verm. Näh. 
Marienſtraße 21, 2, u. Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 1. Setzke. (901556 


Zangfuht, Johaunisthal 
iſt eine herrſchaftl. Wohnung 
zu vermiethen. Näheres Hunde⸗ 
gaſſe 102, im Laden. (13776 


5-6 Zimmer, 500.1000 dr. 


z. um. N. Johannisberg 19. (15595 


2 Zm., Küche, Souterr. f. 270 Mk. 
zu vm. Johannisberg 19. (15596 

Taubenweg 5, fröl. 
Langtur, Souterr.⸗Wohn von 
2 Stub.,gr. heller Küche, zu um. 


6 N. b. Port. od. Fraueng. 10, 2, l. 
TLangfuhir z zimmer, Balkon 


oder Zimmer und Küche, hübſch 
gelegen, ſofort oder ſpät. zu vrm. 
Näh,⸗Hauptſtr.41a rechts. (9254b 


Langi. Jäsehkentlhaler Wog 29 


herrſch. Wohn., 3—4 Zimmer u. 
reichl. Zub., Eintr. in d. Garten, 
fof. zu verm. Näh. Nr. 29a, 1 Tr. 
A Zimmer, Balkon, Badeſt., 
Mädchenſt. Gatt. fof. od. ſp. bill. 
zu verm. Näheres Ahornweg 9. 
2 t, all. Zub., Gart.glod. ſp. zu v. 
Langf.,Herthaſtr. 14, 4M. v. Bahn 
St. Kb. K. 15% Sl. ch. 14, ſof. 
zu v. Gr. Allee, Lindenhof. (91896 
Eine Wohnung, 1 Mk, zu vern, 
Heiligenbrunn 5, im Garten) 


Halke Allee, Lindenstrasse 20, 


Au. 5yr. Zimm, Balk. Bades t. ela 
versetznnysh, v. gleich of. Spät. 
Näheres Melzoryasse 16, 1 Tr. 


Stube, K. 16Mk., Stube, I Mk. 


ſof. z. u. St. Michaelisweg7 (92505 


Halbe Allee, Bergſtr., Stube, teh. 
K. u. B. zu 13 u. 14 Mk. zu verm. 
Koschorrerk, Nr. 14, 1 Tr. (92450 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet etc. 


Kenfaprm. Wikhelmſtr.13 7) 

H., 5, 4,3, 2 Zimmer ſof. 3 v (800 1b 
Schidlitz, Weinbergſtr. 26 Trd. 
Wohn. ſogl. o. ſpät. Zu verm. 
Schidlitz, Tarthänſerſtr 69, in 
anſt. H., Wohn. zu 13 u. 16 Mk. z. v. 
Schidlitz, Weinbergſtr. 26, frdt. 
Part.⸗Woh. m. Vorgart. fof. z. v. 
Wohn., Stb. Kch., Kll. Bod. Stll., 
gem Trocknb. 1. Dee. f. 11,50 % a. 


Stolp i. P., Blücherplatz Nr. 11K. Bau v. N. Kath.⸗Kirchenſt. 16. T. Ew. 3. v. Schidl., Neue Sorge 2. 


sa m 


au 


4. November. 


Danziger Steuefte Nachrichten. 


Zuverlässige 


‚onieure, 


die mit Lokomobilen und 
Dreſchmaſchinen Beſcheid 


ihmiſhe Beftfebern und Daunen, 


mien he, Eiſerne Beitfiellen, Matratzen, Kinderwagen 


Ein Klempnergeſelle in grösster Auswahl (16137 


F,, . 
Junger Mann Ertmann Perlewitz, 


i mit 1000 Kaution, firm in der r 
14 b 2 4 j 
U | zur Uebern. ein. Filiale geſucht. 
Nur no weni € Wo en TT Holzmarkt 25/6. Holzmarkt 2383. 
ö 3 «i E. Schneidergeſelle jogi. geſucht Boh II WIR 7 uſtändiges Mädchen ſucht 


Eiſen⸗ und Wirthſchaftsbranche 
8 ee "OLE ae Für ein allererſtes, feines Putz⸗ u. Modewanvengejchäft telle als Lehrmädchen in 
e einer Haupt⸗ u. Reſidensſtadt wird eine langjähr. erfahrene Offert t. 8 158 an die 6 
3 s Offerten unt. S 153 an die Exp. 
ſehr guten, das ganze Jahr durch BEE" Directrice, =. Empfehle z. Martini fücht. Land» 
e eee ee ſelbſtſtändig au arbeiten verſteht, per 1. Ja⸗ wirthin, krüft.Landmäd „ſowie 
a bene an dſchr 3 Perſonal jeder Art mit nur gut, 
a e peent: der s sberg i. Pr. erbeten 36 obj S 1. Damm 6-10. 
Thätigkeit w.geg. 20 Pfg. inBrief⸗ m S TTXT—T—T—T————— 
‚ten franko zugeſandt i iſt. Mädch. bitt. u. Stell. f.d. Vor⸗ 
en ŻY 2 9555 Nachm. Hühnergaſſe 5, Th. 3. 


wegen Aufgabe des Geſchäfts. Marant IE ZR t i. jofovt gefucht Fleichergaffe 81. 2 erf. Candwirtfj., e. f 
ehrere Lokomobilenlieizer Tonno ondontt: ch DON fete pg. Stell ar lang. 

wie (46059 ee A nn Junge, er dentliche Sn. Kahmann ander; 

mehrere Arbeiter familien Herten für einige Stunden Aufwärterin (iire Bei eped t dec 


ńrteret od. ähnliche Stellung. 


Solange Vorrath reicht, verkaufe nachbenannte 


sucht e - f itz Nachm. gef. Meld. nur Nachm. für leichte Arbeit für den Amm. F. Marx, Jopng. 62, St.⸗V. 
inet Dem Dalwin v. Sobbowitz Frau Ronlweln, Grin. Weg 4. Vormittag geſucht. (7359 Es a ea 


. gej. Bergüt. ev. 250 | —— m è * 
Agent en m. H. Jürgensen J. Mädchen zum Aufw, f/ Tag Franz Arndt w. das Geſchäft zu erlern. gl. w. 


Sachen zu enorm billigen Preiſen: 
; . l gef 9 1 3, rechts. Langfuhr, Hauptſtraße 106. | Br s ` Š 
& Co., Zigarr.⸗Fa., Hamburg. geſucht Abegggaſſe 4. 3, rechts. Abegggaſſe 4 3, rechts. 77 ĩͤ TTT Branche. Offert. unt. S 159 Exp. 
W Rar Br > i 57 Ma im Nähen gen Aufwärterin f. d. Morgenſt. gej. au m 
— ke, Male ab cl früher Stig 2,25, „jezt 110 t. eee ener e St Beere past e ee eee Fräulein 
cke, Moi our, früher Stück 3,00, jetzt 1,75 Mk. arbeit Tiichlexgafie 64, 2. Madchen, 14-16 Fahr, fer Nach- (jęgychi Stnhen-n.Hausmädel, RE he 


Damen-Beinkleider, Velour, früher Paar 2,25 ME D rdf. 9. Schuhmacher findet mittag gef. Gr. Berapafie 19, 1. 1 b zaąka i A 

T. i , r w =; 130 Mt. 3 tl. jg. Schuhmacher findet —_— > w mit guten Zeugniſſen bei koſten⸗[Kaution vorhanden. Offerten 
= 8 ' m — 433 Beſchäft. Kaſſub. Markt 6. für ein Land⸗ freier Vermi > Eden 

Damen-Oberr öcke, Warp und Damentuch, früher Stück 3,50, jetzt 1,90 Mk. I T. Nockarb.auß. d. Hauſe ftellt ein Mädchen gut geſucht freier zera (16168 unter S 119 an die Exped. 


£ í 4 y K. Stamm, Schudm.,Breitg. 113, 1 e Förderung des Mädchenwohls Aeltere Wittwe 
Herren-Normalhemden, früher Stick 1,75, jetzt 895 Pfg. Smeergeimigovenanmes| Ein Mädchen Seil. Geiitgafie B2. uche zum 1. Her. ob jpiter Stell. 


© 
b 
a 


25 4 c Wa GR) j {te Reparatur 5 i i 2 zur Führung der Wirthſchaft. 
n Normalhosen, früher Paar 2,25 „jetzt 1,30 Mk. ieBet.jgei.Gifewgafje bark Senta Se y Eigarren- Offerten unt. S 146 an d. Exped. 
. 0 %% ᷣ ⁰ !!. , / , , ]̃—,»trs munter mn aeg 
rren-Socken, früher Paar 1,200 jetzt 75 Pfg. Slatzhüfer, Breitg.37, 6t-Grm. | Mädchen von 15 Jahren bei . Ró . 
> o v 2 Ki "Tę AE. 2 — — m . + ZM en s 
Kinder-Unterzüge, früher Stück 1,50, *. jetzt 1,10 Mk. derte Seit 19,1. 10 Rarvienieien ee ear NEDA usta e S Feumat 
3 Ein Setzer eldungen Vorm. 11-1 Uhr.. 5 = S 195 e! W A Ir. 
. . a 4; p Suche anſt. Mädchen v. 14-16 J. | j | 51. Haus den Fran i 
Kleiderftoffe, Betteinſchüttungen, Bettbezugſtoffe, Handtücher, flotter Arbeiter, wird ſofort ein⸗ von gleich für leichten leni: Keine Damenselneierel aisg Sefindewetniiety, Hein Geita s? 
x x s geſtellt. Offerten nebſt Gehalts⸗ Offerten unter S 112 an die Exp. | Porz SONE, auch unentgoltl, Ig. ordtl. Mädchen mit gut. gn. 
, , ,, S1 Geitgoie 24,2. bittet um Stell  A.gnnpod Jal. 
i Futterſtoffe 9 H emdentuch zig! Pr. Stargard. (46139 Aufwart m. Böttcherg. 15/16,2,x.| Mädchen v. 14-15 Jahren kann Tagpetershag.Reinkesg. 11,1 Tr 
un 2 emdentn he ſtauuend billig! Tüchtige Schneidergeſellen knn. PP gą ſſich für eine alte Dame melden. : 
ſich melden bei 3 Mk. Tagelohn Off. u. 5136 an die Exp. d. Bl. à 
Augeſammelte Reſte werden für den dritten Theil des bisherigen Preiſes Zn en ame I. AT tl, * 
P! 3 RB JA ET CTT idergejellen ſtellt ein i CE IA > : i 
i G. Dickomey, Neufahrwaſſer, welche ſich zum Bej ‚Privat: | h etae m | Untere 1 Franz, Spanisch, 
ausverkauft. Olivaerſtraße 66, 1 są 14018 ETE eignen, werben bei FVV 
Rockarbeiter melde ſich einem Berdienſt von 30 bis Jg. Frau möchte zum Ver⸗ 
2. Damm 2, 2 Treppen, links. 40 Mark pro Woche geſucht. eite ee matie. COR 
Säneidergejelle Tann fi mero.|eufgelte Portrdt-esellsehaff| Cin ordenttier, nüterner, unter S 96 an die Erpesition. 


es Pla r zp ? Zangenmarkt 37, 3 Trepp. Danzig, suverfäffig. Mann, der längere w. s ai — 
Tüchtiger Raſeurgehilfe findet Dominikswall 8. Jahre bei Dynamomaſchine und ital Unterricht 
angen. Stell. Altſtädt. Grab. 50. Eine Aufwärterin f. den Borm. Akkumulatoren thätig geweſen — 0 
D 5 MŚ È A Schuhmach. a. Hrn, Nand⸗ und kann ſich melden Seifengaſſe 2. SĘ N Era: rung ertheilt 
: Offerten unter an die Exp. | SiguorinaFasseita,gepr.Lehr,, 


genag. Arb. gej. Jungferng. 26, 2. Ord. Auftpartefratt für 5. Vrm⸗ 
C „Aufwartefrau . Bum. 
Schuhmach. f. tadelloſe Nepara⸗ gej. N. Gr. Täler i „Nchm. 11 A 

turen ſucht f. Haus Fr. Kaiser. | — er ar = Imilitärfrei, geſtützt auf gute 
aa K. Mädchen für den Vorm.] Zeugniſſe, welch auch fiber ein AŻ i 
Cüchtige Malergehilfen ſofort geſucht Wallplag 120, 2. Jahr in e Schlofferei a. Schmied Italienisch, Russisch. 


H olzmarkt⸗Ecke. (16143 
gearb,ſucht Stellung, w. möglich. Nur Nationallehrkräfte.) 


A GB 
. : ; u «stellt ein (16148 Stütze in Danzig. Offerten unter S 117. The Muedler Academy 


Poggenpfuhl 17—18. 
Englisch, Französisch, 


Geprüft. Beſchlagſchmied, 


Rn S sn! i Richard Geiser, Maler, — —̃ ——᷑— 3 5 
un Io 2 DAK? Line a he 8 iafstelle Ein gehilfe Carthaus Weſtpr., Markt. ` fürs Land, die ſelbſtſtändig gut M € alien 3 ni Z, = iE 
7 8 — Graben 85, 1 Tr. N.Lad. an anſtändige Perſon zu ver⸗ zum ſofortigen Antritt gejucht. | 4.4? m > 1 kochen É 5 t in der 
Zoppot, Oliva, Vorſt. Graben 52, pt, fein möbl, | miethen Holzmarkt 2, 3.| Meldungen bei M. Arndt & Co., Cüchtige ą übeltiſchler Wich schattig e e ii nalifdjen X ntertid 
Westerplatte, Wohn⸗ u. Schlafzimm. z. v. (92216 A 11151 a zu Langenmarkt 32. 1 1 Beſchüäftigung an RE geſucht. Meld. Bonne e u rede 
2 Möhl. Vorderſt. an ein. anſt. in. haben Hintergaſſe 13, 1 Tr. Tree bet M. E. Domansky rauengaſſe 15, 1, Vormitt. | 15 8. 31. 
Brösen, Heubude Möbl. Vorderſt. an ein. anit. jg. 8 Tiſchlergeſelle für nußb. Arbeit Schellmühl b. Danzig. (16167 Aufwärter i init Buch melde TA niit Buch melde fich ſucht Nebenbeſchäftigung im Std. unt. S 116 an die Exp. d. Bl. 


70 Ne en a k: DER x A Ein jung. Kaufmann ertheilt in 
Cüchtige Rockarbeiter Saniuchenberg 13b,2,2 Treppen. Anfertigen v. Bauzeichnung. seinen reiſtundenunterricht im 
auf Stück im Hauſe können Soſennägt mlich Heumarkt 2 D. und Aufſtellen von Koſten⸗J Deutſch und Rechnen. Offerten 
ſich 1 im Maßgeſchäft Arg Huter, Gg, Pri mun ż anſchlägen, ſowie Aufträgen unt, S 89 an d. Exped. d. Bl.(9208b 
bei A. J. Krell. Elbing, Arb. Häkerg. 4, Eg. Prieiterg. 3. > i iehii i 

Lange Hinterſtraße 11. (16150 Junges Mädchen für den Vrm. und Berechnungen SER Auer: Beanfsiehtisunes Kursms 
kann ſich meld. Breitgaſſe 40, 1. profilen (Erdarbeiten incl.|während der Wintermonate. 
Viel Geld Orb. Mädchen 14—15 Jahre alt, Bauwerke) zc, Gefl. Offerten Schwache Schüler, die noch zu 


f 5 8 2 I Oſtern eineßerjeßung erfahren 
zum Milchaustragen (morgens) unt. 92176 an die Expedition ee werden H E bn 


Mann mit auch ohne Beköſt. zu Anſt. ung. Mann find. gut. Logis $ 
um. Bartgolomóitirheng.15,pt.|mit Koſt Rittergaſſe 31, part. 777 


Kab., Küche, Stall. u. Zub. ie Taternengaſſe 3, 1, ift ein möbl. [; agg i o a Zum Verkauf einer der beiten 
ova Bubu Jomie goien 1—2 junge Leute find. gut. Logis bis j. exiſtirenden Hand⸗Milch⸗ 


2 Wohn. v. Stube, Küche u. Zub. Zimmer mit jep. Ging. zu verm. | { ; a 
find billig v. ſofort od. ſpäter zu] Sep. geleg. möbl. Zimmer mit e ee ee e eee 1 5 zentrifugen au Beſitzer Weft 
verm. Näheres bei A. Hartan, auch ohne Penſion ſogleich zu Ein jg. Mädchen f. gute Schlaf- preußens werden bei hoher 
Brösen neben dem Strandhotel vermiethen Hundegaſſe 119, 3,| Helle Korkenmachergaſſe 6, 2 Tr. Proviſton „ (15907 

TE Eine Mitbewohnerin kann ſich (iichiigo Roisend 


Ein jep, gut möbl. Zimmer iſt 2 3 
| Auswärts.) fofort zu om. Pfeſſerſtadt 77,3, l. melden Bootmanndg. 1, 2 Er. 


Mehr. freundl. Wohn. v. Stube, 


> —— m B l 92290 | Mitbewhn. k. ſ.m. Pfefferſtadts, K. 58 E H der Allein⸗ zu verdi durch Fabrikati i ar 
Prauſt, warme Winterwohn F . ( geſucht. Es fann auch der Allein⸗ zu verdienen durch Fabrikation fann fiğ melden Molkerei ER 

8.| 7 bl. Zimm. v.gl.0d.15.bill.] = 7 vertrieb für einzelne Kreiſe ab⸗ eines angbaren Haus⸗Flebing, Holzmarkt 24, dieſes Blattes erbeten. (92175 | in allen Schularbeiten gewif en: 
e h 5 8 | 5 haltungs Metitele für den Efe den DU Sn n r der d haft beaufſichtigt. Gefl. An- 


getreten m. Geeigu. Bew. wol. Eine Mai, in fi Sohn ordtl Elt Pitter u. Sanf- od } 
JC ˙ J l ſich gefl.unter 159074.8.Erp.metd.| Winter. Anlage nur 50 Mt. Beſchäftig. i 3 Di 5 Ź meldungen hierzu b. Sonnabend 
R Dio l ere i Te Intereſſenten erhalten alles e - -| Arbeit lee rad Erg erbeten in der Wohnung des 


inensionär gesucht Caameterkutſcher Nähere auntisvonfildehrang’s I PAW. iich m.SranengaffeiSs.) Ziwalide, ſehr rüftig, bittet Herrn Gerichtsgekretür Fnchs, 
. r Eaufinann, Holag. 28,1. 180250 werd. eingeſt. bark (89475 Laboratorium, Hannover. Bet boch Sohn u freie juge um eine Nnühterftete. Hiert] Or ders 2) enter 
ent a | p Dame fie a Dy een Gi Baia ie si amiet © 6 a DE Gina | psttowi Suchen, 
pór „Zimmer He per Al. bill. an Penf mean DH ehenverdienst ſuchend. Ein Knab m emmel | abir zu Herrſch.f. Danz., Köchin. Sohn atb. Eltern ſucht e Lauf- Unterr,in Stenogr. Handarb u. 
fof. od. 8 nn = veui, (91006 Fun een omil Sf. u. 8 in d MEN ee . DAM, ża ty Austragen gefuche Breiigaſſe 94. ar 17 en burſchenſt. Poggenpf. 66, 2Tr. r. Nachhilfeſtd.wierth. Off. u. S 141. 
Vor 1.2 8 m. a. oh. | O ch. Q ©) A 7 , I ——ññx3E[ è 7 
n (91696 ee I Z WAGEL Cai Part exh Jof. ifte m. 200 Argen. Tanfonriepe getuht Langanfiebt. Komtoirifti Weiblich Weg e ere 
Pfeſſerſfadt 76, 4, ling, Zimmer, ſepar. Eingang gleich Bimm. zu hab. Häkergaſſe 30, pt. Jeder find. für fiğ Paſſend. K üchtig. e Kom pirij in 1 ertheilt Olga Wendefeier, Breit: 
ein gut möblirtes Zimmer int auch tageweiſe zu vermiethen. ff r L. Eichhorst, Delmenhorſt.] kann ſich melden Georg mit ſchöner Handſchrift, ee | oje 61, 2, gepr. Zitherlehrerin. 
feinen Hauſe (Nähe Bahnhof) Leeres heizb. Stübchen mit | Vermiethuńgi Unterrichts Kurſe 
fof. zu verm. An Fremde evti, | Kammer zu verm. Rittergaſſe 1, 


auch tageweiſe. (706g x 
Breitgaſſe 44, 2 Ct., 


Nähe Hauptbahnhof und 
möblirtes Zimmer ſof. zu um. 


ubehör für 3 i F 
vermieth. fe zu vermieth. 3. Damm 7,1 Tr. 


fell & Co., Breitgaſſe 128,129. in der Buchführu isng- ein beft. empfohl., anſtänd. 5 S 
„ St s dr deRel tlin graphie perfekt ät dołowi geht jg. Mädchen, das perfekt poln. Unterrichts⸗Kurſe 
Eine alte, gut eingeführte eindruc⸗ ) 0 Offerten mit Gehaltsanſprüchen 


I j [richt, wird 3. 15. Novbr, er. in; für Damenſchueiderei. 
Laden nil Wolmm euerverſicherungs⸗Geſellſchaft kann eintreten bei (90346 unter S 123 an die Exp. d. Bl. Danzig od. Umgeb. e. Stell. als in 4 bis 6 Wochen nach der Leidt: 
welche auch die Einbruch-, Dieb-| Gebr. Zeuner, Hundegaſſe 49. 
billig zu vermiethen ſtahl⸗Verſicherungs⸗ Branche 


Verkänferin gr, Sonöttorei, | fapt, befannt vorzügt. Methode 
betreibt, ſucht für Danzig un Su E Vorkoſtgeſchäft geſucht. Offer.) Akanemie zu Berlin, rothes 


Kalſerliche Werft ein elegant der Hirsch’schen Schneider" 


möblirtes Wohn⸗ und Schlaf: 


zimmer, ganz ſeparat. Eingang, Gut möpr.Zimm. nebjt Kab. fep. Umgegend 152 unter 15953 an die Exp. (15958 % ilt unter Garantie 

1 Treppe, ani POW O, fad 1B.a.Burfdengel., v.gl.od. Langfuhr, — ; für unfer Herren⸗Konfektions⸗ Eine junge Dame E 

gleich zu verm. Far enge Ein ROBIE Burde un Hauptſtraße. Engros⸗Geſchüft m me junge Dame Ottilie Hirschfeld, 
i z rt. Vorderzimmer A >: 7 utet | h ig, + Graben 2Ih. 

Forst, hr aben u b, hodıparl, Heiler Eingang iſt zu rene ky OEG. 1 1 en i tli Ell © einen Lehrling m I Geſchüſt ob. im Konga er chr Hrenmenter 

möbl. Zimmer mit Penf. Zu um. ge Geiſtgaſſe Nr. 81, 1 Tr. Off. u. 15234 an die Exp. (15234 & gegen monatliche Vergütigung. Off. unt. S 78 an die Exp. d. Bl. „icht. Offert.unt.S98 an dieG, 


Ein gui mbli, jeb, gelegenes Hlor, Mö. Į j Laden, Stube, Kilche, Zubch „ate | Geeignete Herren wollen igre| Georg Lichtenfeld & Co., ©. Schneiderin, Bie nod einige | Pamensehneideroi gründlich ju 
Zimmer mit Kabinet an 10.2 94.0 „orderzim, bal. venovirt, zu verm., lebh. Geg. Adreſſen unter R 128 an die Breitgaſſe 12819. Sakel arb. m.j. Stadtgrnd. 13,51. Tage freliſt,ſuchtVeſchäftigung. erlernen nach d. akadem. Schuitt 
iſtBreltg 80 . od. fp. „eee Allſtüdt. Graben 88. (91885 |Grpedit. d. Blattes einreichen. Junger Menſch,Volksſchüler, Ig Mädch. in d. Damenſchneld. g. Altſtädtiſcher Graben 71, part. leicht fapt. auch unentgeltl. Mld. 
Breltg 89 Saaletg vgl. 5 In feinem Haufe (15782 Ein geräumiger Laden Nüchterne verheirathete kann z. Ausbild. als Rechengeh. k ſich meld Ketterhagergaſſe 5, 1. Aelt Moch w.a.Wſchübrn. sucht Pfefferſtadt 57, part. Seiler. 
glidmarEt7 ein GETS: 125 leeres Vorderzimm. ||iit ſofort zu vermiethen. Nä- Bi fah eintr. Ott Grab. 108, Tr. (92266 Junges Mädchen mit ſchönem Stelle für Nachm. Off unt S 90. 
ee ee ee dia ro" allen Ge BIE 

. Border Bracie) uden 9. 7 qi nden ſofortige Anſtellung ucht zu bald oder ſpäter einen [ Hundegaſſe 78, 2 Tr. (16134 eiii. een. 

Die Oberräume a rauerei R. scher, . i ga Eine anſt. Frau m. Empfehl, b. 


a 
zetmiethen P fupi 41, pt. = : a s 
Oro TODBENE NJ | Gin möblirfes Immer ) 1 en Suche zu Martini kräftige Land- 3 auf Schuldſchein bei 

Gerbergaſſe 6,3, ift e. g.mbl. ben 1 mmer ift > 2 Neufahrwaſſer. (91536 e w a p . OC um Stell. z. Plätt., Waſch. u. Rm. 6 D mäßigen Zi 
een e Herku Stadtgrabon 17,8, am Bahngaß der Speicher Hopfen⸗— . nabe CTM ess De. Heintzel. E. Lebrand Moch ni aatas Langgart. 73, Poll 1. Th. olg. p e en e 


b. an e. Herrn zu verm. ben, bei Kling. ; = 
S prenga 26, part., gut möbl. ać Junge Bente flap CZE affe 67 1 68 Tüdtiger, er re Stellen⸗Vermittl., 1. Damm 10. | Tücht. Frau ſucht St. 3. Waſch. Paſſende Angebote d. Korten» 
one unit a Ine Pen Mehr. Eigen e find, Logis g . Ma iniſt ei ich = = u. Reinm. Häkergaſſe 48, 2 Tr. half & Renter, Elberfeld. (16025 
Wohne 67, 2. gut mößl. ee an der Speicherbahn u. Mottlau 2 Kassirerin Empfehle tücht. Hausmädchen Theilhaberschaft 
2 Herren Schlafzimmer an 1 bis G- Schlalſt. HL ier gelegen, find zur Lagerung von nit gut Zeugniſſen, welcher mit] p? . aus d. Rolonialm.-Brande (mit| Berta Rieser, Breitgafle| und Geſchäftsverkauf vermittelt 
95 Rum e n Benfion, . 27, 1. Töne 88 1 Eismaſchine und elektriſchem Licht mM ne Dame ſchriftl. Arb. vertraut), ſucht per Nr. 27, Geſinde⸗Burean. r. Luss, Mannheim. (19210 
& Zimmer Sarmellter: Langgarten Se, + ir Näheres ber J. Holtz, Licht vertraut iſt, kann ſoſort 5 j gl. J. Pallasch, Langgarten 6/7. | Srötl. Frau bitt u. Stell. z. Waſch. 30—40 000 Mark hinter hinter 
Mid., wie Damenſchnd. erl. u. Reinm. Gr. Mühlengaſſe 1, pt. 86000 Mk. Bankg. zur 2. ſicheren 


.. —i᷑ͤö i 
Melt. anit. Mann findet freund, Dominikswall 9, 2 Tr. (91160 einsreten. Offerten unt. S 48 an 


P. ch 
$ y 6 e 10, = 1j — k — Üi——ßꝛ — 1 16061 
Logis Johannisgafſ 1 Fohlen fe 8, Keller, pa, zur die Expedition d. Blatt. ( 


echts, zu vermieth. 


findet achtbare Stellung als Ww. k. ih md. Faulgr.22,p. (92275 Tücht. Frau mifgut eugn.bittet | Stelle auf Geſchäftsgrundſt. gej, 


. eise — $ í 2 
Gogió zu $ab.gitergafie18,1(E6. | Werkft Rh em.], Für unſer Manufaktur und 5 P Suche fi i fillations- ft. Stell. 3. Waſch. Hl. Geiſtg. 38, 2. | Taxe 200000 %, Miethe 110004 

M i Anſtändſgerſunger Mann findet Ein Lager esche an Konfektionsgeſchäft ſuchen per i nee tüchtiges Fr Junge Dame . M.S. 23 poti. Zoppot erb. 
mA gutes Logis Pfefferſtadt 4,1 Tr. erm Häferg, 30, Rap. pt. (9206 oft, zur Aushilfe auf ca. Ladenmidchen  |vom Lande, mit der Führung | 9300-4 geth. v. Selbſtd. Divekgl, 
ee ee eden eee ſechs Wochen einen . Meld. mit Abſchrift d. Zeugniſſeſ eines Hausſtandes ſowie mit zu verg. Off. u. S 108 an die Exp. 

Sols nie Beröftigung Große m. Rap augen an 0h tüchtigen Verkäufer |ie! ghene Sue 8 118 an bie Gzy. derten ac dolor Steiiäereil 600 0 If Binter 18000 4 
Sidergafie S. parterre. Laverkell Sotie 118 |(Eheit) Beugnik-Abihriften,|Wirdiges Weſen Dieren | Suche ig.Stügen, duch Kön en vertraut, ſucht ſofort oder ſpäter + gejucht auf länd⸗ 
agerkeller, Surdeaate 118, 8 Neude u Beha aner ſtück, dahin. Heheu 


Junger Mann finder non (TAA Au weran (02156 anet E60 an cmd. b bro | nal Grind 
j E E $ = erbeten Suche Supfer-Abwaihmädd.,| A. Prohl Nachf., Langgart 119.1 © Frau bitt. um Stell. v.8-10 u. f. no . Off. unter S 115. 
bei nicht freier Station er Mädch. f. Berl., Kiel b. fr. Reife 


gutes Logis, Preis ona onfoiDunbeantie 118,1, Pott: Jiegengaſſel. Für m.Bermierh,-|3 Nachm. Steindumm16, Th. r. 10. 5. 50 U. 30 000 K. 
1, b, 90 l. 9000 a 
auf 1, u. 2. Hypothek zu vergeben 


zu um. z. * Brei f A ‘p. a 4 5 * 75 M4 — —— 
Erft. Brodbänkeng. 31 v 150 ee h a E: Punpenaſfe = verm. (92146 -Auton Patschull 6 (0... n fofort. Abfahrt 92 5 ae Rom. ſuche redegew. Ig. Mädch. Jung. anit. Mädchen mant Ign. 
CC ͤK Haack, ¾ ¾⁰ð1ꝙ:ö , Waller, bitt num Mufmaztent 1.8.31, San, 
zu verm. Goldſchmiedegaſſes9 g Ar een nder fanbere fenſter u. Wohnung, micha Schuhmachergeſelle tann ſich Kinderfrau, pne en ear ANIWATIEFA siciönexgafie. St. Bartholomäikircheng. 25, pt, J. Schmieńer, Poggenpf. 24-25 
: fein mödlirt Sata Snpannisnafie 28. gr. Lagerkeller mit tomto melden Langgarten 95. Sinf, S nin och ur Bie Suche Nufwartefiele für den T. Sppotber von 25 000 Mek. 
br eilgasse l ., Borders: Amit pia er Mann findet gute räumen su vermieth. Näheres Ein tüchti et ſolider Armen, Dandwirthinnen jucht am e. gona Tag Solbiemiebegafie 18. te Mitte December 
von fogfeich ob, ſpäter u verm, Schlafſtelle Pfefferſtabt 11,2 Tr.] Holzgaſſe 6. (16157 ger, E. Marx, Jopeng. 62, Stellenv. fur Wurstgeschäft, Stelle US, en bittet of. in mergeben. Anerbietungen 
Suche für mein SchanfgeiWält|evite Kraft, bei hohem Gehalt pm. Graben 98, Hol unt S 109 n.d. Exp. DBL (92186 


Zopengaſſe 32, 3 îr., Au gu bab. Tiidlergafie 331 Offene Ste : Kaufmann, 3 Ge⸗ v. iof. ein ehrlich. tücht. Laden⸗ zum 15. November, evtl, ſofort] Suche f L höchſtanſt Moch v 8, see hig RONA r 
* mi 72 2 110 5 WZT DEL z U. ein ehrlich. . 5 a 3, a la Tr BER, i 

möbl Bimmer neb Buie en | 2 F , . Stig Tobiadn.1i 12000 bis 15000 Mk. 
Möbl. Zimmer mit a. öh. Peni. |. | Se und Logo. Z. Plelferf. L: wird unter günſtigen Beding. | Beug: u. R 974 an d. Exp. 91280 Damen wollen . Eine Fran bittet um Arbeit 2 lich. St ſuche v ſof Ad. u. S 144. 
Hrn. a, tagew. p.gleich zu um. Zu S Paradlesg. 23, 2, L. zu engagiren geſucht. Offerten Lehrmädrpen zur Erlernung unt. S. 131 an die Crped. (0346 Schwarzes Meer 24, part: | Sude v.gi.od.ipät. 6.80000 F. 3. 
erfr. Poggenpfuhl 92, unten im] Anſt. Mädch o Fr m. a. oh. Bett.. inter 8 113 an dir Expedition[ der feinen Damenſchneiderei Mädchen, 16 Jahre, oh. Anhang, Aelterh. Mädchen b, ue. Stelle f- 2.St.hint Sparkaſſeng. a. m. Pill. 
Weil elok. od. 2 Tr. nicht 1 n.3 Tr. f. Log Ochſng. 8, Th. 2, 2 . Rickter.!Schuhm.⸗Geſ. i. H. Hundeg. 24.Jdieſes Blattes. geſucht Poggenpfuhl 14, 1 Tr. findet g. Dienſt Hundeg. 123, 1.Jd.g. Tag Breitgaſſe 41, part, hint.“ Grundt Off u. S 140 an die Exp. 


4000 Mark 


werden zur 3. Stelle hinter 

27 000 Mk. auf ein Geſchäfts⸗ 
Grundſtück nach Oliva geſucht. 
Miethe 3100 Mk., Feuer⸗Ver 
ſicherung 55560 Mk. Offerten! 
unter R 946 an die Exp. (91096 
Zur Ablöſung werden hinter 
40000 Mk. zur 10 000 uk f 
sweiten Stelle SH || 
zum 1. Januar geſucht. Offerten 
Unter 15745 an die Exp. (15745 
70 000 . 3. I. St. geti. zu begeb. 
Off. unt. S 54 an die Exp. (91776 


Eine ſicher eingetragene 
Hypoth. üb. 20 700 Ml. 


5% verz., noch 7 Jahre feſt, 
mit Damno zu verkaufen. 
Offerten unter 9148b an die 
Exp. d. Blattes erb. (91486 |% 


zu jedem Zweck 
Wer Geld ſofort ſucht, 
ſchreibe au C. Wittenberg, 
Berlin O. 34. (89386 


Junger ſtrebſamer Fach 
maun aus der Nahrungs- 
mittelbrauche ſucht ſtillen 
oder thätigen (91426 


Theilhaber 


mit 25—30 000 Mark. 
Angebote unter 9142 b 
an die Expedition d. Blatt. 


Darlehne giebt Selbstgeber 
reell. Leuten, Kleusch, Berlin, 
Wilhelmshavnstr.33n.Riickp, 
(16159m. 


Erſtſtellige Hypotheken 
(Bank⸗Darlehen) zu vergeben. 
Off. u. S 147 an die Exp. (9244 b 
22000 Mark X 
mündelſicher zum 1. Januar zu 
nergeb. Off. unter S 138. (16140 


241 3.1. Stelle Stadt 
6000 Mk. gej. Off. u. S 143. 
18000 Mk. 3.1. Stelle, ſtädt. Groͤſt., 
v. Selbſtdarl. z. 1. April 1908 gej. 
Offerten unt. 8 135 an die Exp. 
21000 Mk. v. gl. a. ſtädt. od. Land- 
grundſt. 3.1. Stelle i. Ganz. la. geth. 

d. berg. Ed. Thuran, Jopeng. 61,1. 


EAR 000 Mark 


werden z. 1. Stelle nach Olival K 
geſucht. Agenten verbeten. Off. 
A. S 81 g. d. Exp. d. Bl. (9200b % 
36-50 000 3. 4/ Nbezw. 4½% auf 
mündelſ. Hyp. 3. verg. Ag. verb. 
‚Oft. u. S 86 an die Exp. (92076 | 
1500 Mk. Smeet 

Off. u. S 97 an d. Exp. (92106 
Sich. Beamter ſucht ung.200 Mk. 
gegen hohe Zinſen und Vergüt. 
Offerten unt. S 184 an die Exp. 
Habe Privatgeld zu verg. Agent. 
verbet. Off.unt. S 133 an die&rp 
Geld auf Schuldſch., Wedel |, 
N zu Alone 8 Zins. 
Rob.Frioke, Altona. Keine“ rm. 
i (91926 | | 
12 000 Mk. von gleich od. ſpäter 
zur 2. Stelle vom Selbſtdarl. gej. 
offert. unt. S 70 an b.Grp.(91966 
Wer leiht aufrichtigen Menſchen 
auf 1 Jahr 200 Mk. gegen gute 
Sinjen. Ofert. unt. H. 73 poft 
lagernd Neufahrwaſſer. (9225 b 


Dienstag 4. November. Nr. 259.7 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


w. — 


. 


Ziehung schon 12. u, 13. Novbr. (902 in Berlin auge 


Ohne Ziehungsverlegung. — Ohne Reduetion der Gewinne. 


Jeder Käufer w Berliner Loosen: TMk: 


der Technischen Commission für Trabrennen — 210000 Loose — 


muss wissen, dass 


feld sofort 


umzusetzen sind die Pierdegewinne mit 70%/, und die Silbergewinne mit 90%, des 
genau angegebenen Werthes. 


Ba Günstige Gewinnchancen! 34 6039 Gew, = e wen 


Mark, 


10 zM Aden “Sunipueq 


unemnex ZNOJ 
ung m6 toq SE 


bemühen Sie sich zu uns herauf! 


und Sie werden erstaunt sein, 


wie reell und billig Sie bei uns bedient 
werden. 


Wir verkanfen vom 21. Oktober ab bis Made d. Je. 


3 TEE 


Herren-Winter-Paletots = ...... - voi Mark 9,50 an. 
Winter-Reise-Röcke, warm gefuttert. „ „ 10,00 an. 
Herren-Schlafröckeeeeeee . n 9,00 an. 
Winter-Joppen, warm gefüttert % 4,50 an. 
Herren-Anzüge, serr hn. „ „ 10,00 an. 
Kinder-Anzüge . «sessen eeen „ „ 2,00 an. 
Knaben-Paletots 


in verschiedenen Facons äusserst preiswerth. 


Din Posten. Tuc-Meste ungemein billig 


Ipqueum 


. 
© 


A: 1 


Deng 
eg‘ 


ed lde TZ ossuSGuwrr 


9 
der 17 Pferde · Haupigewinne: 


nme Jafizu 


Gewinn von 


"ak son 


pelgssion SoA 83 osse 


Gewinn von 


Suedof 


NUŁINOJESJ "A. 


GE osse 


Gewinn von 


8 OSSESUONELĄ 
ea "U 


bewinn von 


Gewinne a 
3000 % 


Gewinne a 


2000 « 
A Gewinne 2 


apa Mo 18 


Unser umfangreiches Maassgeschäft unter Leitung 

eines hervorragend tüchtigen Zuschneiders bringen 

wir dem geehrten Publikum in empfehlende Erinnerung, 
BR 


ovinsonn & Com b., 


Langenmarkt No. 2, 1. Etage. 


(Rudolphy’sches Geschäftshaus.) 


* 


12 onjomofiy 1efizneg 


i EMEŁERU OT: OOS 


61 Seporuqog ‘uslsin uva 


Fu = 


> Gewinn-Plan der Silbergewinne: PA 
SilherBostack-Schränke à 1000 M. = i 
2: 2 


pup Hun; 


66 PATEE lee PASAZ "HY, 


4 i 1 Silbar-Bestecke à 15 M. = 
2000 sortita 0. m- Di : 
43600 neu 34 BER u 


ferner 20 Fahrräder a 200 M. = 20 L Q i 
Berliner Loose à 1 Mark k Ee 


versendet gegen Postanweisung oder Nachnahme.der General-Debit 


il pp Hi in Berlin, 
u 
silberschloss mit Stempel 


Breitestrasse 5. 
Telegramm-Adresse: Glücksmüller, Berlin. BEM 
3,50 Mk. Porto 20 9. (Nachn. 


Ich warne hierdurch Jeden, Krankheiten Zur Pflege der Haare Š j A 40 9) inkl. Stempel mit belieb. 
meinem Mann Eduard irgend jegl. Art wie Haut⸗u. Geſchlechts⸗ Tanninhaarwasser == Inschrift nebst 1 Fl. Farbe und 


mmg 3 zu borgen, da ich für keine | JE? r 1 Pinsel. Ueber 150000 Stück 
Vor Ankauf wird uci es leiden, Bleichſucht, neruöfen Tanninpomade, i 


Pen 


3 


les isusg ‘TG osseo 
me] sale 8 Suedoę 


6 


"sr muwa 'g 
‘(1324 1289) 


AZIEN 


“Ioen STOJĄ, HES 


Aufgepasst ! 
Räucherlachs à Pfd. 1,60, in ganzen Seiten à Pfd. 1,40 Mk. 
Räuchersalzheringe p. Stck. 10, 3 Stck. 20-25 Pfg. 
Sardellen feinſte Qualität, a Pfd. 80 Pfg. bis 1 Mk. 
Räucherlachs geſchnitten, in Blechdoſen 80 Pfg. p. Dofe. 
Bratheringe 8 Liter⸗Doſe 3,40, 4 Liter⸗Doſe 2,50 Mk. 
Bismarckkerinye 4 Ltr.⸗Doſe 2,50 Mk., Anchovis in Gläſ. 40 Pfg. 
Neunaugen p. Schock 5-6 Mk. Gleichz. offerire einen Poſten 
Schweizer Käse vollfette Waare, 50, 60—65 Pfg. p. Pfd. 
Tilsiter Käse 20, 30, 40, 50, 60—70 Pfg. p. Pfd. | 


n Seehund- oder Juchtenłeder 
ohne Naht mit Sicherheitsbiigel, 
Zahltasche und massivem Neu- 


aus einem Stück eel te 


'osseZoyasne 
wote zg 


28091] 


sind schon verkauft. Es ist auch 


= gewarnt! Pauline Fadenrecht, Langfuhr, Kopfſchmerz. Ausf. d. Haare, zu schön, einen Stempel mit ‚derkäse 55—60 Pfg. per Pfund. 
Ay > umabend ijt mir ein. Jäſchkenthaler Weg 29, | Płagenteib. Mpenmat.sc.zc.Heit| Bester Schutz gegen Haar- Adresse stets zur Hand zu WSrderkise 55—60 Pig. per Pfun qBM | 
großer Bernhardiner, auf den — Ser 9 re: | Methode Apotheker F. Ulriek | Waldemar Gassner, haben,um damitBriefe,Karton ete. |.) Labeler dagen in ganzen Tonnen. Schock weise ate 
ej annter err, welcher Methode otheker P. Ulrie Aldemar Gassner ai 4 3 ; 4 Ę 
RE % j p ; w stempeln zu können. Man hat] Einzel⸗Verkauf zu billigſten Engrospreilen. Wiederverkäufer 


Namen Cüjar hörend, abhanden Sonnabend, den 1. November Danzi j , i t) R 
bi y , . zig, Breitgaſſe 21, 2. Schwanen-Drogerie, i R Ilie Pr 2 

pefommen. Wieter ingen evii der Reichsbank meinen Hut Ausw ä briefl. mit gleich. Erfolg. Altstädtischer” Graben 19/20. M I r a M 010 po) Ad 

hält Belohnung 3. Damm 7,1 vi +: E Wirklich Gutes elegant, solid v 

mre an [vertanfcht hat, wird erſucht, Ich wohne jet (92096 5361 praktisen. Sie sich doch auch eins schicken 

Ein Ballfächer ee 0 sea Scheid entiti afie3 irekt aus der Fabrik vom Erfinder 

dt am Schützenhaus verloren. se eee 4 l erg „p. j I heodor Kaiser, 


erhalten Rabatt. Sämmtliche offerirte Waaren verſende nach 
auswürts in Poſtkolli zur Probe. (92316 


HH. Cohn, 


Hering- und Käse - Versand, Fischmarkt 12. 


„ Kretschmer. 
f e, MY, Ble Frau BERLIN 12, Charlottenstrasse 16. 
Se e Arie mhi ab (01766 enorm bill. Tapez. a Rolle 203. e ee cd Ferner billigst alle Kantschuk- und Metallstempel, Namero- 
Perloren Futteral von Lang- Welche Häkeref übernimmt nischeBuchv.FrauAnna teure, Wappen. u. Sienel-Pressen, Clichés, Tynendrnckerelen, 
Backsienel, Sieyelmarken, Hektographen, Emailschiller, 


den Verkauf von (920161 FR Hein, fr. Oberhebamme 


Frack-Anziige 


z > mme Schenk, Weissfluss Berlin S. 44 
Damen: und Kinderkleider abe Ra. e Wpr. Oranienstr. 65 


fuhr, Bahnh., b. Danzig, Töpferg. > p 
11 7 D Landbrod? a A 2. d.geburtehilfl, Klinik W IWereinsahzeichen, Fahnen nagel, Füllfederhalter, Visiten- 
82 Gel, ag. ee ftets verliehen Offerten u. S 82 an die Exped.| | del Charité zu Berlin a karten etc. Musterbuch gratis und franko, b 
7 = ; O "Damen finden freundliche, Briefm. zu bezieh. i 2 sofort ausschneiden; wer ein Kaiser- 3 aa: Ben ? | 
Ein Schlrm ift gefunden Halbe Breitgaſſe 36. billige en — b Tran Anna Hein, Bitte Portemonnaie bestellt und angiebt, wo er| | ‚Gegründet Amsterdam im Jahre 1679 i 
fi Liquenre: Anisette, Curacao, Cherry-Braniy a 8. W. 


Allee, Bergſtraße Nr. 22. Lan. diese Anzeige gelesen, dem füge m Tir 


6100 


extra ein hübsches Geschenk bei. 
eee i | Hoflieferant I. M. der Königin der Niederlande, S. M. des 
Königs von Preussen und anderer europäischer Höfe, 
Käuflich tn all. bess. Delicatess-, Weinhandlung.u. Conditorsien. 
Rs 16125m 
0009999090 HHHOHH9H9 HH IH HH HH 


Kreide-Portraits 


nach jeder Photographie, in Größe 44X54 em mit 
braunem Rahmen bereits von 6 Mark au. Für 
genaue Aehnlichkeit und gute Ausführung wird voll⸗ 

ſtündige Garantie übernommen. (9224 


Deutſche Portrait⸗Geſellſchaft, 
Danzig, Dominikswall 8. 
Aufträge von außerhalb finden prompte Erledigung. 
999509090999 9009009999 eee %s 


— 


See Bruchleidenden Tai 


werden chik und billig ang RB Z 
fertigt Frauengaſſe 8, 3 Tr. Wer ertheilt Rath u. 


a 4 ; sich. Hilfe in Damen- SM e i i 1 

Schatz! Worin beit. m. Schuld? PSTN. empi. fin nauß. angelegenheit. Offerten (1 Prima Meierei-Tafelbutter (Holst.) 
Wüßte wirkl. n. wich jol, Gruß.] dem Hauſe Off us 139 an d. Exp. unter S 155 an die Exp. d. Bl. Schweizer-Zi ar von äußerſt reinem vorzügl. Geſchmack u. hochfein. Aroma 
D Ansgang der dócz, eon, | Damen⸗u. Stinderkleidev werden | Gut Priv.-Viittagstichinm.aun. g ren, JĄ offerirt in 9 Pfd.⸗Poſtkollt inci Packung zu billigiten : 
häusl. ohne Anhang, 18000 Blk. modern angefert Kinderkleider d. 5 zu hab. Häkergaſſe 30, part Jedem Raucher hochwillkommen]] Tagespreifen franko gegen Nachnahme (15922m f 
Vermög wünscht fich mit ehren⸗ z „reitergafie 1, pty rechts, Keitergaffe 1, pt, rechts; Fangführ, R.2.Chen-u.elefir.® 200 Viktoria Brefilienś 4 0 Verſandh. „Germania“, Flensburg B (Shlesm.-Solit.), f 
haftem Herrn v. 48—58 Jahren Damenkleider werden gufigo. ken e. H au fein Prio⸗Wittagst. 200 Syrynia 280 - 
zu verheirath Beamt bevorzugt. in u. außer d Haufe angefertigt |t5eitn. Off. u. S 94 an die Exp.] 200 mo lehochiein m 2, GELD, ZEIT und ARBEIT spart, 
Off. u. S 137 bis Freitag an die] Kl. Bäckergaſſe 7, 2. J. Jantzen, | __ _ _ _ AR TONA JA mer das altbewährte 

Exp.d. Bl. Anonym Papferkorb. Namen w. geſtickt Breitgaſſe 90. Als guter Klavierſpieler Si AAEE Boswil, x SE Ya zum Würzen verwendet. 
Heirat; 799 20% deu estas | Stid- u. Dronatswärge w.jaub. an alten Feſtlichkeiten empf. ſich Aargau, Schweiz. (16153 Wenige Tropfen ge⸗ 


wünſcht häusl., ſehrſſu. bill. gewaſch u. geplätt. Tang- l. Geiſtgaſſe 49, p. nügen, um e 
1 vermög. Dame mit ſtrebſ. Hrn., garten48-50,2.T5. v. Wall, 2 Tr. l. abermann, Ol. Getitgajie 49, p KR EGO Ba Radon Suppen Sue en, 
r 7 . * 7 . 


wenn a. ohne Verm. Off. erbet. Jede Putzarbelt wird Billig an- 5 i A YJ ma W 5 BI Gemüf a 

md Per 4. (919: A p „Butt, ½ Hon. 4,90, f. Gänſe, erf e e u. ſ. w. zu ver⸗ 
s er TE nr . ren 80 il | 0 | ir, geſchl. 10 Pfd.⸗Colli «4, 4,25, beſſern. Beſtens empfohlen von (16065 
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angejagt iſt, das wird auf die Dauer nicht gehen, wenn Vieberſtein zu Kl. Walddorf Einſpruch und klagte, nachdem ſauch die Arbeiter Julius Juſt und Herman nu 
ſich auch vielleicht für die Saiſon keine glänzendere 
Nopität finden ließe als eine Operette ohne Muſik. 


Lokales. 3 


© Funungs:Unafchuf. In der letzten im Schub. 
macher⸗Gewerkshauſe abgehaltenen Innungs⸗Ausſchuß⸗ 
Sitzung gedachte der Vorſitzende, Herr Baugewerks⸗ 
meiſter Herzog, zunächſt in warmen Worten des ver- 
ſtorbenen Herrn Oberpräſidenten Dr. v. Goßler und 
ſeiner mannigfachen Verdienſte um das Handwerk. Die 


Der neueſte Pariſer Streik. 


Von unſerem Pariſer J.⸗Mitarbeiter. 

Paris, 2. November. 

Die Theaterſaiſon iſt in vollem Gange. Sie hat 
bereits eine Reihe Novitäten gebracht, doch hat fie keine 
Premiere zu einem Ereigniß geſtaltet, obwohl ſich 
darunter ein neues nieraktiges Luſtſpiel von Alfred Capus, 
dem zur Zeit beliebteſtenpParlſer Autor, befindet und mit der 
ErſtaufführungderChatelaine“derbedeutende Schauſpieler 
Guitry als Direktor debütirte. Selbſt die Rückkehr der 
Réjane von ihrer ſüdamerikaniſchen Tournee Hat fi 


i unbemerkt v id⸗Verſammlung ehrte das Andenken des Verſtorbenen 22 f l 
Doa ihres Gatten Pure ben ag ver- durch Erheben von den Sitzen. Sodann wurde zunüchſt unternahm die Sanitätskolonne des Danzigergrieger⸗ 
5 formell nochmals und zwar auf Grund des neuenſvereins unter Leitung des Herrn Major Engel 


gebens nach einem „Schlager“ ſucht. Ein Ereigniß iſt 


für die Pariſer auch das Auftreten der großen „Sarah“ Statuts einſtimmig beſchloſſen, das Nebenſtatut für das 


N 


— — 
F 


pro 1904 und von 6, 7 und 8 res, pro 1905. Es ließe 


nicht in dieſem Falle zu errichtende gemetnſame Innungs⸗Schiedsgericht dem 
in cht geweſen, denn ſelbſt in biejem F Bezirksausſchuß durch e des Magiſtrats zur 
Genehmigung vorzulegen. Des Weiteren theilte der Vor⸗ 
ſitzende mit, daß der verſtorbene Kaufmann Meyer ein Legat 
zur Unterſtützung bedürftiger Handwerker ausgeſetzt habe. 
Dieſe Stiftung wird unter Aufſicht des Magiſtrats von 
einem Kurgtorium, beſtehend aus den Herren Stadtrath 
Gronau, Stadtrath Schneider und Baugewerks⸗ 
meiſter Herzog, verwaltet und beträgt die Unter- 
ſtützung je 180 Mk. jährlich. — Es erklärte ferner die 
Verſammlung auf den Antrag des Herrn Schloſſer⸗ 
fich mit der Uebernahme 
der Innungs⸗Alters⸗Verſorgungs⸗Kaſſe einverſtanden; 
das Weitere in 
dieſer Angelegenheit zu veranlaſſen und darüber in 
der nächſten Verſammlung Bericht zu erſtatten. — 
Mit der Eröffnung des Lehrlingsheims war die 
Verſammlung gleichfalls einverſtanden. — Für die Çr- 
theilung von Diplomen an Geſellen, welche eine Reihe 
von Jahren bei ein und demſelben Innungsmeiſter bes 
ichäftigt A 1 ie eine Sauna Aaaa 
sprachen, und man hat beſchloſſen, heute Abend in corporefund in der nächſten Sitzung vorgelegt werden. Des- 

tabliſſements zu ziehe Muſiker fih den gleichen wird der Vorſtaud beauftragt, für das gemein- 
vor die Gtablifi ae sm fe jawidznoaltet. floe Schiedsgericht für Zepriingsfreitfucien ehh Bogu. 
Nicht alle Pariſer Orcheſter find aljo an dem Aus⸗ lativ auszuarbeiten und den Innungen zu übermitteln. 


bleiben die Pariſer ihrem Vorſatze treu, keine Notiz von 


den Vorkommniſſen zu nehmen, die ſich außerhalb der 


„lich ſelbſt erleuchtenden Lichtſtadt“ abspielen. 

Kurzum, die Theaterſaiſon ift diesmal aller Senfation 
bar: alte Stücke, die erneuten Beifall finden, und neue 
Stücke, die bald veralten. Da meldet ſich plötzlich ein 
Ereigniß in der Theaterwelt, das geeignet iſt, einen 
großen Senſationserfolg zu erzielen, und den jeltenen 
Vorzug beſitzt, durchaus originell zu ſein. Die Muſiker 
der Pariſer Theater und Konzerte ſtreiken. Die Geigen 
ſchweigen und die großen Pauken verſtummen . Es 
ließe ſich reizend darüber dichten — und trotz dem 
Streik mit melodiſchem Klange —, wäre die Lage nicht 
zu bitterernſt. y j 

Die Orcheſter ſtreiken alfo, wie ganz gewöhnliche 
Bergarbeiter. Und mit mindeſtens ebenſo großer 
Energie. Denn man hat allſogleich zwei bedeutende 
Komponiſten, Louis Ganne und Saint⸗Sasns, auf 
den Index geſetzt, weil jie ſich, übrigens in ſehr 
unpaſſend ſpöttiſcher Weiſe, gegen den Streik aus- 


Ausſtändigen nicht anſchloſſen, um ſie zurückzuhalten. 


ſtande betheiligt. Die Große Oper, die Komiſche Oper, 
die Konzerte Lamoureux und Colonne, das Sarah 
Bernhardt⸗Theater und das Bataulan⸗Konzert bleiben 
vom Streik verſchont, weil fie den vom „rothen“ Syndikate — 
auch hier giebt es ein rothes „revolutionäres“ und ein gelbes 
vopportuniſtiſches“ 
bewilligten. Inzwiſchen haben fiğ auch das Chatelaine» 
Theater, das der Stadt Paris gehört, der Nouveau⸗ 
Cirque und eine Anzahl Boulevard⸗Braſſerien 


anderen Theater, ſoweit ſie Operetten oder in hier 
üblicher Weiſe Stücke „mit muſikaliſcher Unterbrechung“ 
bringen, und namentlich die Konzerthallen heute Abend 
und an den folgenden Tagen, wenn der Streik fortdauert, 
aus der Affäre ziehen werden, iſt noch unklar. Die 
kleineren „Café⸗Concerts, wie die „Eigale“, die „Gaits⸗ 
Rochechouart“, können ſich mit Klavierſpiel leicht helfen. 
Die größeren und die „musie halle“ (Genre Scala, 
Caſino de Paris, Folies⸗Bergeres, Pariſiana) wollen 
zwar auch das Orcheſter durch ein Klavier 6 1 7 

ein: 


Syndikat — geforderten Tarif bereits] zunächſt 


meiſter Teichgräber 


der Vorſtand wurde beauftragt, 


Zum Schluß wurden noch verſchiedene interne Ange⸗ 
legenheiten zur Berathung und Erledigung gebracht. 


* Der Verein für Knabenhandarbeit zu Danzig 


übergiebt ſoeben ſeinen Bericht über die Thätigkeit im 
13. Vexeinsjahre der Oeffentlichkeit. Der Bericht gedenkt 


Werth der Knabenwerkſtätten geſchützt und die Arbeit 


denfdes Vereins gefördert habe. Einen weiteren ſchweren 
Forderungen der Streikenden unterworfen. Wie ſich die Verluſt habe der Verein, und insbeſondere der Vor⸗ 
den Tod des Herrn Rektor Zürn erlitten, 
Er war als 
aus Danzig in Leipzig von der Lehrerbildungs⸗ 


ſtand, durch 
n der erſte Lehrer der Werkſtätte war. 
erſter 
anſtalt ausgebildet worden und hat dann hler eine große 
Anzahl von Lehrern unterrichtet. Ihm iſt vor allem 
der Erfolg der Werkſtättenarbeit zu danken. 


Der Beſuch der Schülerwerkſtätten war befriedigend, 


258 Knaben (gegen 273 im Vorfahre) nahmen an den Kurjen 
theil, davon 151 aljo 58,5 Proz. Schüler der höheren Lehr: 
anſtalten, worauf der Jahresbericht beſonderen Werth legt. 
Ferner tft hervorgehoben, daß hier in Danzig die Werkſtätten 


vb aber das Publikum auf dieſen Tauſch mit den Schulen in engſter Verbindung ſtehen. An 
gehen will, if zum mindeſten fraglich. Am Steue des verſtorbenen Herrn Zürn hat es en 
amüſanteſten mag ſich das Klavierſpiel aus⸗ den früheren langfährigen Lehrer der Werk⸗ 
nehmen, das in der rieſigen Porte Saint⸗Martinſſtätte, Herrn Rektor Dleneromitz fich zugewählt. 


das Schauſpiel — mit Coquelin, bitte! — und 
im Aanbigu 125 allerjüngſte Schauerdrama begleiten 
ſoll. Einige Konzerthäuſer ſind übrigens dabei, Damen⸗ 
Orcheſter zuſammenzuſtellen, andere ſuchen Erſatzmuſiker, 
die bis heute unbeſchüftigt find; es wird für enthuftaftifche 
Mufikfreunde nicht empfehlenswerth fein, in dieſen Tagen 
jene Etabliſſements zu beſuchen. 

Wenn einige Komponiſten, deren Schöpfungen alſo 
bie auf Weiteres von den „rothen“ Muſikern nicht mehr 
geſpielt werden, fih zu Gegnern des Streiks aufwarfen, 
ſo finden die Ausſtändigen andererſeits auch wieder viele 
und warme Unterſtützung bei einzelnen Komponiſten. 
Der Schöpfer von „Louiſe“, Guſtave Charpentier, ift ſogar 
als einer der Rädelsführer anzuſehen. Die Anſprüche 
der Muſiker ſind auch nicht allzu übertrieben. Sie 
verlangen einen feſten Tarif von 4, 5 und 6 Fres. für 
die drei Muſikerklaſſen pro 1903, von 5, 6 und 7 Fres. 


ſich ſicherlich auf der erſten Baſis eine Einigung erzielen. 


ber die Direktoren der betroffenen Etabliſſements bewilligt ſeien. 
zum Vorfitzenden, Herrn Direktor Kahle zum Stellvertreter. 


wollen nicht nachgeben, und wenn ſie einigermaßen Er⸗ 

ſatz finden ſollten, könnte ſich der Streik noch einige 
eit hinziehen. ; 
Amüſant wäre dies für die Barijer weiter nicht. 


zweiten, 20 zum dritten und 4 zum vierten Mal. Von den 
erzielten Leiſtungen gab die ſehr lebhaft beſuchte Ausſtellung 
der Schülerarbeiten, die den großen Saal des Franziskaner⸗ 
kloſters vollſtändig füllten, vom 31. März bis 2. April Zeugniß. 
Die Abrechnung der Anſtalt ſchließt mit 2399,06 Mk. ab. Der 
Unterricht hat wiederum in den Räumen des Hauſes Lang⸗ 
garten 22 ſtattgefunden, die vom Magiſtrat der Stadt freundlich 


Anterhaltungsbeilage der , 


Vom Schulgeld mußten Mk. 51,— als uneinziehbar nieder- 
geſchlagen werden. Die Geſuche um Freiſchule waren fo 
groß, daß der Vorſtaud angeſichts der ſchlechten Finanzlage 
des Vereins beſchloß, keine Freiſtellen zu bewilligen. Auf 
Antrag des Vereins hat der Magiſtrat das Schulgeld für die 
ſämmtlichen Freiſtellen — es handelt ſich nicht um Schüler 
der Elementarſchulen — ans der Louiſe Abegg⸗ Stiftung 
in Höhe von Mk. 427,— bewilligt. Der Verein Hätte dieje 


Knaben ſonſt ausſchließen müſſen. Von den einzelnen Schul⸗ 


anſtalten Danzigs telten das Königliche Gymnasium 26, das 
ſtädtiſche Gymnaſtum 31, das Realgymnaſium zu St. Johann 27, 
die Petriſchule 67, die rechtſtädtſſche Mittelſchule 15, die St. 
Katharinen ⸗Mittelſchule 12 und die ſtädtiſchen Glementar⸗ 
ſchulen 80 Theilnehmer an den Kurſen. Von den 145 Schülern 
der Hauptkurſe befuchten die Anſtalt 88 zum erſten, 88 zum 


Der Vorſtand wählte Herrn Münſterber 


Der Bericht weiſt zuletzt darauf hin, daß zu dem 
guten und gedeihlichen Fortgange der Sache es auch 
fernerhin der fortgeſetzten Unterſtützung durch alle ihre 


DOKODOCOCOCCODZONOOCOGOCOCOCOOCOOH ſeine Staje geſchoben, drückte er den breitkrempigen 


B Hüte Dich, wahllos einzustimmen 
a lm Sennen kränken; 

Man kann ni d genung von den schlimmen, a 

Nieht gut genug von den guten denken. 

4 Paul Heyse. 

MOGOGODOOODOCOCOSOCORYG Z ODOGOCOCI 


Das Geheimniß. 
Kriminalroman von Hans v. Wieſa. 
24) - ach drug verboten.) 
(Fortſetzung.) 


Soeben fuhr ein Pferdebahnwagen langſam vor⸗ 
über, Der Detektiv öffnete die Thür der Droſchke, 
verlie während der Fahrt den Wagen, ruck raſch 
5 |z Thir ins Schloß und hatte in derſelben Minute 

en Hinterperron des Pferdebahnwagens betreten. 
Kuen tin te er ſich raſch und ohne Auſſehen 
15 Wagen der anderen Seite hindurchzudrängen — 
ertönte, der die Aufmerkſamkeit eines Dienſtmanns 
bell dend aufe auf dem diesſeitigen Bürgerſteige ſich 

Mit ha Aufträge zu warten ſchien. 
Wagen ert s raſchen Schritten hatte 
Nr führte p ih Perron erklommen. oi 
in kurzes, leiſes Zwiegeſpräch mi 

dem l fer ahnte ihn dann und entrichtete 
das Fahege g. ur ihn. Nach wenigen Augenblicken 
verließ der den urager den Wagen wieder, ver⸗ 
ant KŻ von dem Detektiv erhaltenen Auf⸗ 

rag außz . 

Bei der nächſten 
Detektiv vom Wagen a 
Aufenthalt dann auf dem 


SG 


Halteſtation ſtieg auch der 
und ſchlenderte nach kurzem 
breiten Trottoir inmitten 


der zahlreichen Fußgänger wieder in der Richtung fragte jetzt Sir weiter. 


zurück, aus welcher er gekommen war. 


Während des Gehens zog er ein Brillenfutteral[Perfonal.“ 


aus der Taſche und entnahm ihm eine blaue Brille 
mit runden, großen Gläſern. Nachdem er ſie auf 


4 Hut tief in die Stirn, 
t veränderte ſich merklich, 


war vollſtändig beſetzt und ein leiſer Pfiff Seiten wird der 


die Haltung ſeines Körpers 


war in kurzer Zeit ein mit müdem Schritt ſich fort- 
bewegender älterer Herr geworden. i 
So kam er auch bei einem Elegant vorüber, 


ſtudirte. í i R 
Auch Się ſchien ſich für die bunten Affichen zu 
intereffiven. Wie um etwas auszuruhen, 
kurze Zeit neben dem 
Herrn ſtehen. 


des Dahinſcheidens des Oberpräſidenten Dr. 
v. Goßler, der in beſonders verſtändnißvoller Weiſe den 


blieb erſwo aus Geſchäftsleute und Dienftperfonen das 
weltmänniſch gekleideten nehme Haus betraten. j 


* Ueber 100 Jahre alt. 


beſtändig abgenommen hat. Man geht woh 


ſtatiſtiſchen Bureau unterzogen werden. 


Volkszählungen berichtigt, 


örtlichen Behörden vorhandenen Perſonalnachweiſunger 
ſowie durch Nachfrage bei Mitgliedern der Familie u. ſ. w 
aufgeklärt werden, ſo daß die Nachrichten über die Zah 
und das Alter der über 100 Jahre alten Perſonen jetz 
wohl als dem wirklichen Thatbeſtande ziemlich ent 
ſprechend angeſehen werden dürfen. 
angedeuteten Weiſe berichtigten Ergebniſſen der Volks 


Staate nur 35 Perſonen im Alter von über hunder 
Jahren; in Oſtpreußen 2 weibliche, in Weſt 
preußen 1 männliche und 10 weibliche, in Branden 
burg 2 weibl., in Poſen 2 männl. und 8 weibl., in 
Rheinland 2 weibliche. 
klar zu Tage. Gr 
ſo ergiebt ſich, daß von den 


1 Ehemann und 3 Wittwer waren, 
1 unverheirathet gebliebene und 29 Wittwen. Zwei Per 


ſchon jeit Jahren altersſchwach ift. 


nicht gemacht worden ſind. 


zen Neue Volsbibliotheken in Weſtpreußten. Die 
Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung hat im 
Laufe dieſes Jahres, von Anfang Januar bis Ende 
September, wiederum 1126 Volksbibliotheken mit 34 646 
Hiervon entfallen 
auf Weſtpreußen 66 Bibliotheken mit 2126 7 0 
at die 
Geſellſchaft insgeſammt an 3894 Bibliotheken 157 1411 
Bände unentgeltlich abgegeben.. Die für diefen ve 


Bänden begründet und unterſtützt. 
Seit Anfang 1897 bis Ende September d. Js. 


Zweck in demſelben Zeitraum aufgewandten Baarmittel 


Bei den Volkszählungen 
werden auch regelmäßig eine Anzahl von Perſonen 
ermittelt, welche über 100 Jahre alt ſind, und dabei 
hat ſich herausgeſtellt, daß die Zahl derſelben ſeit 1880 


kaum fehl, wenn man dieſe Abnahme der forgfältigen 
Kontrolle zuſchreibt, welcher die Angaben im königlichen 
Seit dem 
Jahre 1885 wird dort nämlich ein Regiſter der über 
90 Jahre alten Perſonen geführt und auf Grund der 
Sterberegiſter ſowie der Altersangaben gelegentlich der 
wobei alle zweifelhaften 
Fälle mit Hülfe von Kirchenbüchern, Seelenliſten und bei den 


Nach den in der 
zählung vom 1. December 1900 gab es im preußiſchen 


Schleſien 1 männl. und 3 weibl., in Schleswig⸗Holſtein 
1 männl, und 1 weibl., in Hannover 2 weibl. und in 
: In den vorſtehenden Zahlen A 

tritt die größere Langlebigkeit der weiblichen Perſonen 
uppirt man die Angehörigen dieſer A 
höchſten Altersſtufe weiter nach Alter und Familienftanb, | EP 
Männern 1 Junggeſelle, W 

von den Frauen 


ſonen werden noch als berufsthätig bezeichnet — nämlich 
eine 103 Jahre alte polniſche verwittwete Arbeiterin im 10 
Regierungsbezirke Marienwerder und eine hundert K 
dae alte verwittwete deutſche Hebamme im Regierungs⸗ 
ezirke Aurich, als arbeitsunfähig aber nur eine im Æ 
Jahre 1800 geborene, verwittwete polniſche Ortsarme 6 
im Regierungsbezirke Poſen, die blind und ſtumm und 
Eine männliche 
Perſon von 103 und zwei weibliche Perſonen von je 
100 Jahren hat man als krank bezeichnet, während bei 
29 irgend welche Angaben über den Grad der Rüſtigkeit 
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Dieses ist die einzige Quaker 

Oats Packung. Alles andere, 

somit ausgewogene Waare ist 
Nachahmung. ; 
| Quaker Oats Brei (das Rezept „Für . 
aden Frühstückstisch“ steht auf jedem j. 
| Packet) ist schnell zubereitet und ganz“ 
besonders zu empfehlen. 


belaufenfich auf über 180.000 Mk. Dazu kommen febr er] W 


hebliche Bücherſchenkungen, die mit gurBerwenduną gelangt 
ſind. Seit dem vorigen Jahre hat die Geſellſchaft auch 
252 Wanderbibliotheken von je 50 Bänden errichtet, dle 
alljährlich erneuert werden. 
eignen ſich beſonders für kleinere Gemeinden. Die 
Bücher werden aus dem etwa 1500 Nummern um⸗ 


Ai fajjenden Katalog der Geſellſchaft von den betreffenden 


Gemeinden vollſtändig unbeſchränkt ausgewählt und im 
nächſten Jahre bis zum 1. Juni an die Geſchäſtsſtelle 
der Geſellſchaft zurückgeſandt. Eingehende Informationen 
ertheilt die Kanzlei der Geſellſchaft, Berlin NW., 
Lübecker Straße 6. 


ORYANTE TETERE DE ͥ TE AT Y SEENT TA T EN OSEE GSE A SSE FE WORT METER EO > 
Aus dem Gerichtsſanl. 
Strafkam 1155 WE „„ 

irt erei. 
Am Sund g, Bat 20. Juli fand in einem Gaſthauſe 


ſanziger Neneſte Nachrichten 


„Hat ſich fein Aeußeres verändert?? 
„Er trägt einen Spitzbart und einen Kneifer mit 


und aus dem rüſtigen Manne goldenem Rand.“ 


„Ich danke.“ 


Ohne noch etwas zu bemerken, begab ſich der 


; der] Detektiv, nachdem er noch einen Blick auf die andere und wurde von dem bald 
durch ſein Monocle die Anzeigen an einer Litfaßſäule Seite der Säule geworfen, auf den breiten Weg, derſſucht, 


den Vorplatz in zwei Hälften theilte, und ſchlug 
dann die Richtung nach dem Souterrain ein, von 
vor⸗ 


Hier erfuhr er, daß das Dienſtzimmer ſich im 


„Sobbe meldet mir ſoeben, daß unſer Vogel hier erſten Stock befinde, dort ſolle er fragen, ob der 


im Fahrenſoldt'ſchen Haufe weilt,“ fagte er leiſe zu 
ſeinem Nachbar, „aus Ihrem Hierſein ſchließe ich, 
daß er das Haus noch nicht verlaſſen hat.““ 
„Nein, Herr Inſpektor,“ lautete die leiſe Er⸗ 
widerung, „ich warte bereits eine halbe Stunde.“ 


gnädige Herr zu ſprechen fei. i 
łan pieli ta alten Herrn für einen vornehmen 

Bittſteller. | s 
Die Stufen der ſchmal angelegten Aufgänge waren 

ſchon durch die Abendſchatten verdunkelt, doch begann 


Die Wanderbibliotheken | mm, 


ſind ausgeſetzt für 

ark Belohnung dene weine: 

: uerſt das um I 
Europa des Myrrholin⸗Weltpanoramas mit den dazu 
gehörigen Bildern gefüllt hat; für die raſcheſten Sammler 
kommen im Ganzen 250 Prämien mit zuſammen Mk. 2000 
zur Vertheilung. Alles Nähere iſt aus dem in den Ver⸗ 
kaufsſtellen der Myrrholin⸗Seife gratis erhältlichen 
Proſpekt zu erſehen. Wo nicht vorräthig, wende man ſich 
I au die Myrrholin⸗Geſellſchaft in Frankfurt a. M. 
i 15099 


heraus und ſetzte jetzt ſeinen Weg etwas raſcher als 
vorhin fort. . 2 N, i 
Im Bedienſtetenzimmer erfuhr er, daß Fahrenſoldt 
daheim war. Er ſandte ſeine Karte, auf welcher ſich 
einige geſchriebene Worte befanden, zu dem Bankier 
zurückkehrenden Diener er⸗ 
ihm zu ſolgen. i 
Fahrenſoldt empfing den Inſpektor in feinem uns 
ſchon bekannten Privatzimmer. Erklärlicherweiſe war 
ihm der Beſuch nicht angenehm und auf dem Geſicht 
des Bankiers prägte ſich denn auch die Mißſtimmung 
deutlich aus. . 
Er begrüßte den Eintretenden, der vor der Thür 
ſeine Brille beſeitigt hatte, mit offenſichtlicher Zurück⸗ 
haltung und wies mit ſeiner langen, ſchmalen Hand 
ſchweigend auf einen der ſchweren Eichenſtühle in der 
Nähe des Schreibtiſches. . 


Lix ſetzte ſich, Fahrenſoldt nahm in ſeinem Arbelts⸗ 


„Das Haus hat nur dieſen Zugang durch das breite | bereits in den oberen Theilen des Treppenhauſes ein| jefjel Platz. 


zu er⸗Einfahrtsthor?“ 


„Nur dieſen. Nach hinten zu und nach den 
Park durch einen eiſernen Zaun 
abgeſchloſſen.“ ; 
„Ohne Pforte?“ 
Ohne Pforte. Am Park entlang, nach hinten zu 


7 
dieſer denſzieht ſich der kleine Kanal entlang.“ 


„Gut. Sonſt nichts von Bedeutung M 
„Ja. In einem Zigarrenladen hat er mit einem 
Hunbertmarkſchein bezahlt.“ a 


„Sie Habe natürlich den Schein eingewechſelt?“ 


kaj Berd 
v erdacht zu erregen P” 
„Ich nehme z R 9 


Unbemerkt ſchob er dabei dem Detektiv ein Papier hin 


in die Hand. 


„Das Haus Bat vermuthlich zwei Aufgänge ?“ 


„Ja, einen für die 
„Welchen hat unſer Mann benutzt“ 


7 


„Den für Herrſchaften.“ 


Herrſchaften, einen für das merten konnte. 


Hausmädchen die Lichter anzuzünden, und in ſchmalen 
Streifen fiel der Schein in die Tieſe. 

Unwillkürlich richtete Liy ſeinen Blick in die Höhe. 
Der Schritt einer herabkommenden Perſon war hörbar. 
Jetzt ging ſie an dem Dienſtmädchen vorüber, einen 
Augenblick trat das Geſicht in den hellen Lichtkreis, 
um dann wieder in der Dunkelheit der Dämmerung 
weiter abwärts zu verſchwinden. 

Doch was das ſcharfe Auge des Detektivs geſehen 
hatte, mußte ihm höchſt unerwartet ſein. 

Er warf blitzſchnell einen Blick in ſeine nächſte 
Umgebung und war plötzlich wie vom Erdboden ver⸗ 
ſchwunden. 135 9 
Der mit eiligem Schritt Herabkommende hätte den 


Hand berühren können, der 
aber wußte ſeine behäbige Figur ſo in den ſchmalen 


Schattenwinkel zu ſchmiegen, daß Niemand ihn Des 
Ueberdies ſchien der Andere große 


Eile zu haben. 
Bald war fein 


ter einem Mauervorſprung ſtehenden Lix mit der 
gewandte Kriminaliſt 


Schritt verhallt. Doch erft nach Fahrenſoldt, 


„Alſo die Plackereien mit der Polizei nehmen noch 
immer kein Ende,“ begann der Bankier mit ärgerlicher 
Stimme, „ſchon taufendmal habe ich die Eile vera 
wünſcht, mit der ich die fatale Sache überhaupt 


anhängig machte! Was ſoll ich denn nun noch zur 


Aufklärung beitragen? Alles, was ich weiß, habe ic 
bereits ausgeſagt. Das Uebrige ift Sache 5 
deb dhe 6 Sprech 

Lix hatte dem Sprecher mit ruhiger Miene zuge⸗ 
hört, kein Zug feines Geſichts e etwas u Be 
Eindruck, den dieſe etwas unhöflichen Worte auf ihn 
machten. Er ſchwieg auch noch, nachdem der Andere 
ſchon geendet, ſodaß Fahrenſoldt, ſich halb nach feinen 


Beſuche hinwendend unwillkürlich, wie entſchuldigend, 


hinzufügte: wę 
„Das ift natürlich nicht pecjónlih auſzufaſſen. “ 
Jetzt [prad ix, ruhig, mit einem ſo warmen Tone, 
ab ſchon der Klang der Stimme den Bankier ver⸗ 
ſöhnlicher ſtimmte. 22481 


„Ich verſtehe Ihre Stimmung vollkommen, 
doch werden Sie mein Hierſein freund⸗ 


einigem Warten trat Liy aus feinem Verſteck wieder licher beurtheilen, wenn ich Ihnen ſage, daß mich 


Herr 


"r" 


— iŘŘŮŘŮm 


er 


a 


laſſungen durch Mangel an Arbeitsaufträgen że. noth⸗ 


ſtatt, } 
447,60 Mk. ab, welcher dem Magiſtrat mit dem Erſuchenſim Güterverkehr 568719 Mk., an Ertraordinarien 27000 ME, 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 
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überwieſen wurde, einen Theil des Geldes zur Deckung ſzuſammen 672 590 Mk., darunter auf der Strecke Fiſchhauſen 
der durch die errichtete Granit⸗Umwährung entitandenen | Balmniden 2764 Mk., im Oktober 1901 provſſoriſch 506 758 Mk, Looſe & 1 Mark findet bereits den 12, und 13. No- 


Provinz. 

r. Renſtadt, 3. Novbr, Die Treibjagd in der 
ſtädtiſchen Forſt und auf der Feldmark, bekanſtaltet von 
dem Pächter Deſiderius Siedler in Danzig, hatte ein 
wenig erfreuliches Ergebniß; es wurden von 22 Schützen 
nur 2 Rehe und 16 Haſen zur Strecke gebracht. — 
Vorige Woche wurde beim Kaufmann Max Wolff ein 
Eiſnbruchsdiebſtahl verübt und aus der Laden: 
kaſſe 4,50 Mk. Wechſelgeld ſowie einige Zigarren ent⸗ 
wendet. — Sonnabend Vormittag brannte die Scheune 
des Pächters Hewelt in Nanitz mit dem ſämmtlichen 
Einſchnitt total nieder. 

= Cing, 2. Nov. Die letzte Stadtverordneten⸗ 
verſammlung beſchäftigte ſich zunächſt mit einer 
Eingabe des ſozialdemokraiſchen Vereins 
an die ſtädtiſchen Behörden. In dieſer Eingabe wird 
beim Magiſtrat angefragt, ob er Schritte gethan hat, um 
a ren der m dieſem osa zu erwartenden 
Arbeitsloſigkeit vorzubeugen; weiter wird gee imt ihrem Prüſide . — Die Qofte 
beten, für die Arbeitsloſen und für diejenigen Arbeiter, eh Frogeſſes find iy ee Eh 255 
F an feld in einer Sitzung der Jehisihugiommijjton des 

; i ird um Er⸗ rverei i a (i 

bauung eines Volksbrauſebades und um Anlage 9 e eee BRD 
von Bedürfnißanſtalten für Frauen und einen * Gumbinnen, 29 Okt. Mit dem Wiederaufbau 
beſſeren Transport der Polizei ⸗ Gefangenen gebeten der Prang'ſchen Mühle iſt ſchon begonnen worden. 
Herr Oberbürgermeiſter Elditt erklärt, daß Bei günſtiger Witterung hofft man, die Gebäude noch 
bereits Berathungen über Ergreifung geeigneter Mittel | pig Weihnachten unter Dach bringen zu können. 


zur Steuerung etwaiger Arbeitsloſigkeit ſtattgefunden 
haben. Es wurden Anfragen an 17 Induſtrie ll. . 
Handel und Juduſtrie. 


gerichtet. Faſt alle haben geantwortet, daß in dieſem 
Central⸗Notirungs⸗Stelle 


Winter keine Entlaſſungen ſtattfinden werden; einige 
erklärten, es noch nicht überſehen zu können, ob Ent⸗ 

der Brenkiihen Landwirthſchafts⸗Kammern. 
3. November. 1902, 


Für inländiſches Gerreide iſt in Mk. ver Lo, gezah worde 


Koſten zu verwenden und den Reſt zur weiteren Aus⸗ 
ſchmückung der Denkmals⸗Umwährung zu benutzen. Herr 
Bürgermeiſter Deditius regte die Wiederaufnahme 
der Arbeiten für den Bismarck⸗Gedenkſtein an. 
Es wurde daraufhin ein Denkmals⸗Ausſchuß 
neugebildet. Der Denkmalsfonds iſt zur Zeit auf 
rund 1100 Mk. angewachſen. 

d. Krojanke, 3. Nov. Die Stadtverordneten⸗ 
Wahlen finden am 26. November ſtatt. Es ſcheiden 
aus in der erſten Abtheilung Kaufmann Hüchel und 
Mühlenbeſitzer Frank, in der zweiten die Ackerbürger 
Domke, Marquardt und Guderian, und in 
der dritten Fleiſchermeiſter Orozykowki und Eigen⸗ 
thümer Joh. Scho tit. 

* Königsberg, 1. Novbr. Die heute Vormittag zu⸗ 
ſammengetretene oſtpreußiſche Provinzialſynode 
wählte an Stelle des nach Bonn berufenen Profeſſors 
Dr. Zorn den Fürſten zu Dohna ⸗Schlobitten 


wendig ſein werden. Für etwaige Arbeitsloſe ſoll durch 
die Stadt Arbeitsgelegenheit beſchafft werden durch 
Arbeiten in den ſtädtiſchen Forſten (Holzfällen 
Wegearbeiten ꝛc. Für das im Bau begriffene Kranken⸗ 


haus werden demnächſt die Tiſchler⸗, Zimmerer- und | Wenen | Roggen | Berte | date. 

Klempnerarbeiten zur Ausführung gelangen können, Kern (ai 148—161 [ 132135 130—184 | 130—138 

GAMA w rine arike Anzahl von Arbeitskräften Be- wd (Platz) 100-161 186 ½ 182—135 145—150 
äftigung finden wird. Auch fol wieder im Rathhauſe] t + s FU = 12% 2 

` 5 z h BAER . . 05 145— —16 Ë = 

eine Arbeitsnachweisſtelle eingerichtet werden. Hinſichtlich 8 56 0 146—163 33611188 124—128 141148 

der Errichtung von Wärmehallen erklärt Herr] Röntgäberg l. G. — — — — 


Oberbürgermeiſter Elditt, daß die Nachfragen bei] Allenſdein 


Breslau 


5 97 72 y 140—156 128 138 129 —142 129 136 
hieſigen Induſtriellen ergeben haben, daß für] Poſen 14316612133 | 182-156 | 1899-145 
zuſammen 1400 Perſonen Anlagen zum Einnehmen] Brombero . | 146-163 126—130 122 140 
des Mittagsmahls vorhanden find, daß dieſelben aber] u. Keniten lan: 

ar. p. l. 19 a v. l 


wenig benutzt werden. So hat z. B. eine hieſige e en ee 


induſtrielle Anlage für 630 Perſonen Plätze zum] Königs 8 a 


Königsberg t, P. 146 180 — 126 


— 


Mittageſſen, von welchen im Sommer nur 2, im Winter Breslau 167 138 143 186 
ca. 20 benutzt worden find. Die Anlage von P 6 RE ws 143 
edürfnißanſtalten für Frauen ſei wohl fehr Weltmarktpreise 


wünſchenswerth; vor Anlage der Kanaliſarion laſſen 
fh ſolche Bedürfnißanſtalten jedoch nicht gut anlegen 
Volksbrauſebäder betr. verweiſt der Ober⸗ 
bürgermeiſter auf die private Initiative wegen der großen 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts. 
Unterſchlede. 


Koſten. Die Stadt werde aber ihre Unterſtützung leiſten —| Von daa | | SCE 
daß 5 ee Stadtv. König erklärt, . 9 Behr 1 719 gie 164. 1 
daß die Errichtung von Wärmehallen und Volksbrauſe⸗ Ercan e n 
Bädern unbedingt nothwendig fei und daß die vorjährige Odeta Serſin Beizen A TZT e be 
Beſchäftigung der Arbeitsloſen in den ſtädtiſchen Forſten Pute Berlin Beet 18 pa 90 jA 166.50| 166.60 
wegen des geringen Verdienſtes von 40—45 Pf. keine Fr ETHOR ARMIES] nE | RSS BLOND, 
ae ; z Amſterbam | Köln | Weize do. — bt. fl. ——| —— 
atzen geweſen fei, ebenjo fet der Transport des Rework | Berlin Roggen Boco 69 Cl. 143. | 14186 
2 Duo ange ein unhaltbarer Zuſtand. — Die Ber: poena Bertin Rogen bo. 66 Rop. 141.50] 141,— 
ſammlung erklärt ſich mit den Maßnahmen des "aa erlin | Roggen v0. 16 op. | 148i--| 148,— 
h = i Amferdam | Köln Roggen Mär 188 ol, fl. | 146.50| 45.60 
Magiſtrats über die Steuerung der Arbeitsloſigkeit 2C. | New Dork | Berlin | Mals December | sie Ges, 114.25 11676 


einmüthig einverſtanden. — Die Klempnerarbeiten 
für das Krankenhaus werden in zwei Loosen den 
Klempnermeiſtern Klein hier für 10318 Mk. und 
Dornbuſch hier für 3592 Mk. übertragen. 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
, UW 00 128 5 9 17 5 AEn me 90 5 EON Mk., 
Superfine Nr. „00 A ine Nr. 00 „ Fine 
. nn Der Mie a al 5 hat = 2 9,00 z 20 60 cf oder Gdwacznefi sk ŚM 
j e n ft i a Y ähri Roggen me pro o: xtra fuperfine r. 00 
beſchloſſen, Di f oren fi En 3 ę erg Mk. 18.00, Superfine Nr. 0 12,00 Mk., Mischung Nr. © und 1 
ununterbrochene Dienſtzeit bei einer Herrſchaft Prämien ; b 
> bet 300 ME ühren 11,00 Mk., Fine Nr. 1 10,00 Mk., Fine Nr. 2 8,50 Mk., Schrot⸗ 
im Gefammibetrage von In POWUBTEN, mehl 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,80 Mt 
1. Briefen, 2, Nov. Auf dem gräflich Alvensleben⸗[Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,00, Roggenkleie 5/00, 
ſchen Rittergute Fronau befinden ſich 14 ältere Arbeiter- Gerſtenſchrot —, Matsſchrot — Mk. Graupen pro 
familien, die in ihrem Leben noch auf keiner andern 50 Kilo. Perlgraupe 17,00, feine mitttel 15,00, mittel 13,00, 
Stelle gearbeitet haben. Die Gutswirthe Sim ſonſordinäre 12,00 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizen: 
und Büttner, ſowie der Schäfer Wloſſowskiſgrütze 16,00 Mk., Gerſtengrütze Nr. 1 12,00, Nr. 2 12,00, 
find ſchon länger als 50 Jahre im Dienſte der Guts⸗ Nr. 3 12,00 Mk., Hafergrütze 18,00 Mk. 
herrſchaft; alle drei haben an den Feldzügen gegen W GAMA AA 
Oeſterreich und Frankreich theilgenommen. Noch alinftiger Wie die „Auguſt a“ Allg. Deutſche Invallden⸗ 
7 M 2 ; x und Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktiengeſellſchaft 
liegen die Arbeiterverhältniſſe auf dem Rittergute 3 4 
N 20 "o in Berlin mittheilt, find Verhandlungen zum Abſchluß gebracht 
Zaskotſch, wo der Stamm alter Arbeiter noch größer iſt. worden, auf Grund deren der frühere Präsident der Sees 
D. Flatow, 1. Nov. In Dobrin fiel das drei Jahre Handlung, Freiherr von Zedlitz Neukirch, Mitglied des 
alte Kind einer armen Familie in ein mit kochendem 1 AY . A die Verwaltung der 
Waſſer gefülltes Gefäß und verſtarb uach [Geſellſchaft eintreten wird. 
wenigen Stunden. — Die Entwäſſerungsgenoſſenſchaft[ Königs barg 1. Pr. 3. Nov. In der heutigen Auſſichtsraths, 
a k irdowo in lonte ; in- Heung der „Oſtpreußiſchen Südbahn⸗Geſellſchaft 
Auguſtowo⸗Smir „welche im letzten Jahre in Ein p ; 2 
d Ausgab t 24.000 k z wurden Kommiſſarien gewählt zur Verhandlung mit der 
nahmen und Ausgaben etwa „zu verzeichnen Staatsreglerung über die endgiltige Feſiſtellung eines Vertrags⸗ 
hatte, wählte den Oberamtmann Weiſe⸗Podruſen als ſentwurfs betreffend die Verſtaatlichung der Oft- 
Vorſitzenden. preußiſchen Südbahn. Denſelben wurde der Auftrag 
z. Konitz, 1. Nov. Am Freitag fand im Sitzungs⸗ertheilt, über eine Erhöhung des freiwilligen Angebots an die 
zimmer des Kreisausſchuſſes die letzte Verſammlung]Stammaktlonäre zu verhandeln. 
Die Betriebs⸗Eſnnahmen 


p Könipsberg i. Pr., 3. Nov, 
e e mar uni trans der Oſtpreußiſchen Südbahn im Monat Oktober 1902 betrugen 


Die Rechnung ſchloß mit einem Beſtande von nach vorläufiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr 91871 Mk., 


Kleine Chronik. 


Der Marſch der mwahnfinnigen Duchoborzen. 
Die Nachrichten von der „Pilgerfahrt“ der fanatiſchen 
Duchoborzen in Kanada lauten immer furchtbarer. Gegen 
gierig.“ 150 OE" am a LAT Horkton, a 

ik A ich nach dem 250 Meilen entfernten innipeg zu be⸗ 
„Und doch ift es fo. Das Schickſal der armen geben. Berittene Polizei begleitete ſie, damit ſie nicht 
Dame, die ohne die geringſte Schuld fih um Ehre zu Schaden kommen. Die Regierung bemühte ſich, die 
nnd Freiheit gebracht ſieht, muß Ja Jedem zu Herzen [Pilger zurückzuhalten und fie auf Porkton und feine 
gehen, der ga noch fähig ift, mit feinen Mit- rue au heimvänten, Die 1 tagen jedoch, 
menſchen zu empfinden. nur der Tod könnte fie davon abhalten, ihre Lehren im 
Fahrenſoldt ſetzte die mit der elektriſchen Leitung ganzen Lande zu verbreiten. Bevor fie fih auf den 
in Verbindung ſtehende Arbeitslampe etwas näher at, 10 0 en ee UGI een 
zu dem Sprecher und fah durch jeinen ſchwarzen treu zu W . 5 
Kneifer aufmerkſam in das Geſicht deſſelben. en a I 55 nie 1 Calda 
„Sie verzeihen, aber den Anblick eines Kriminaliſten] vom heiligen Grabe wäre fortgerollt. Er gebot mir, 
mit jo ausgeſprochen philantropiſchen Empfindungen Euch nach Süden zu führen und ſagte: „Sucht dort 
ift etwas jo Rares...“ 


den Heiligen, ſucht dort das Neue Licht“. Die 
Um den bartloſen Mund ſpielte ein ſpöttiſches Regie rungsvertreter in Norkton weigerten fih energiſch, 
Lächeln. 


die Frauen und Kinder mit den anderen wandern zu 
„Spotten Sie immerhin, 


laſſen; aber nur durch Aufbietung militäriſcher Macht 
Herr Fahrenſoldt; a s ; > 
gerade wir Kriminaliſten haben mehr Gelegenheit konnten ſie ſie zurückhalten. Die meiſten Frauen jedoch 
als andere Menſchen, den oft ſo ungleichen Kampf 


ſind körperlich unfähig, überhaupt zu gehen, und ſind 

i oft ſo bettlägerig. Mehrere find tobſüchtig geworden und 

zu ſehen, den die Schuldloſigkeit mit dem Verbrechenſgreifen ihre Wärter an, die fie den Teufel und feine 

auszufechten hat, nicht felten zu Ungunſten des Rechts.böſen Feinde nennen. Sie führen Bibelſtellen an, 
Aber laſſen wir dieſe philoſophiſchen Erörterungen! 

Ihre Zeit iſt gemeſſen.“ 


fingen und beten. Den geiſtig gefunden Patienten kann 
man nun die geeignete ärztliche Hilfe zu Theil werden 

„Sie ſprechen ohne jede Einſchränkung von einer 
unſchuldig in Verdacht gekommenen Dame .“ 


laſſen; ſie können der Feſtigkeit der Aerzte nicht 
„Ja. Die in jener Nacht verhaftete Dame iſt 


weniger die Abſicht hierherführte, der Polizei in die 
Hände zu arbeiten, als vielmehr ein rein menſchliches 
Intereſſe.“ 

„Rein menſchliches Intereſſe?“ wiederholte der 
Bankier ungläubig, „da bin ich allerdings ſehr neu⸗ 


widerſtehen. Die Kinder ſind in einer ſchlimmeren Lage 
als die Eltern, ſie leiden alle an Diphterie und Lungen⸗ 
entzündung. Die Regierung weiß nicht, was ſie thun 


uldig, Das iſt ni i jol, wenn die Leute in Winnipeg ankommen. Da das 
an Au a weine ee Winterwetter ſchnell einſetzt, wäre es ein Verbrechen, 
ſuchungsrichters.“ A die halb bekleideten Fanatiker über die kanadiſchen Ebenen 
wandern zu laſſen; wenn man ſie aber davon abhält, 


Qiy faj feinem Gegenüber in die Augen und 
fuhr fort: A , 
„Die Indieien haben fiğ bis auf einen geringen 
Umſtand als nicht ſtichhaltig erwieſen. Die Eutlaſſung 
der Dame aus der Haft iſt nur noch eine Frage 


würden ſie wahrſcheinlich ihre Sanftmuth verlieren und 
agareſſiv werden. Man hat angeregt, die Regierung 
möge den Verſuch machen, die Pilger in kleine Ab⸗ 
theilungen zu trennen und ſie gefangen zu halten, bis 
das warme Wetter einſetzt. Ein weiterer Bericht lautet: 
weniger Tage, vielleicht weniger Stunden.“ 400 Duchoborzen find in Saltcoats, das 45 Meilen von 


; 7 orkton entfernt liegt, eingetroffen. Umerwegs Beten 
Lix ſprach in dem ruhigen Tone eines Erzählers, Dor fingen jie. Ihre geiſtige Berjajjung wird infolge 
aber durch die nur halb geöffneten Augenlider ſtudirte von Abzehrung immer ſchlimmer. Viele Duchoborzen, 
er die Geſichtszüge des Bankiers mit aufs Höchſte deren Nahrungsmittel erſchöpft ſind, holen ſich von den 
geſpannter Auſmerkſamkeit, Gütern Gemüſe. Die letzte Meldung von Sonnabend 
beſagt: Der Zug der Duchoborzen ſetzt ſeinen Marſch 

(Fortſetzung folgt.) auf Winnipeg fort. Die Fanatiker haben alle über- 


flüſſigen Kleidungsſtücke abgelegt, um beſſer vorwärts 


— Konditionen 20½ à 20%, Weißer Zucker feft, N. 


4. November. 


mithin gegen den entſprechenden Monat des Vorfahres mehr 
165 832 Mk., im Ganzen vom 1. Januar bis 31. Oktober 1902 
4631 820 Mk., proviſoriſche Einnahme aus ruſſiſchem Styl, 
gegen proviſoriſch 4149747 Mk. im Vorjahr, mithin gegen 
den entſprechenden Zeitraum des Vorjahres mehr 482 073 Mk., 
gegen definitive Einnahme vom Auguft 1901 mehr 172 180 Mk. 

ten, 3. November. Prämtenziehung der 
öſterreichiſchen 1860er Looſe: Sechshundert⸗ 
tauſend Kronen. Serie 10 166 Nr. 9, Hunderttauſend Kronen 
Serie 17581 Nr. 8, Fünfzigtauſend Kronen Serie 8506 Nr. 14. 
Je Zwanzigtauſend Kronen Serie 6193 Nr. 3, Serie 6193 
Nr. 20, je Zehntauſend Kronen Serie 63 Nr. 15, Serie 1527 
Nr. 2, Serie 1585 Nr. 16, Serie 1736 Nr. 17, Serie 1736 
Nr. 19, Serie 3428 Nr. 5, Serie 3883 Nr. 1, Serie 4875 
Nr. 16, Serie 6621 Nr. 18, Serie 8937 Nr. 19, Serie 11464 
Nr. 18, Serie 12915 Nr. 6, Serie 16 129 Nr. 6, Serie 18 276 
Nr. 6, Serie 19 994 Nr. 7. 

Bremen, 3. Nov. Baumwolle: Matt. Uppland 
middl. loco 423, Pfg. 

Hamburg, 3. Nov, Nachmittags 6 Uhr. Kaffee good 
average Santos per December 30 Gd, per Mürz 30½ Gö., 
per Wiat 31 Gd, per September 32 Gd. Ruhig. 

Hamburg, 3. Nov., Nachm. 6 Uhr. Zuckermarkt. 
Riiben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 88%, Rendement neue 
Aſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilogramm per 
November 15,00, per December 15,15, per Januar 15,25 ver 
März 15,55, per Mai 15,80, per Auguft 16 20. Behauptet. 

Hamburg, 3. Nov. Petroleum jtetig, Standard white 
loco 6,65. 

Paris, 3 Nov. Getreidemarkt. (Schluß) Weizen 
ruhig, ver November 21,65, per December 21,35, per Januar⸗ 
April 21,15, per März⸗Juni 21,25. Roggen ruhig, per 
November 16,20, per Mürz⸗Juni 16,25. Mehl ruhig, 
per November 29,50, per December 28,90, per Januar⸗April 
28.15, per März⸗Juni 28,20, Rüböl behauptet, per No- 
vember 56/8, per December 56%, per Januar⸗April 57, per 
Mai⸗Auguſt 57½.. Spiritus behauptet, per November 
365%, per December 37, per Januar⸗April 37%, per Mał: 
Auguſt 38. Wetter: Schön. 

Paris, 5 Nov. (Schluß). Rohzucker ruhig, 88% neue 
„per 
100 Kllogr., per November 245g, per December 24%, per 
Januar⸗April 25, per Mai⸗Auguſt 26. A 

Antwerpen, 3 Nov Petroleum. (Schlukbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 9 bez., Br., do. per November 
19 Br., do. per December 19½ Br., do. per Januar⸗März 
19½ Br. Fet. — Schmalz per November 135,00, 

Wien, 3. Nov. Getreidemarkt. Weizen per 
Frühjahr 7,50 Gd. 7,51 Br. Roggen per Frühjahr 6,73 Gb., 
6,74 Br. Mais per November — Gd., — Br. Hafer 
per Frühjahr 6,55 Gb. 6,56 Br. 

Belt, 3. Nov. Getreidemarkt. Weizen loco 
ſtill, do. per Abril 7,38 Gd, 740 Br. Roggen ver 
Abril 6,46 Gò., 6,47 Br. Hafer per April 6,30 Gd., 6,31 Br. 
Mais per Mai 5,70 Gd., 5,71 Br. Kohl raps November 


9,75 Gd., 10,25 Br., per Auguſt 11,80 Gd, 11,90 Br. — 
Wetter: Wolkig. 
Liverpool, 3. Nov. Baumwolle. Umſatz: 8 000 Ballen, 


davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Stetig, Braſtlianer 2 Points niedriger. Amerikaniſche good 
ordinary Lieferungen: Sehr ſtetig. November 446 Ber: 
käuferpreis, November⸗December 4,42 do., December⸗Januar 


1114,40 do, Januar = Februar 4,39 Käufervreis, Februar ⸗ März 


4,39 Verkäuſerpreis, März⸗April 4,39 do., April⸗Mai 4,39 do., 
Mai⸗Juni 4,49 do., Juni⸗Juli 4,88 Käuferpreis, Jull⸗Auguſt 
4,38 d. Werth. 
Havre, 1. Nov. Kaffee in New⸗Nork ſchloß unverändert 
bis 5 Points Haufe. Stetig. Rio und Santos Feiertag. 
Havre, 1. Nov. Kaffee good average Santos per 


Nr. 259. 


Gewinnziehung der beliebten Berliner 


Die 


vember zu Berlin im Kaiſerhof öffentlich ſtatt. Hervor⸗ 
zuheben iſt bei dieſer Lotterie, daß nicht nur der Ver⸗ 
kauf der Gewinn⸗Pferde mit 70 Prozent des angegebenen 
Werthes garantirt iſt, ſondern daß auch für die Silber⸗ 
gewinne mit 90 Prozent Käufer vorhanden ſind, was 
ſicher für deren Gediegenheit ſpricht. Im Ganzen kommt 
die hohe Anzahl von 6039 Gewinnen im Geſammtwerthe 
von 100 000 Mark zur Verlooſung, wobei Gewinne von 
10 000 Mk., 6000 Mk., 5000 Mk., 4000 Mk., 2 à 3000 Mk., 
5 à 2000 Mk., 6 à 1500 Mk. uſw ſich befinden. Bei 
dieſeu günſtigen Gewinnchancen iſt demnach ein Glücks⸗ 
verſuch für nur 1 Mark wohl zu empfehlen und ſind 
die Looſe durch hieſige Verkaufsſtellen und durch den 
General⸗Debit Lud. Müller & Co, in Berlin, Breiteſtr. 5, 
zu beziehen. (406 


82 s ; nftreiti 
Glückliche Menſchen a 
denen die Natur die Gabe verliehen hat, ihre Zärtlich⸗ 
keit, Theilnahme und Beſorgniß für ihre Lieben auch 
äußerlich ſo recht zum Ausdruck zu bringen. Ein liebe⸗ 
volles Wort zur rechten Zeit hat ſchon oft ſehr viel 
Gutes geſtiftet. Beſonders im ehelichen Zuſammenleben 
wird ein freundliches gegenſeitiges Eutgegenkommen, ein 
rückſichtsvolles Eingehen des einen Gatten auf die 
Wünſche des andern ungemein förderlich auf die Zu⸗ 
friedenheit und Glückſeligkeit beider Theile wirken. Das 
geiſtige Band, das aber in einer Ehe, wie ſie ſein ſoll, 
Mann und Frau umſchlingt, erfährt öfter als man 
glaubt, eine Lockerung, ja es kann ſogar zerreißen, wenn 
auf materiellem Gebiete ſich Unzuträglichkeiten einſtellen, 
die bei einiger Aufmerkſamkeit hätten vermieden werden 
können. So ſpielt die Ernährungsfrage z. B. ſelbſt in 
der glücklichſten Ehe eine hochbedeutſame Rolle. Von 
einer ausreichenden kräftigen Nahrung hängt das Wohl 
der ganzen Familie, hauptſächlich aber das Gedeihen der 
Kinder ab. Auch der ſtrenge Herr Gemahl, mag er 
ſonſt noch fo auſpruchslos fein, ift und bleibt in punkto 
der Magenfrage nun einmal ein Egoiſt. Stets ein 
ſchmackhaftes Mahl auf den Tiſch zu ſtellen, wird daher 
das Beſtreben jeder guten Hausfrau ſein und hierin 
wird ſie durch unſere auf einem hohen Standpunkte 
angelangte Nahrungsmittelchemie unterſtützt. Unter der 
Menge von Nahrungs⸗ und Genußmitteln, die heutzu⸗ 
tage in jeder Küche unentbehrlich geworden ſind, zeichnet 
ſich nun „Siris“, ein dem Fleiſchextrakt ähnliches Prä⸗ 
parat, durch vorzüglichen Geſchmack, angenehmen Geruch, 
Ausgiebigkeit und Billigkeit aus. Da „Siris“ um circa 
die Hälfte billiger ift als Fleiſchextratt und genau in der 
Art wie dieſer verwendet werden kann, ſo wird es 
ſicherlich bald in keinem Haushalte fehlen. Ueberall in 
den Stoloniniwaaren: ꝛc. Handlungen zu haben. 

Wer das neue, weſentlich verbeſſerte Präparat — in 
allen Kolonialwaaren 2. Handlungen erhältlich — noch 
nicht verſucht hat, verſäume nicht, ſich von der vorzüg⸗ 
lichen Qualität zu überzeugen. Wo nicht zu haben, 
verlange man unter Einſendung von 30 Pfg. in Briefs 
marken Probetöpfchen, ab Fabrik: „Siris⸗Geſell ſchaft“ 
m. b. H. Frankfurt a. M. (14631 


November 36 ½, per December 868, per Mürz 8744, per Maia 


37, per Juli —, per September 38%, Ruhig. 


Aus der Geſchäftswelt. 


„Wuk“, der befte Küchenextrakt, ift unentbehrlich in 
jedem guten ſparſamen Haushalt. Er giebt den ſchwächſten 
Brühen und wäſſerigſten Gemüſen hervorragenden Wohl- 
geſchmack und erhühten Nährwerth, kurz Würze Und 
Kraft, wie es fein Name beſagt. Das rein vegetabiliſche 
Produkt wird von der Wiſſenſchaft als ein vorzüglicher, 
billiger Erſatz für den theuren Fleiſchextrakt beſtens 
empfohlen und muß bei der jetzigen allgemeinen Fleiſch⸗ 
theuerung jeder Hausfrau beſonders willkommen fein, 
In allen Geſchäften der Nahrungsmittelbranche zu 
haben. (404: 

Fort mit den Vorurtheilen, nach welchen die aus- 
ländiſchen Präparate beſſer ſein ſollen als unſere deutſchen 
Erzeugniſſe. In der Seifeninduſtrie zum Beiſpiel iſt 
durch die Erfindung der Ray⸗Seife, welche bekanntlich 
aus Hühnerei hergeſtellt wird, ein Präparat geſchaffen, 
welches nicht nur in Deutſchland, ſondern in der ganzen 
Welt nicht ſeinesgleichen findet. Das Kaiſerliche Patent⸗ 
amt hat in Anerkennung des Fortſchrittes, welcher durch 
die Erfindung der Ray⸗Seife erzielt iſt, dieſelbe durch 
Deutſches Reichspatent geſchützt und wird jeder, welcher 
einen Verſuch mit Ray⸗Seife macht, ſofort die Vorzüge 
derſelben vor der bisher gebräuchlichen Seife erkennen. 
Eine Waſchung mit Ray⸗Seife bereitet ganz beſonderes 
Wohlbehagen. Wenige Reibungen genügen, um einen 
prächtigen Schaum zu erzeugen, der durch feine Weichhet 
und eigenartige Konſiſtenz direkt verblüfft. Die Wirkung 
der Ray⸗Seife ift in Folge des bekanmen wohlthätigen 
Einfluſſes der Eiſubſtanz auf die Haut eine auber: 
ordentliche, und werden Hände und Teint fon nach 
kurzem Gebrauch weiß und zart. (370 


gu kommen. Die Männer werden immer verblendeter 
und mehr darauf beſeſſen, ihr Ziel, die Welt zu 
chriſtianiſiren, zu erreichen. 


Ehrenrichter. In Paris wurde vor wenigen Tagen 


ein Herr aus der beiten Geſellſchaft verhaftet. Das cz 


würde an ſich in der Stadt, wo Panama in Permanenz 
herrſcht, nichts Ungewöhnliches fein. Auch daß die Ver- 
haftung auf ganz ſtichhaltigen Gründen beruhte, hat 
niemanden in Erſtaunen verſetzt. Eigenartig an dem 
Fall war nur folgendes: Der Verhaftete erſuchte den 
Unterſuchungs richter, vor den er gebracht wurde, ihm 
noch eine Stunde Freiheit zu gewähren. — „Sie wollen 
von Ihrer Familie Abſchied nehmen 7“ „Ach nein!“ 
— „Worum handelt es fih denn?“ — „Ich bin 
Schiedsrichter in einer Ehrenſache und muß mein 
Urtheil .. Dieſer Zug, der ganz an die 
berühmte Gerichtsſeene in den wpolichinelles“ 
erinnert, wirft ein bezeichnendes Licht auf die 
im Leben ſo hochangeſehene Klaſſe von Perſonen, welche 
in heiklen Angelegenheiten, insbeſondere nach vorge⸗ 
fallenen Beleidigungen, als oberſte Richter angerufen 
werden. Ein Pariſer Schriftſteller plaudert über dieſe 
intereſſanten Herren folgendermaßen: Der Ehren. 
richter, welcher zu entſcheiden hat, ob, eventuell 
unter welchen Formen, ein Zweikampf ſtattzufinden 
habe, braucht weder ſelbſt ein völlig intaktes 
Ehrenſchild zu beſitzen, noch ein erfahrener 
Duellant zu ſein. In der Regel ſtand er überhaupt 
nicht auf der Menſur, denn „die guten Zuckerbäcker 
eſſen keinen Kuchen“. Auch hatte er nie die Zeit dazu 
gehabt: er mußte ſich immer mit den Ehrenhändeln 
anderer befaſſen. Denn die Ehre ift- ſeine Spezialität, 
ſein Beruf; allerdings nicht die gewöhnliche, perſönliche 
Ehre, fondern der theoretiſche, der ideale Ehrbegriff. 
Er beſitzt eine Bibliothek von Werken und Abhandlungen, 
die ausſchließlich dieſen Gegenſtand betreffen; er diskutir! 
über Ehrendinge mit einem Scharfſinn und einer Spitz⸗ 


findigkeit, die ihm eine unantaſtbare Autorität 
ſichern. Nicht ohne Herzbeklemmung betritt 
man ſeine Schwelle, wenn man genöthigt iſt, 


ſeinen Rath einzuholen. Er hat darüber zu entjcheiden, 
ob man nur fubjektiv, in feiner Eigenliebe betroffen 
wurde oder thatſächlich in feiner Ehre angegriffen ift. 
Der Ehrenrichter empfängt feine Klienten mit Protektor⸗ 
miene und behandelt ſie herablaſſend. Man demüthigt 
ſich vor ihm, denn man hat die dunkle Empfindung, daß 
es von ihm abhängt, ob man künftighin als Gentleman 
oder als einer, den man nicht empfängt, gelten Ton. 
Nicht das geringſte Detail darf vor dem Ehrenrichter 
verſchwiegen werden, denn alles kann auf ſein Urtheil 
Einfluß nehmen. Erft nach eingehendſter Prüfung 
erklärt er, ob man eine Ohrfeige 


oder 


Düſſeldorfer Mug- 
ſtellung! 


Wenn Sie im Kaffeehaus „Zur ſchönen 
Ausſicht“ waren, ſo werden Sie ſich 
erinnern, daß dort der Kaffee ausgezeichnet 
ſchmeckte; es wurden oft bis 7000 Portionen 
an einem Tage abgegeben! — Der Kaffee 
beſtand aus einer Miſchung von halb 
Bohnenkaffee und halb Kathreiner's Malz- 
kaffee! — Verwenden Sie auch zu Hanſe 
die gleiche Miſchung, ſie iſt vorzüglich 

und ſehr bekömmlich! (44375 


der 


bewährteste 
Nahrung 7468 © 
Hd © 
wt gesunde u. 
WY magen= 
darmkranke 
Kinder. 


einen Fauſtſchlag erhalten hat, denn der Ehrencodex 


unterſcheidet eine ganze Reihe von thätlichen Be- 
leidigungen nach feinen Nüancen. So iſt der Ehren⸗ 
richter heute die einzige Inſtanz, welche Todesurtheile 
ausſprechen kann, gegen die es keine Appellation giebt. 
r thut es oft mit einer Gleichgiltigkeit und einer Kälte, 
die ſtark nach Egoismus ausſehen. Wenn man ihn 
eine diesbezügliche Bemerkung macht, ſo antwortet er, 
daß ein Arzt jede Empfindlichkeit von ſich fern halten 
muß, wenn er ſeinen Patienten kuriren ſoll. Und es 
ift auch gar nicht nöihig, daß der Arzt der Ehre ſelbſt 
geſund fei.» 

Die Flugleiſtung einer Eule. Aus Honolulu wird 
dem Pariſer „New Hork⸗Herald“ gemeldet, daß, als der 
Dampfer Tampico” von Seattle zurückkehrte, ein Vogel 
ſich auf das Deck ſetzte. Es war eine Eule von etwa 
1 Fuß Höhe. Der Vogel befand ſich damals 750 engliſche 
Meilen vom Lande entfernt und war völlig erſchöpft. 
Er war bald wieder gekräftigt und wurde ſeitdem in 
einem Käfig gehalten. Der „Tampieo“ war nicht das 
erſte Schiff, das die Eule mitten auf dem Ozean beſucht 
haben ſoll. Die Mannſchaft der Schonerbark „S. G. 
Wilder“, die vor Kurzem von San Francisco nach 
Honolulu kam, erkannte den Vogel als denielben, der 

ch zwei Wochen vorher au Bord ihres Schiffes nieder, 


gelaſſen hatte. 
Luſtige Ecke. 


Metamorphoſe. Profeſſor A.: „Was iſt eigentlich 
aus dem Studloſus Brenner geworden | 
Jahre unter Ihren Schülern befand?“ — Profeſſor B. 
Chemiker): „Der arme Kerl! Ein tüchtiger Menſch! Wenn 
er nur bei den ſchemikaliſchen Experimenten nicht fo leichiſinnig 
zu Werke gegangen wär! Sehen Sie das Fleckerl dort oben 
an der Decke?“ —Profeſſor A.: „Ja!“ — Profeſſor B.; 
„Das iſt er!“ 

Ein modernes Stadtkind. „Schau' nur, Miał, das 
niedliche Bauernhäuschen! , « « Die kleinen Fenſter und 
Thüren !“ — „Ja, wie bringen fie denn da das Klavier 
hinein, Mama?“ 


Ein ſparſamer Vater. „ . Was, nun willſt Du auf 


einmal Bildhauer werden und geſtern haft Du Dir erſt wieder 
für 20 Mark 1 9 gekauft? 1... Nun werden mir aber 
die erft aufgemalt. ` 

Kutheberwersbeit. Profeſſor: „ . . Die Kurve ſetzt 
ſich weiter fort bis in's Unendliche; wir wollen fie jedoch ans 
praktiſchen Gründen nicht bis dahin verfolgen.“ M 

Nobel. A.: „Was fehlt denn Ihrer Frau Gemahlin? — 
Reichgewordener Schlächtermeiſter: „Ach, ich hab’ 
den lateinjſchen Namen vergeſſen, den mir der Arzt geingt 
hat .. aber es is e' beſſere Krankheit“ 

Modern. Verſicherungsinſpektor: „. . Wenn 
ſofort nach Entftehen des Feuers fo viele Leute zur Stelle 
waren, hat denn da Niemand gelöſcht?“ — 466 vändter: 
„Na! Die hab'n AW nur photographirt!“ („Flieg. Blätter) 


der ſich im vorigen ~ 


Danziger „ euefte Nachrichten. 4. November. 


Brennspiritus-Marke „Herold“ 
25 Pfg. A Mas (95 Jol. 30 Pig. exel, Glas). 


Glühlicht-Lampen. Vor re billiges Licht für Innen- und Aussen-Beleuchtung. Einfach 
in der Behandlung! Blakt und riecht nieht! Brenner auf jede normale Petroleum-Lampe 
Complete Tischlampen von Mk. 5,80 an. 

Hand- und Herd-Kocher. Bedeutende Heizkraft bei geringem Spiritusverbrauch infolge 
Praktisch, reinlich und sparsam. In allen Ausstattungen und 


in Patentllaschen 
mit Orivinal-Vorsehluss! 


MMM 


Laugenmarkt 11. 
Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung 


Baareinlagen 


ohue Kündigung zu . . 3 % p. a. 
mit einmonakl. Kündigung zu 4% p. a. 
nit dreimouatl. Kündigung zu / % p. a. 
nit ſechsmon. Kündigung zu 5%, 


Original-Literflasche 80 


aufzuschrauben, 


Vergasung des Brennstoffes, 
Preislagen, von Mk. 0,50 
Bügeleisen. Einmal angeheizt, wozu 10 Minuten erforderlich, dauernd gebrauchsfähig, Rein- 
liches und schnelles Bügeln, Kein Rauch! Keine Asche! Keine schädlichen Gase! In 
allen Grössen und Formen, von Mk. 7,50 an. 

Heizöfen, Sofortige Hitze-Entwicklung ! Geruchlos! „Transportabel! 
Frisir-Apparate f für flüssigen und festen Spiritus, 

Sämmtliche einschlägige Apparate der Centrale für Byle ora he G. m. b. H., Berlin % 8 sind zu 
durch: Johannes Husen, Rudolf Mischke, Th. 
itte; in Berent Wpr. durch: 'Gottir. Rink; in Langfuhr durch: Georg Sawatzki; 
jeher; in Neustadt. Wpr. durch: C. A. Hochschalz, Gebr, aa 
-— IIIustrirte Preisliste gratis und franko. 


Delikate Biligurken, 


Sak 


beziehen in Danzi Kühl Nachfl. Carl Olivier, F. W. 
H. Meysahn, Otto 
| fahrwasser durch: Jols, Brunka, Georg 


a MaX In Danzig bei Anton Michel, potheter, Waldemar 


Gassner, Drog., Clem Leistner, Drog., 
Drogerie, M. Riebensahm, Drog, Max Braun, Rudolf Moerier, 
Drog., Carl Seydel. In Langfuhr bei Paul Schilling, Drogerie. 


609 Galiensteine 


Vorzügliche haltbare 
8 haltbare habe ich schmerz: u. etahrlon, 


Gute Einkauf⸗Kartoffeln 


11 


; Mit der Birhme też Mittels 
„Es hat geſchnappk“ bin ich ſehr 
zufrieden, da bei mir in kurzer Zelt 
gegen 30 Ratten tot gegangen fnb. f 
Darum bitte ich mir noch 3 Packete 
E (à LMI) zu fenden, für mich und 
zwei Kollegen. Den Betrag von 
8 Mk. ſende Ihnen heute per Poft: f 
auweiſung. Achtungsvoll y 

Herm. Maynen Deny N 
R. b. D., 


Aehnliche Zeugniſſe tojin forte N 
während ein über das für Gauss | 
tiere ungefährliche, nur für Mages 
tiere tödliche Rattenmittel „Es hat 
geſchnappt“., Ein Verſuch und man 
iſt überzeugt. Ueberall zu haben 
à 50 Pf. und Mk. 1— in plombierten 
Kartons. Ferner in Packeten à 1 Kg 
Mk. 5.—, 1 kg Mk. 3.—. Wo nicht zu Ę 
i a bie die Fabrik Wilh. Anhalt 

b. H., Oſtſeebad Kolberg. 


Ratten! 


Carl Lindenberg, 


(157 


Erstklassiges Klobenliolz Vornasliche ar 


Gir. 2 Mk., trockenes Sparherd⸗ 


Speise - Kartoffeln 


ohne Operation verloren. te 
nachweis ertheilt Pan! 858 


hiesigen Sauerkohl, 


holz cbm 6 Mk., Kohlen⸗An⸗ Gänſe, RPA Gänſelieſen, 


Kartoffeln 9 55 Winterbedarf 


(trockene Kiefern) liefert fret Speisekartoffeln 


empfiehlt frei s, Feinſchnitt, empfiehlt 


a Ctr. SMt., Pack z u 40 St. 


Max Harder, Fleiſchergaſſe 16. 


Frankfnrt a. M. 25. 


Haus Danzig. Beſtellungen erb. | p. 100Pfd. Mk. 2,— franko Hanz 
Hundegaſſe ia Part. a> offer.Behreuit, Kowall b. Dan 9 


0 Pfg. Proben grafie. Rich. jeden Tag zu In bei gean 
Brock, Sa 2 (91126' Sandelowitz, = Domm 12. 


. Zander, Drein, 71. 
(90 


— . vom 3. 9 1902. 


North. Gen. Bien. 


Pr. Bodenered. conv. u. 16. 
Northern Paeiſie 1. 


Induſtrie⸗Act ten. 


Allg. @lektr. Geſellſch. 
Bendir Holzbearb. 
Berliner Holzkomptoir 
Bochumer Guhit. 
Caſſel. Trebertrockn. fr. 86 
Danziger Altienbr. . . . 
Danziger Delmühle 
Danziger Delm. St.⸗Pr. 


Ruff. w. Staate. 
Schweden 1880 
Schwed. Staats. 1886 , 


Serb. Golbpfandbr. 
Serb., Staatsr. 95 
Spantſche Schuld 
Türkiſche Anleihe aj 


Deutſche Fonds. 


D. RNeichs⸗ Schatz. r. 1904/5 4 


8. 
D. Reichs⸗A. cv, u. b. 1906| 317, Br gentralbb. 1886. 89 F 


Sm au. 


* 


x 
a 881 n. 88 
Br. conf. Anl. ev. u b. 1905 sni 500 p b 
D, 


M Rommun.-Obl. 1887/91 


me mp — 22 
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i 8888888888888 
Ca e a SA 


Elektr. Kummer 
Gelſenktrcher Bergwerke 
e BAN .. 


zaa Bene‘. 3 
e ente 
PISF ka: = „Obl. 1--8 


Be, Prov. Anleihe 
Bo Prov. Anleihe 


hr. Prov. Ante! 
1 sd aga Central 4 . 
b 


ungar, Gilden . 
00 fl. 


" 
oltanbiite Anleihe „|, 
tal. Hyp.⸗Obl. 1899 


4000 — 100 ares. De 


Kronen-Rente 1 — 


E olebe Bergwerke Bit, NL. 
Inowrazlaw⸗Salzw. 
Königsberger Walzmühle 
Funterſtein⸗Brauebei 


Mend. u. Schperte 


" m 
Sele dane Pr. Pfbör,⸗Bir 18 unt. 1908 
Siffab. 1. und 2. - 3 
" ar ZVII unt.1905 


u ' pibe. Kleinb. unk 1908| 4 
„ Kleinb. unt.1904 
n „ Pfdb Com. TI unk. 1910 
n Pfbb Com. Obl. unk. 1907 
Weſtötſch. Bod.⸗Er. 1. 


Inland. Hypotheken mem 
Danziger Hypoth, = Pfdbr. paki 


Otſch. Grundſchuld 


Did. Owwotheten=Bant , 
Mi AA 33 Gia wyć 


n 0 8. b. 
Oeſterr. gelbe hente .. 


..-+. 


* * [4 
Drenfein u. Koppel 
Schalker Gruben 
Siemens u. Halske. 
Stettiner Cham. 
Stettiner Vulkan B. 
Bengti, Maſchinenfabr, 
Weſtfäl. Stahlw. 


= 
e 


Kolk. Srabtsätnieige bę 
9 


„ 5. unk. 1909 | 4 
„„ A 


Eiſenbahn⸗ und Trandport- 


„ 11. 13. unk. 1910 
„ E. 281840 uf. 1905 


Bortu giefen dilatio 


do. 
Bote 6-10 + Rum, amort. Rente 


— —ñ 


j ©. 46 190 uf. 1905 
u ©.301:810uf.,1908, 


Meininger ne Eiſenbahn⸗Priorttäts⸗Aetien 


und Obligationen. 
Oſtpreuß. Südbahn 1—4. 


Denerr, unge d. alte. 
1874 


do. Ser, A. . 
Weſtpreutzſſche "ro Aug. Deutfde Klein., 
+ „Z. . * | = 
f ANg. Lokal⸗ u. Straßenb. 
Große Berliner Straßenb, 
5 Pferdebahn] 0 


rowno DLEO NOO 
ARA GOGANNOW 


Woxbb, en eveni 5. Ser 1 


Oeſterr.⸗Ungar. Staa 
— ——9— — — — AT ZEP 


Musländiſche Fonds. 
Argentinische und: Ital. Meribion . 


Gold 
Ital. Mittelmeer De: ‚Sadsapn 800 


. 
neee S 
@old-Obligationen 
Ital. Elſenbahn⸗Oblig. kl. 
Ital. PARZE an 


Th. 100 | 4 f 
10.11. 6.112.1909/10 Th. Paris 
gomm, 6. 6, „ „punk. 1900 
7. 8. „ „ unk. 1904 


„ ee 60 Olg 
RUN, conf Anleihe 1880 BY. amb.Amerk. Badell 


Hanſa⸗Dampſſch. 


rg 


M fr: 
Gold⸗Anl. von 1894 
11. 12, „ unk. 1908 


Unverziusliche per Stück. 
1185.30 Ansbach⸗Gunzh. fl. 7. ee 


mama 
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. «| 64.00 
Ung. Gal. Berbd. Augsburger fl. . « « 34.30 
OTACZA 1 a 
Bank⸗Actien. meide 
Freiburger Fr. 155 p 
gergiio.märtiide . . 278g 38 | Genna Se | EA a są 
R. sok alländer Fr. 55 ` 
Berliner ER «1 7 1166.00 A R 10. „ „ 1. „| 18.25 
Rafjen=Berein 6½ 186 75 Melllinger fl. 2 „ „ 30.00 
Breslauer Diskonto 0 — Neuchateler Fr. 10 — 
Danziger Privatbank. 5 — [HOeſterr. v. 64 ö. fl. 100 „ „. „| - = 
Darmitädt, Bank Mk.. 4 136.90 „ Credit v. 58 ö. fl, 100 — 
en, 210.00 Pappenheimer O. fl. 7 esso 
Dſch. Effecten⸗Bank. . „| 1½ 100.80 Ung. Staat D. fl. 100 90.40 
Genoſſenſchaftsb. „| 8 94.10 Benetłaner Le. 0 30.00 
. * N 115 = 
Nationalbank 19. 
ne | 218 10000 Gold, Gilber und . 
nto⸗Geſellſchaft . .| 8 158.00 Dukaten per Stüc. . 7 
Dortmunder Bankverein | 6 [308.10] Souverelgn oses | 20.43 
Sa Bank. ARE z RER ij 8 16.32 
amburger Hypotheken . airo a OEA u N ASA Er 
owa owi .. 4 1148.60 5 Am. Noten M. se „ 4.1925 
igsbg. Vereins⸗Bank 6 111.00 Am. Coupons zb. Newy . . . 4.1875 
Fer * 6 11466 engt. Banknoten „onen. 8140 
Leipziger Bank fr. 0 1.20 | Franz. h e y 
Dłitte deutſche Gred ian 5½ 109.09 Italien. je eee eej 8150 
Nationalbank f. Deutſchl. 8 |115.25 Nordiſche v je e e e o «1112.45 
porer. aka” 5 0 101.00 Kuſſiſch⸗ " RET W” 67535 
eſterr. Grebitanftalt . . | = di NEW ; 
Diban t Handel u. Gew. AL 106 50 „ Bolflcoupons . . +» 1324.30 
Preuß. enge 10 4 14075 Wechſel⸗Kurſe. 
e . 163.38 | umnerd.store. 100 fl. Ra 168.55 
5 6 08.40 
ebert, 5 12480 Briiffel-Zintw. 10 pr. 0 1 81.20 
sa . s o of 6a . > i$ 
R Bank f. a. Od. 4 111960 Standin. Pipe 100 Kr. |10%.112.4 
Sariani Bantoczeth : „16 1113.00 Kopentzagen .|100 Str, 8 T. Et! 


Bondon. . „ » |1 Q.Strl.| 8 T. 20 


„ 1 8 Stl.|3 M. gaa 

Anlehens-Looſe. Neiw⸗Hork $ a Eh 
100 Fr. 8 a 

e a [100 155 2 M. 814 


„100 Kr. | 8%. i 
100 Kr. |2 M. 884. 


„ 100 [159.10] 
. fl. 100 | 6 Wien. 
Th. 100 | 31,1437.80 

« © © | 4 136.90 Stalien. Pläbe 100 Lire 10 T. 81.30 


Deſterr. v. 191 fl. 250 | 3.9 — „ 1100 Lire [2 M.] — 


con G. 86 u. 10 x. 

6 e | Maio 
Marienburg⸗Mlawka , 
Oſtpr. Südbahn 
Bresl. Warſchau , 


Pi. Bodenered. 18. ant 1900 n 1860 6. fl. 600 | 4 152 10 Petersburg 3 Ę S. N. 8T. 


Anatullſche Bahnen 
— — . 2 


8 

Ruf. pa KB: ‘Anleihe 6 1472 00 Warſchau Po” 
5 

Tür * 400 (t. G. mi 


nella wicie 


70 
Staats. = 1 226 


Eh. 40 100 S. M. s M. 


100 S. R.] 8 T. 216.08 
25520] Diskont der Reichsbank 4 2 


100.30 A 


14. Ziehung 4 Głofe 207. Al. prenh. d 
Ziehung vom 3. November 1902, vormittags. 
. dus die Vena über 2323 Mk. find den Sotefonoon 
9 in Kammern beigefügt. 
Nachdruck 1 


47 854 985 Tann 108 46 90 7 15 5 92 
6 [5000] 98 118255 34% r" 


14 FE 4. Klaſſe 207. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 3. November 1902, nachmittags, 
Nur die Gem inne über 282 WŁ jind den betreſſenden 

- Nummern in M beigefügt. 
Nachdruck verboten 


143 79 268 [20 000] 342 889 617 79 750 1194 
281 577 791 ari 2055 124 =, 692 704 21 818 47 965 
= 4 361 449 52 67 625 4044 
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01 122 
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5 Tageszeitung Danzigs und 
37 der Provinz Wehpreufen, E 


verbirgt 
; alen Geſchäftsanzeigen 5 


36 421 545 773 823 


7 68 u 


0 
87 706. 23 59 84 83 | KORA L 1000) 


4 1 
50 wi 586 oiz, CA 18000 
38 6 586 699 126 405 42 162 63 2 
251 78, cą CA 93 702 871 48013 44 1500] 213 35. 76 
Gz 834 920 49398 431 561 91 606 59 


440 1500 81 543 205 2 772 994 51027 87 128 
A 23 1152 83049 245 


44051 217 85 419 39 70 


147 113 00 08, 58 (A 355 MEGN 9 5 955 64 335 


323 
9 869 945 [3000] 
928 92 608 57 752 902 49 


50097 169 295 280 1500] 85 54 136 305 706 35 


9 730 
1 023 62 731 40 


60023 205 75 488 980 99 e 61254 308 432 91 
17 62304 64 400 1500| Ey 
3036 63 84 493 5 

413 580 74 630 1500) 50 775 903 1600 | 

66391 414 47 509 63 692 743 -38 

pa ah al Go) 65 99 204 auy 0001, i 
58 8047 2 

822 [30001 69008 50 132 36 292 317 59 405 645 708 871 


1 222 29 36 89 422 83 554 56 606 44 944 


181025 229 668 760 


500] 40 85 45 
a A 65 418 050 s 
182001 106 67 363 AC 


88 

239 51 518 60L 874 93 938 
"PIJ 500] 460 638 55 185 fia 
65 798 61 68061 818 42 99 517 655 


828 

0367 1 is 702 925 
29 30 78 [600] 9 

10 A 1000 01 in 


886 A 74 Ben 


390002 103 25 231 300 58 88 418 65 
191156 377 83 88 400 33 5 19 [500 3 


s durdfólngeuden F 3 


7 
GA 79151 63 348 RE 


BE 808 23 57 71 459 705 812 81086 203 93 321 
9 7 KŻ, 957 as 


683 BE 87 Win 220 


14 gz". 31 98 980 


84009 | 
n f 5 e 607 205 708 296 359 98 A 559 88 806 92 917 4 dE 1 ar 9 5 


50 5 153 330. 44 5 
9277 1005 86037 227 481 9264889 955 970 
1.625 176 835 923 64 88 73 488 [8000] 5115 


832 38 88071 110 
9280 dy 504 29 88 679 80 89063 80 ponr 286 110001 315 54 


1 
"BIEŃ 
15 9 0 


500 
207099 301 12 
912 21 żę. 165 k 2 m 61 


100) 454 oł 750 
4 79 556 611 92 v 
88 66 


8082 206 48 958 713 
72 [8000] 503 842 


1500 616 712 54- 835 925 2110 
632 62 783 976 212237 28 


438 90 570 618 
78 83 238 595 640 909 74 90 
44 21708 H 90] 34 
21 040 4485 117 82 265 


90 125 515 it 483 2 


= 


614 
9 530 44 607 800 


77 8 0 158 26 
808 9701 88 EN 71 408 579 777 99122 24 74 727 


109017 8859 75 % A 28 791 977 101002 191 


4 9 
4 802 "949 % 1081 
A 9 3 847 5 


2 738 48 65 868 
5 601720 71 88 985 44 | std] 
EK 06 06 482 63 414130 | e 


419 546 852 * 82 747 
500] 51 7 


m Gewiuwrabe senbtiehen: 2 g 
3 bsi 122 05 ewinne zu 160.000 Mr., 


u ib 
19000 ME, 84 zu 5000 Riu 408 an Wos oe, 600 au lr Ne 


GL 70 028 000 18 687 GO 41800 88 


98 [5001 235 575 704 42 58 71 415085 130 79 487 542 
a = ah Św 70 = = bei cy A s. = 


1702 444 5 
990 35 9 5 557 & 13000] 805 11000 80 (500 * 118118 


120107. 268 8 97 325 444 54 718 802 95 -900 — 
321017 117 25 339 50 82 479 86 578 803 [1000] 


21 25 [5001 60 88 483 579 763 847 6 9 = 25 127954 
[500] 137 220 304 439 879 995 128139 298 602 790 
92 823 [500] 60 903 55 129088 [1000] 1% [20601 18 
22 25 211 87 405 12 [500] 538 80 85 6 

130009 88 [30001 89 401 2 45 630 35 783 821 63 
66 131076 253 322 462 95 521 67 613 815 1 20 
. 126 u a 262 de 28 [15000] 595 7 5 


781 
1000] 41 53 am 523 683 816 21 907 143050 
6 "3 80 104 0} 283 371 506 659 747 144.086 468 


[50001 541 628 867 14.5001 33 60 100 217 307 29 


1 24 1 
705 5001 381 409 679 729 13000] 923 49 
98 14.8064 S 100 4000], 156 = 716 890 950 80 


48 
3 81 246 75 349 548 776 98 158923 
101 23 5778 78 310 469 84 534 69 657 710 822 11090% 
23 [5001 85 86 943 159002 24 60 176 240 546 54 
0 875 


0 
750 160008 83.112 247 63 481 550 2 038 994 73, [1090 
7 


04 647 77 6 827 88 9 16 
ei p Ę (e 583 1 ag? 168157 280 94 747 


870. 1771 
478030 I 631. 6650 767 82 859 61 179103 35 202 


Bons. 181078 161 242 306 22 53 489° 816 92 


4 854 929 12751 77 a 2 
182136 37 434 84 691 734 05 82 184083 71 287 300 


460 617 40880 199077 100 204 23 31 317 54 90 400 942 


200044 96 123 51 89 248 [500] 365 412 77 (1000) 
516 34 3% 121 947 201016 60 61 79 213, 17 11000 = 


8 
8 704 916 93 208028 49 167 212 426 758 72 979 
208154 313 19 [3000] 63 437 579 788 860 78 


8 8 8 88 = 
! ß 
» SĘ = — MY e 
© 
0 


0 
263 302 47 9 534 641 803 936 21885921 189 280 670 722 
837 3000 80 904 5 61 
77 1500) 88 932 219458 74 0 75 158 230 380 94 518 


220424 848 [500] 2 
267 741 852 223079 181 254 
880 727 Aue Eoi 61 224058 73 161 386 576 


8 > PB! 1 00 2 Gewinne zu 160000 Mk. 
2 


000 Mi., 5 zu 15000 Mk, LL 
RAE Dy 871 in OP AK, C au 1600 6, 


Á 


u "Z 


Turnen, 


den 5., 


Wir stellen an diesen beiden Tagen einen ganzen Fabrikposten Pelzwaaren ganz 


efte Nachrichten. 


den 6. d. M., 


Unter Preis zum Verkauf. 


„elzcollier 
Eranzös Kanin sw nit eop und Schweif. 


Stück 60 Pfg. | 


Seal Ras wos si aw un ców . . . Stn M5 m 1 me 


ij Es ra 

ranzos. Kanin, ſchwarz, lang mit 4 Schweifen 
yY 

Seal Rase, ſchwarz, ſehr lang mit 4 Schweifen « » 

Seal, extra breit, Stola⸗Form (Neun * ata" 


Bisam-Seal, Stola Form, ſehr elegant ; ee » |... 


„ ee 25 mt 
„ Gie 2 0 mt. 
. sie o mt 
„St G0 m. 


gin Donnerstag, dune der Zanaty reiht 


Französisch Kanin sun. 
Hase ſchwarz, prima Qualität k = Velen 7 


- 


Seal Rasé außergewöhnlich fön n Ti 2 


Seal Bisam ſehr elegant ausgeführt Bi r 
Nutria Ia. Waare, Gile Bacon a saa ina aa 0 


„Nerz-Miurmel wonne be 
N Utria. in gediegener eleganter Ausführung 


o 
a 

> 
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„ o SPB 190 


Ar. 259, 


N 


bedeutend 


Stück 70 Pig. 
Mk. 
Stück a 
Stig S300 
e 390 
. ee 4870 me 


. Stück 5²⁵ 


Mk. 


Einzelne hochelegante Stücke in Biber, Nerz etc. ganz bedeutend unter Preis. 


Wir | bieten hiermit schon heute eine ganz besonders gpiińmstieępe Gelegenheit zu 
Einkäufen für den Weibnachtsbedarf. | 


Ich war 


Diese Ankündigung ist für Jedermann, 
Damen und Herren, die bisher andere zahl- 
reiche Haarwuchsmittel angewandt haben, 
von ganz besonderem Interesse. 

Wenn Sie mit anderen Mitteln keinen 
‚Erfolg gehabt haben, wäre es sehr gut, 
wenn Sie mir schreiben würden. Ich ente 
halte mich natürlich jedes Urteils über 
andere Mittel, aber das kann ich Ihnen be= 
stimmt versichern, dass mein Haar-Erzeuger 
der wirksamste ist. Er wird stets nach 
dem Rezept, durch welches mein Name so 
rühmlichst bekannt geworden ist, hergestellt 
und bringt mir täglich hunderte von An- 
erkennungen. In wenigen Tagen nach der p 
ersten Einreibung beginnt das Haar zu | 
|| wachsen und fährt fort, bis ein gesunder und voller Wuchs von fest | 
“ gewurzelten, natürlichen Haaren vorhanden ist. Ausserdem aber fällt 
das Haar, welches durch den Gebrauch meiner Pomade gewachsen 
ist, nicht wieder aus. Ich könnte jede Seite dieser Zeitung mit 
M) Zeugnissen ausfüllen, die ich während der letzten sechs Monate 
erhalten habe. 


| Probe-Dose gratis. 


Mein Haar-Erzeuger wirkt in so kurzer Zeit, wie man es kaum wünschen 
kann. Ein leichter Flaum von kleinen, aber sehr festgewachsenen Haaren tritt 
zuerst in Erscheinung, und entwickelt sich dann das Haar mit derselben Kraft 
weiter wie beim jungen gesunden Menschen. ; 

A: Mein Präparat wird von Personen aller Gesellschaftsklassen, beiderlei Ge- 
A schlechts und jeden Alters gebraucht. Viele der bekanntesten Persönlichkeiten | 
der Jetztzeit haben die nach meinem Rezept zusammengesetzte Pomade mit 
łą Erfolg benutzt. y j 

A Dieselbe verhindert das Ausfallen der Haare, entfernt die Schuppen, giebt 
vorzeitig grau gewordenem Haar die ursprüngliche natürliche Farbe wieder, ver- 
treibt das Jucken und befördert das Wachsthum von Augenbrauen, Wimpern, 
jj Schnurrbart und Bart, sowie auf dem kahlen Kopf. 

Jedem Interessenten, der unter Angabe dieser Zeitung 20 Pf. in Brief. 
marken für Porto u. s. w. seinem Brief beiſügt, sende ich auf Wunsch eine 
Probe-Dose meines wirksamen Haar-Erzeugers vollständig kostenlos, 


JOHN CRAVEN-BURLEIGH 
Berlin SW. 270.  Leipzigerstr. 84. 


8 
WegencortzugsNenfahrwaſſer, 
Bergſtr. 25, grüne Plüſchgarnit., 
ff. Sophatiſch eleg. Tiſch, Teppich, 
alt. groß. Kleiderſchr. Kommode 
mit Aufſatz, Bauerntiſch, tupi. 
Waſchkeſſel, polirt. Beitgeſt. mit 
Springfedermatr. Bett. billig zu 
verk. Das Häuschen iſt zu verm. 


2 alonſtehl., verj. Port, nußb. 
Bücherſchr. 3. v. Stadtg rab. 13, ,. 


A |Eine gangbare Hüherei 
Sani. S 10t an E e e 


” 2 2 Te u iS ee 

ine guögeh. Meierei Stan, BI u Ans 
lit krankheltshalber abzugeben. ir. b. vk. Vor r : 
O. u S 102 an bie ae wade 523 
ı Ein qutgchend. VBierverlag 7 re 
zu 9 5 X Denn r. 15 1 nußb.Vertitu.1ſicht Kldrichrt. 
Meferef icit ca. 20 Jahr beit. zu verk. Johannisgaſſe 62, 8. 


iof. zu verkauf. Zu erfragen beil Tunßb. Sophatiſch f. neu, bill. zu 
Krommeok, At, ZW nut Kl. Krämeaaſſe 4, 2 Tr. 


Pu Jin, 


auch einzeln, preiswerth z. verk. 
H. ne, 


Ein brauner Stubenhund 


115 verkaufen Letzte Gaſſe an 
er Radaune bei Schulz. 


Eine fünfjährige tragende 


tut 


ſteht zum Verkauf. Hnhracht, 
Gr. Walddorf, Obertrift. (92396 
Gut erh. Winter-Mantol f. Moch. 
v. 8-12 J. b. zu vk Eimermachh 2a. 
Getragene Kleider, W.⸗Ueberz. 
Sm.⸗Ueberz. Cape, Jacketts, Div. 
bill. zu verk. Kaninchenberg 14, 2r. 
Gute W.⸗Uebrz. f. kl. Fig., gut. D. 
Mantelet. bill. Gr. Wollwebg. 28,4 
Poſten zurückgeſetzter Herren⸗ 
und Damen ⸗Sederſtiefel billig 
zu verk. Altſtädt Graben 96-97, 
2 dkl. Damen ⸗Winterpaletots f. 
4,50 A zu vk. Vorſt. Graben 59,1. 
2 Winterüberzieher, 1 Havelock 
zu verkauf. Hundegaſſe 9, 4 Tr. 
Eingtr. Tr. w. pk. I rth.Abendmnt. 
m. weiß. Beſ.,2 Dm.⸗Winterhüte, 
mehr. Bluſ. u. 1 Hrnu.⸗W.⸗Ueberz. 
Zoppot, Danzigerſtr.1/pt rechts. 


Ein elegant. Herrenpelz 
mit prima Biſamrücken, Futter, 
se RA er r T 
Tuchbezug, fait neu ſehr bill. zu 
verk. JMT euber, Katergaffe 15. 
Iſchw. Damenjade, 1 Wintergut 
fio. Mädch. bill. Schichaug. 14, 1. 
Gin gut erh. Meberzieher ift zu 
verkauf. Heil. Geiſtgaſſe 81, 1. 
2 jeid. Plüſchjaquets, gut erhalt. 
Damenkl. ſind z. pk. 3. erf. Filiale 
d. Neueſte Nachr. Neufahr. 16136 


ae un ĩͤ TT 
Mehr. Winterüberzieher f. bill. 
zu verkauf. Tobiasgaſſe 1, 2. 
Ein alter Winterüberzieher iſt z. 
verkaufen Frauengaſſe 34, 1 Tr. 
Winterſack. Knab. u. Moch. Knb.⸗ 
Anzug b. urkLanggart dr. 
Gin g. ſchw. Damenpaletsot bill. 


A |an verk. Heil. Geiſtgaſſe 36, 2. 
' lüſchkragen ift zu 


Ein 
verkaufen Ziegengaſſe 1, 2 Tr. 
Faft neu. Nadmantel f. ſtärkere 
Roſa jeid. Kleid f. ſchlanke Fig. 
billig zu verk. Laſtadie 25, part. 

Ein Winterjacket billig zu 
verkaufen Tiſchlergaſſe 45, 2. 
Mahagoni u. birkene Möbel 
zu verkauf. Häkergaſſe 20.(91826 

Räumungshalber 
ſofort billige Möbel zu ver⸗ 
kaufen, ganze Ausſteuern zu 
ſtaunend billigen Preijen 
90996) Häkergaſſe 10. 
Ein gut ergelt.Stugjliigel iſt für 
55 Mk. zu ok. Sammtgaſſe 1. 


Konzert-Piano, 


prachtvoller Ton, Bildhauer: 


Mehrere gute Geigen 
bill. zu vk. Goldſchmiedegaſſe 3,1. 
Ein Muſikautomat, faſt neu, 
mit Platten, Blitzlampe, zwei 
eiſerne Bettgeſtelle u. verſchied. 
andere Sachen ſind zu verkauf. 
Laugfuhr, Elſenſtraße Nr. A. 


Ein nußbaum Pianino, 
voller ſchöner Ton, taft neu, zu 
verk. Hundegaſſe 123, 1. (92526 
Ein Flügel iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Kleine Berggaſſe 6, 1 Tr. 
Poliſander⸗Tafelklavier, 
kreuzſaitig, gut erhalten, zu 
verkaufen Rühm 4, parterre. 


Pianino, 
gebrauchtes, ſehr gut erh., billig 
zu verk. AmSpendhaus 5,1 links. 


Beligsst. 25, Sopha22,Bankenr.3 
Zigi ace ee 


Möbel jeder Art, Sophas in 
Rips u. Plüſch, Gar- 
nituren, Bettgeſtelle mit Matr. 
zu wirklich billigen Preiſen, a. 
Theilzahlung geſtattet ohne 
Preisaufſchlag 9098! 


Breitgasse 30, Beko 115 


Schöne Betten, 2perſ. 40, einp. 
30 feine Daunenbett. f. Braut- 
leute z. vk. Hundeg. 123, t. (9141b 


> perſoniges Bettgeſtell, 
wel Kleiderſchr., ge. Koffer 
zu verk. Hundeg. 123,1; 
(9140 


Plüſchg, Plüfchſ., Trumean mit 
Stufe, kief. Schrank, Vert, all. 
neu, zu LTL. Wie 32, 4 Tr. 
` 72 


Be FE WEN BE 
Ausz. Beligſt u. Sophat. w Rm. 
billig zu vk. Pferdetränke 7,2 Tr. 
Plüſchf ok Weißm.⸗Hintg. 1-2 pt. 
Sopha u. Bettgeſtell m. Matratze 
bil gu verk. Dienergaſſe 10, part. 
oppot, Seeſtraße 29 6, find 
te gut erhalt. Möbel 
Bim zu verkaufen. 
fh. Betten weg. Raummang. 
ſpottb. zu vk. Vorſt. Graben 30, 1. 


— — 2 — 
2 Spiegel, 1 Sophatiſch, 
div. andere Sachen zu pk. Peters⸗ 
hagen h. d. Kirche 0 2 Wichmann. 
Alter einth. Kleiderſchrank, faſt 
neu, nußb. Vertik., Chaiſel. bill. 
zu verk. Hundeg. 80, 1. (91956 


aller Arten in fichten, bivfen, 
nußb. billig zu verkaufen Biod: 
bänkengaſſe 38. 
Gute Betten, kl. WäſcheſchrBett⸗ 
geſtelle, Kommode, Maſchſtänd. 
mit gr. Servis, gr. Kaſſeemaſch., 
langer Wintermantel, Jaquet, 
eleg. weiße Pelzgarnitur zu ver⸗ 
kauf. Langfuhr, Brunshöfer⸗ 
weg 47, Gartenh., 1. Gg. 2 Tr. 
Paradebettgeſtelf m. Matr. 
Sophas billig zu verkaufen 

Drehergaſſe Nr. 12. 

Ju vit. 3. Damm 14,1 Tr. neue 

sluſchgarn., 1 Kldſchr., 1 Vert., 
ae m Mat. 18 150.5 Mk. 


Wadas, Notenp.-, Noten: arbeit, preiswerth zu verkaufen. 1 mah Vert. 30 Mk., 6 Rohrſtühle 


ſtänd. 3. vk, Jopeng. 9,3. B.9 u. Mg. Oßterten unt, S 91 an die Exp.! Plüſchſ., Pfeiler ſp. m. Sp. (92416 


(92436. 


usah, Waschtisch: Marmor Ein Reiſekorb und fast neuer] 


pl. u. 1 Spieg. 

bill. zu verk. Böttchergaſſe part. 
ortzugsh. Kommode, gr. Waſch⸗ 
ütte, Mleideritänd, Bettgeftelle, 
Bettſch.Waſchtiſch, Sophatlſch u. 
Div. Lill. zu v. Tagnetergaſſel3,2. 
Plüschsopha, nußb. Kleidrſchr., 
Vertit., 6 Rohrlehnſt., Sophat., 
Auszteht., ficht. Kleiderſchr. 18, 
Waſcht. mit Marmorplatte und 
Geſchirr 24, Pfeileripiegel n. 
M.⸗K. 20, Spieltiſch 6 Mk. bill. 
zu verk. Schmiedegaſſe 6, 1 Tr. 
Kommode, Tiſch ſehr bill zu vrè. 
Ankerſchmiedg. 4,1, Eg. Dienerg. 
1 mah. Kleiderſchr., 1mah. rothbr. 
Wollſopha,1 Damenſchrbt. Ibirk. 
Bettgeſt. m. Matr., 1 Waſchtiſch, 
1 Spieg. b. z. vrk.Holzgaſſe 9, part. 
Schlafsopha mit Bette 
faften und Ripsbezug für 25 Mk. 
zu verkaufen Poggenpfuhl 29, 1. 
Betten, zweiperſ., 40 Mk., 
einperſ. 30 Mk., f. Daunen: 
betten bill., Unterbetten 
13 Mk. Hundepaſſe 128, 1, (92536 
Chaiſelongues 25 Mk., Plüſch⸗ 


6 garnitur. v. 100 Mk. Schlafſophas 


U. Rips ſophas v.30 Mk. weg. An: 
häufung b. zu verk. Ecke. Damm! 


Prächt. Plüſchgarnitur 
110 , Paneel ſopha, Vertikow, 
Kleiderſch., Trumeaux, Speiſet. 
filc 24 Peri, Stühle, Paradebett⸗ 
ſtellen, Schlafſopha, kl. Sopha, 


p| Pendule, all faſt neu nußb. paſſ. z. 


Ausſt., umſtändh. dk a 
(92516 
Mittwoch, d. 5. November 
d. 38., Vormittags 11 Uhr, 
werden auf d. Güterempfangs⸗ 
boden Leege Thor nachſtehend 
aufgeführte Gegenſtände gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft 
1 beſchädigter Teppich, 
2 eiſerne Schrauben 9 Ku 
3 eiſerne Räder 4 kg (16147 
Königliche Ae ee end 
Gewichte für Athleten Klub fin 
zu verkauf. Breitgaſſe Nr. 5. 
Seen Den zu DE SAN 
1 Poſten Schmiedepan offeln 
ie 7 Leder habe bill. zum 
Verkauf Pferdetränke Nr. 13, 
Pier-Antomat, Gläſer, Billard- 
Bälle zu verk. Hintergaſſe 81, pt. 
Gebrauchte Nähmaſchine, ſehr 
g. nähy für 20 Mk. 5. vf, Schultz, 
Fiſchmarkt 11 2. Ging. Tobiasg. 
Ganz neue, vorzüglich nahende 
Ginger Hahmaſchine | 
iſt umftändeh. ſoſort ſehr billig 
u verk. Fiſchmarkt 11, 2 Trepp., 
Eingang Tobiasgaſſe. Schult 5 
Mehrere intorssante Romane 
zu verk. Brodbänkengaſſe 10, 2. 


e ie 
Schreibt, Bajt. pol u Küchen⸗ 
fibe Rohrſt, Kchglsſchr Bank 
Bettg., Wſchſerv. z. v. 1. Prieſtrg.6. 
Drei Gasöſen zu vrt, Langg. 64. 
Zigarren an Händler, Wirthe, 
Private billig zu verkaufen 
Vorſtädt. Graben 16, 2. (92406 
Klempnerwerkzeug, ganz auch 
ech . vt, d. 7 „ 
‘12,9, engl. Zinn, Zangen, 
Meiß., Hamm „Kpfpl. % n.12. 


gr. Löthkolb u. am. Holzmarkt, 


Handkoffer billig zu verkaufen 
Holzmarkt 2, 3 Treppen. 


Mehrere Waggons 


Magnum bonum 
Daberstho Npeisokartofieln 


find zu verkaufen Brodbänken⸗ 
gaie 43, 1 Tr., im Komtoir. 
Schaukelpf.,gr., Naturf. faſt neu, 
zu verk. Langfuhr, Hauptſtr. 70. 
my” Bergamotien iM 
5 Liter 50,9, Aepfel 5 Liter 25 
zu verk. Heiligenbrunn 
No. 8, im Garten. 

Zwei gut erhalt. Selbſtfahrer 
tehen z. Verkauf Vorſtädtiſcher 
Graben 26, F. Nofez. (92476 


N licher ZONEN 


erhaltener 
(Landauer) ſteht für 600 % zum 
Verkauf. Zu erfragen und an⸗ 
uſehen bei Hotelbeſitzer Otto 
iartalla, Pr. Stargard. (16098 
euheitin Sträußen zu Feſt⸗ 
N lichk. all.Art, Brautkränze v. 
AS 125% an, loſe Mohnblumen 
Dtzd. 25 Fleiſchrg. 7291300 
Ein einspänniges 


Laſtfuhrwerk 
iſt billig zu verkaufen Baſtion 
Ausſprung 10. 
Mah. Zylinderbureau, Sopha, 
SophakiſchBettg. Bett, Wäſche⸗ 
ſchrank, Lith 3.08. Fleiſcherg. 6,3. 
Tſſche,Sfenrohre, Flaſchenbank, 
W.⸗Ueberz. Holzſchndg. 5, Tiſchl. 
Ein eleganter Dauerbrand⸗ 
Ofen iſt 1 9 zu verkaufen 
Biſchofsgaſſe 30, part. (92136 
Herren- Fahrrad, 
gutes Geſchäfts rad, iſt billig ab⸗ 
zugeben 3. Damm 7, 2 rechts. 


Sehr billig zu verkaufen 
300 Taschenuhren in&olin.Silh. 
25 Regnlator-Uhren, 

3 Sinis-Uhren, 

4 nussb. Tische und Splenel, 


80: nene Betten und Kissen, 
(9181 


Damen-Fahrräder. 


Milchkannen. 16 Leihanstalt 
Kaufgesuche 


Ein Satz gut erhalt. Meſſing⸗ 
emichte zu kaufen geſucht. 
fferten unt. S 121 an die Exp. 
Haare werden fter gekauft 

2. Damm 11. Engler. Sümmtl. 


(16142 


ODA 
Piiniitamm, Nalon: (askron 
wird zu kaufen geſucht. An⸗ 
gebote mit Preisangabe unter 
S 111 an die Exped. d. Bl. 
Ein kleines WZ. 
eingeführtes Geſchäft, 
Vorkoſthandl., oder ein kleines 
Materialwaarengeſchäft wird 


von ſofort zu übernehm geſucht. 
Off. unt. S 83 an die Exp. (92026 


Wenig gebr. Geldſchrauz 


wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unt. 16155 a d. Exp. d. Bl. (16155 


Glasſchränkch zu Brödchen fein 
Reſtaurant gej Off. u. S150 a. d. G. 


w Möbel & 
ſowie ganze Wirthſchaften pp. 


kauft J. Stegmann, 
Altſtädt. Graben 64. (91496 


Blechſcheere, bis 3 mm ſchnei⸗ 
dend, für alt zu kaufen geſucht. 
Off. m. Pr. u. S 107 an die Exp. 


Zeitungspapier kauft 
H. Meysahn, Breitgaſſe 134. 
Alte Pelze, Pelzſtücke u. Winter⸗ 
überzieh. w.gek. Breitg. 110089050 
3—400 Ztr. gutes 
Maſchinenſtroh 
in Bunden, ſofort zu liefern, 
ſucht franko zu kauſen Lager⸗ 
hof, am Bahnhof Bröſen bei 
Danzig. W. Uim. 


Zeſtungspap.w.gek. Tanger. 19. 


in Tliogendes Firmensehild 


mögl.in$ahnenforntsttauf.gef, 
HE 8 1 8 in Exped. d. Bl. 


Knochen 


werden ge a 5.6, 


90886 
es A Aaa 
Altes Gold und Silber 
kauft und nimmt zu höchſten 
Prelſen in Zahlung (15708 

„Neufeld; 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 26. 
Abgetragenss Fusszeug 
kauft Altſt. Graben 81. (90616 


| Behdedhen kaufe 


Off. mit Pr. u. S 50 an die Exp. 
1 ; 91670. 


E Ea 
Haare kauft ſtets Domschinskl, 


Friſeur, 1. Damm 13. (91736 
Gehpelz,gut erh. für gr ſchl. Fig. 


kauft. Off. u. S872 an dieGrp.(91916 


½ Iſter⸗Weinflaſchen werden 


gekauft Breitgaſſe 71. (90796 


— 


Haararbelt. w. angejert. (230 


Die höchſten Preſſe für Aetrag. 
Herrenkleider werden bezahlt. 
Offerten unt, 8125 an Die Grp. 

Gut erh. 2th. zerleg5. mah. u. 
nußb. Kleiderſchrank zu kauf geſ. 
Offerten unt. S 149 an die Exp. 
Sur erhaltene Teigtheil- 
maschine zu kaufen geſucht. 
Off. u. S 154 an die Exp. d. Bl. 


Pianıno 


bei Baarzahlung 
billig zu kaufen 
geſucht. Off. u. S 120 an die Exp. 


Anſt. Wwe ſucht hetzb Kah. r. 
od. als Mitbewohn. ban es 
Off. u. 8 76 an die ser E 
TRov.|.jng.taufm. tdt e d. 
eng FL. möbl. Zimo). 
Mittag. Om Prelsang S85 dE 


zum 1. Der. 
2 herren ſuchen mößlicte, 
ungenirte Zimmer, jedes mit 


beſonderem Eingang. Offerten 
mit Preis unt. B 93 an die Exp. 


| 
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